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Grundlagen:

Auftraggeber:

Gemeindeverband Oberstufenzentrum 3296 Arch

Auftrag:

H+R Architekten, Minsingen hat den Auftrag, den Sanierungsbedarf des Schulhauses und der
Turnhalle mit Bad zu ermitteln und die nétigen Entscheidungsgrundlagen bereitzustellen. Es wird
ein Vorprojekt mit einer Kostenschéatzung (Genauigkeit +/- 15%) erstellt.

Folgende Aspekte werden beurteilt:

Renovationsbedarf der Bausubstanz und der Haustechnik
Energie

Brandschutz

Sicherheit

behindertengerechtes Bauen

Schadstoffe

Erbebentauglichkeit

Bauliche Situation:

Schulanlage erbaut 1971/1972
Anbau 1999

1. Sanierung 2000 — 2003:
Renovationsarbeiten an Kamin, Fassadenmauerwerk, Flachdach und Umgebung, Bodenbelage
Klassenzimmer und Bibliothek, Malerarbeiten

2. Sanierung 2005 - 2013

Hallenbad Sanierung Wassertechnik und Liftungstechnik
Einbau Holzschnitzelheizung

Hartplatz Umgebung

diverse kleine Renovationen



H+R Architekten AG

Massnahmenkatalog:

Allgemein:

- Schadstoffsanierung ganze Anlage
- Erdbebenertiichtigung

Turnhallengebaude:

- Energetische Sanierung Fassade, Fenster und Dach inkl. Eingangsfronten
- Schwimmbad Plattenarbeiten und Uberlaufrinne

- Turen ersetzen

- WC-Anlagen und Garderoben erneuern

- Risssanierung Treppenhaus Turnhalle

- Elektrische Anlagen

- Sanitare Anlagen

- Liftungsanlagen

- Malerarbeiten

Schulgebdude von 1972:

- Energetische Sanierung Fassade, Fenster und Dach inkl. Eingangsfronten
- Lamellenstoren

- WC-Anlagen mit Trennwénden

- Sanitéare Anlagen

- Neues IV-WC im Erdgeschoss

- Turen ersetzen

- Biologie-Zimmer sanieren

- neuer Putzraum

- Trennwand Aula-Halle, Brandschutzwand mit Fluchttiren

- Aula: Verdunkelung und Lamellenstoren

- Akustik und Héranlage Aula

- Rampe in die Bibliothek >> Vorgabe Behindertengerechtes Bauen
- Lift einbauen >> Vorgabe Behindertengerechtes Bauen

- Elektrische Anlagen, Bewegungsmelder, Beleuchtung

- Ldftungsanlagen

- Malerarbeiten

Aussenbereich, Zugange, gedeckter Vorplatz:

- Betontroge werden abgetrennt

- Betonsanierung Treppen, Fugensanierung

- Pflasterungen, Parkplatze und Entwasserung
- Hartplatz/Sportbelag

Abwart-Wohnung:

- Energetische Sanierung Fassade, Fenster und Dach
- Sanitéare Anlagen
- Elektrische Anlagen

Muinsingen. 22.2.18, bz

- Innenausbau: je nach Nutzung werden Massnahmen definiert (es sind keine Kosten enthalten)

Schliessanlage:

- Konzept tber die ganze Schulanlage mit neuen Schlisseln
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Massnahmen nach BKP

Schadstoffsanierung BKP 1:

Gesamter Rickbau der belasteten Bauteile (insbesondere Eternit, Deckenplatten und
Fugenmaterial) geméass Bauschadstoffuntersuchung der Fa. Gartenmann Engineering AG, Bern
vom 25. August 2017

Provisorien BKP 1:

Die Eingriffe an der Infrastruktur und an der Fassade bedingen eine langere Bauzeit. Dazu
kommen Larmimmissionen fir die Kinder und Lehrpersonen.

In der Kostenschatzung sind 12 provisorische Schulzimmer/Lehrerzimmer und WC-Anlagen fir 12
Monate eingerechnet.

Rohbauarbeiten BKP 21/22:

Baumeister:
Baustelleninstallation und Erschliessung Wasser und Strom, WC-Anlage.

Fir den Lifteinbau werden ein Durchbruch in der Betondecke und die neuen Umfassungswande in
Massivbauweise erstellt.

Im Biologieraum sind der Rickbau der Arbeitsblécke und die Entfernung der Raumtassen in den
Kosten enthalten. Ein neuer Putzraum wird vom Vorbereitungsraum abgetrennt, dazu braucht es
eine neue Tlre vom Biologieraum zum Vorbereitungsraum.

Baumeisterarbeiten zur Erstellung eines neuen IV-WCs im EG.

Die Aussen-Betontreppe zum Sportplatz wird saniert.

Im Schwimmbad wird neu ein Uberzug im Gefalle erstellt. Die Betonumrandung wird nach der
Schadstoffsanierung wieder Instand gestellt.

In den Nasszellen des Schwimmbades werden neu Ablaufe erstellt.

Samtliche Kernbohrungen fiir die Haustechnik (Sanitr und Elektro) sind in den Kosten enthalten.
Die Massnahmen der Erbebenertiichtigung und die Risssanierung im Bereich der Turnhalle

gemass Beurteilung der Erdbebensicherheit der Fa. BSB + Partner, Biberist. Der Bericht ist im
Anhang beigelegt.
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Gebaudehulle BKP 21/22

Fassade:

Kompaktfassade mit Mineralwollplatten 20 cm, Verputz und Anstrich. Die Alufensterbanken
werden dem neuen Fassadenaufbau angepasst. Das Erscheinungsbild wird beibehalten und das
Eternitkappendach hinterliiftet wieder so erstellt.

Die Betontroge an der Sudfassade des Schulhauses werden entfernt (in Baumeisterarbeiten
enthalten). Fir die Da&mmung der Fassade, die Abdichtung der Anschliisse und den Unterhalt
ergeben sich Vorteile.

Die Fenster werden komplett durch Holz-/Aluminiumfenster ersetzt, ausser im Neubau von 1999.
Samtliche Fenster entsprechen den aktuellen Normen bezlglich Warme- und Schallddmmung,
Absturzsicherheit und Personenschutz. Fur die Absturzsicherung werden zusatzlich Gelander
montiert.

Die Lamellenstoren werden komplett ersetzt, auch im Neubau von 1999. Zusatzlich werden in der
Turnhalle Lamellenstoren montiert, um bei Sonneneinstrahlung eine bessere Nutzbarkeit zu
erreichen. Im Schwimmbad gibt es keine Lamellenstoren und somit keine
Verdunkelungsmoglichkeit.

Samtliche Eingangsfronten aus Metall werden ersetzt, um den neuen energetischen Normen zu
entsprechen.

Dach:

Die Steildacher werden wieder mit Eternit eingedeckt. Zusatzlich wird eine energetische Sanierung
mit Dammung und Unterdach durchgefiihrt. Die Dachflachenfenster werden ersetzt und die
Dachgauben angepasst. Die Spenglerarbeiten sind in Kupfer gerechnet.

Ein Blitzschutz wird Uber die ganze Anlage erstellt.

Samtliche Flachdacher werden energetisch saniert und neu mit Polymerbitumen abgedichtet. Die
Spenglerarbeiten sind in Kupfer ausgefiihrt. Die Flachdacher sind extensiv begrtint. Das Oblicht im
Eingangsbereich der Turnhalle wird ersetzt.

Fur alle Fassaden- und Dacharbeiten werden Geriste gestellt.

Fluchttreppe Aula:

An der Nordseite der Aula wird eine Fluchttreppe mit Gelander nach Vorschrift der GVB erstellt.



H+R Architekten AG Munsingen. 22.2.18, bz

Elektroanlagen BKP23:

Zustandsbericht und Sanierungsmassnahmen der Fa. Bering AG, Burgdorf im Anhang.
Fazit: Der Ersatz der Haupt- und Unterverteilung ist zwingend. Die Steigleitungen und die
Installationsdrahte haben ihre Lebensdauer Giberschritten und mussen erneuert werden.
Anlageerweiterungen sind nicht in den Kosten enthalten.

Heizungsanlagen und Liftungsanlagen BKP 24:

Zustandsbericht und Sanierungskonzept zur Heizung der Fa. Berger Warmetechnik, Burgdorf im
Anhang.

Fazit: Fur die Warmeerzeugung sind keine kurzfristigen Massnahmen nétig. Bei der
Warmeverteilung werden die Heizkdrperventile ersetzt.

Die bestehende Warmeerzeugung und Warmwasseraufbereitung hat in 5 — 10 Jahren ihre
Lebensdauer erreicht. Die Heizkdrper missen im Zuge einer Erneuerung der Anlage ebenfalls
ersetzt werden.

Zustandsbericht und Kostenschétzung zur Liftung der Fa. Solvair, Niederwangen im Anhang.
Fazit: Die Luftungsanlagen im Schulhaus und in den Garderoben Schwimmbad sind 40 Jahre alt
und haben ihre Lebensdauer Uberschritten. Ein Ersatz ist unumganglich. Die Klimaanlage im
Schwimmbad aus dem Jahre 2006 kann bei guter Wartung noch 5 — 10 Jahre weiterbetrieben
werden

Sanitare Anlagen BKP 25:

Zustandsanalyse und Sanierungskonzept der Fa. acquedotto GmbH, Burgdorf im Anhang.

Fazit: Die Lebenserwartung der Leitungen ist Uberschritten, es kbénnen jederzeit Leckstellen oder
defekte Gerate erwartet werden. Eine Totalsanierung der Steigleitungen und der sanitaren
Anlagen ist anzustreben.

Kuche BKP 258:

Die Schulkiiche wird im Zuge der Sanitar- und Liftungssanierung ersetzt.
Lift BKP 26:

Der neue Lift ist rollstuhlgéngig (8 Personen/630 kg). Die Seitenwande sind massiv.
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Innenausbau BKP27-28

Schulzimmer/Bibliothek/Lehrerzimmer/Sitzungszimmer/Schulleitung:

Die Akustikplatten werden durch Heradesign-Akustikplatten ersetzt.

Das Lavabo und die Platten werden ersetzt, dadurch Anpassungs- und Flickarbeiten an Wand und
Boden.

Die Turen missen nach Brandschutzkonzept neu El 30 eingebaut werden.

Wande und Decken muissen neu gestrichen werden. Die Bodenbelége werden ausgewechselt.
Die Schréanke sind noch in gutem Zustand und werden nicht ersetzt.

Biologiezimmer/Putzraum:

Wie Schulzimmer

Zusatzlich wird die bestehende Einrichtung abgebrochen (in Baumeisterarbeiten enthalten). Neue
Nasszone, Einbauschranke, Fensterarbeitsplatze und Lehrerkorpus werden eingebaut. Der Boden
wird neu mit Keramikplatten ausgefinhrt.

Der Vorbereitungsraum wird unterteilt in einen Putzraum und einen kleineren Vorbereitungsraum.

Dazu wird ein Durchbruch mit einer neuen Tire erstellt (in Baumeisterarbeiten enthalten)

WC-Anlagen/neues IV-WC:

Die WC - Anlagen werden komplett saniert. Die Liftungsanlage und die Sanitérleitungen und —
Apparate werden ersetzt. WC-Trennwénde neu erstellt. Béden und Wéande werden mit neuen
Platten versehen, die Decken gestrichen.

Neu wird ein IV-WC im Erdgeschoss erstellt.

Halle und Treppe:

Durch die verschiedenen Eingriffe (Lift, Haustechnik) wird der Kunststeinbodenbelag teilweise
aufgerissen. Der Boden wird wieder Instand gestellt und mit Keramikplatten aufgedoppelt.

Die Wand Bibliothek-Halle wird neu als Gipskartonwand erstellt, die Wand Lehrerzimmer-Halle als
Metall-/Glasabschluss. Weitere Anpassungen gemass Brandschutzkonzept (im Anhang),
insbesondere Brandabschliisse und Brandabschnittsbildende Wande und Turen. Die Taferdecken
in allen Geschossen werden durch Gipsakustikdecken ersetzt.

Die Gelander missen den neuen Vorschriften angepasst werden.

Aula:

Die Trennwand zur Halle wird neu als Elementschiebewand EI30 ausgebildet.

Um Anlasse mit Personen Uber 100 Personen durchfiihren zu kbnnen, wird ein zuséatzlicher
Fluchtweg an der Nordfassade der Aula mit einer Fluchttreppe erstellt.

Der Innenausbau wird erneuert, die Decke mit Gipsakustikplatten verkleidet. Fur die Verdunkelung
werden Verdunkelungsstoren montiert.

Werken/Theorieraum/Kiche:

Die Einbauschranke und Nasszonen werden ersetzt. Die Wéande und Decken Instand gestellt und
neu gestrichen, der Boden erneuert.

Duschen/Garderoben/WC-Anlagen fur Turnhalle:

Die Garderoben und Duschen werden komplett saniert. Die Luftungsanlage und die
Sanitarleitungen und —Apparate werden ersetzt. Boden und Wande werden mit neuen Platten
versehen, die Decken gestrichen.
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Turnhalle:

Der Sportbelag in der Turnhalle hat seine Lebensdauer erreicht und wird ersetzt. An der Turnhalle
werden nur Anpassungs- und Ubergangsarbeiten vorgenommen. Die Beleuchtung wird im Zuge
der Elektroarbeiten angepasst.

Schwimmbad/Garderoben/WC-Anlagen:

Durch die Schadstoffbelastung mussen samtliche Platten an Wanden, Boden und im Bad und das
Tafer an der Decke entfernt und neu eingebaut werden. In den Nasszonen werden zum Teil neue
Bodenablaufe eingeplant.

Schliessanlage:

Es wurde ein Budgetbetrag fur eine neue elektronische Schliessanlage eingesetzt.

Honorare BKP 29:

Samtliche anfallende Honorare sind enthalten

Umgebungsarbeiten BKP 4:

Die Hart-Belage, Entwasserungsrinnen und Betonelemente werden insgesamt ersetzt. Die
Randzonen werden fur die Fassadendammung freigelegt und wieder eingeflllt und mit
Randplatten versehen. Fir die Ausstattung ist ein Budgetbetrag eingesetzt. Die begriinten Flachen
werden nur Instand gesetzt und nicht neu angelegt.

Der bestehende Sportplatz-Belag wird saniert.
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Sanierungsbedarf OSZ Arch, Schulstrasse 7, 3296 Arch

Aufsplittung nach Geb&auden und Nutzung fur eine Etappierung

Datum: 5.6.18
Kostenschatzung

Kostenschétzung nach Gebauden und Nutzung
Grundlagen: Offerten / Erfahrungswerte / Vergleichsobjekte Grobe Aufsplittung der Kostenschatzung vom Feb. 18

Plangrundlagen: Vorprojekt November 2017

BKP Turnhalle
BKP KV-Summe
1 Vorbereitungsarbeiten 740'000 1 60'000
2 Gebaude 7'260'000 2 1'641'000
Honorar 305'000
4 Umgebung 450'000 4 0
5 Baunebenkosten Unvorhergesehenes 700'000 5 202'000
Total exkl. Mwst ohne Mwst 9'150'000 2'208'000
+Mwst 7.7% 700'000 170'000
Total Kosten inkl. Mwst gerundet Kostenschatzung +/- 15% 9'850'000 10'070'000 2'380'000
In den Kosten nicht enthalten: Bihne und Bihneneinrichtung in der Aula Legende Preise:
Mdblierung
Innenrenovation Abwartswohnung | | Offerten
Unterhalt Schwimmbadtechnik
| | Erfahrungswerte
Foderbeitrage/GEAK: Voraussichtlich sind keine Forderbeitrége zu erwarten.
Es ware eine Sanierung nach MINERGIE-Standard mit einer Komfortliftung nétig, | | Haustechnikplaner
um Beitrége zu erhalten
Kennzahlen: Volumen m3 17'800
CHF/ m3 BKP 1-5 CHF/ m3 550
CHF/ m3 BKP 2 ohne Schadstoffsanierung CHF/m3 410

Seite 1



BKP Arbeitsgattung Beschreibung der Arbeiten Einheitspreis Total 1 Total 2
1 Vorbereitungsarbeiten 740'000
113 Demontagen Luftungs-, Sanitéar- und Elektroanlagen 1 4l 50'000 50'000 50'000
119 Schadstoffsanierung Offerte Menz 30.10.17 1 d 255'000 255'000 255'000
122 Provisorien Container-Anlage 12 Schulzimmer und WC-Anlage fir 1 Jahr pl 410'000 410'000 435'000
Fundamente, Erschliessung, Sanitér- und Elektrozuleitung pl 25'000 25'000
2 Gebéaude 7'260'000
21 Rohbau 1
211 Baumeisterarbeiten Erdbebensicherheit gl 230'000 230'000 425'000
Vorbereitungsarbeiten, allg. Baumeisterarbeiten, Kernbohrungen gl 195'000 195'000
211.1 Gerlstbau Schulhaus:Gerust fur Fassade und Dach; innen Aula und Biblio gl 145'000 145'000 280'000
Turnhalle Gerust fur Fassade und Dach; innen Bad gl 135'000 135'000
213 Montagebau in Stahl Fluchttreppe mit Gelander aus Aula 1 g 18'000 18'000 18'000
214 Zimmermannsarbeiten Oblicht Eingang Turnhalle 1 pl 5'000 5'000 5'000
215 Aussere Bekleidung mit Eternit Neuaufbau mit allen Anschliissen 1 p 230'000 230'000 230'000
221 Fenster, Aussentiren neue Fenster Schulhaus 1 pl 228'000 230'000 430'000
neue Fenster Turnhalle 1 pl 150'000 150'000
neue Fenster Schwimmbad 1 pl 47'000 50'000
222/224  Bedachungs- und Spenglerarbeiten Flachdacher ersetzen, Blitzschutz+Spenglerarbeiten,energ. San. 1 pl 155'000 155'000 630'000
Steildacher mit DAmmung, DFF 1 pl 385'000 385'000
Spenglerarbeiten Steildécher 1 pl 55'000 55'000
Dachwasser 1 pl 35'000 35'000
223 Blitzschutz Steildach 1 pl 10'000 10'000 10'000
226 Verputzte Aussendammung Kompaktfassade energetische Sanierung 1 pl 335'000 335'000 335'000
227 Au. Oberflachenbehandlungen/Maler 1 pl 35'000 50'000 50'000
228 Lamellenstoren Offerte Griesser, kompletter Ersatz der bestehenden Storen 75'000 75'000 85'000
Neue Lamellenstoren in der Turnhalle 10'000 10'000
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Total Kosten

50'000

260'000

435'000

430'000

280'000

18'000

5'000

230'000

430'000

630'000

10'000

340000

50'000

85'000

Turnhalle

10'000

50'000

210'000

90'000

5'000

90'000

150'000

155'000

165'000

35'000

5'000

140'000

20'000

10'000




BKP Arbeitsgattung Beschreibung der Arbeiten Einheitspreis Total 1 Total 2
230 Elektroarbeiten gemass Bericht Bering AG 1 pl 665'000 665'000 665'000
240 Heizung gemass Bericht Berger Warmetechnik AG 1 pl 15'000 15'000 15'000
244 Luftung gemass Bericht Solvair 1 pl 155'000 155'000 175'000
Anpassungen Klimaanlage Bad bei Sanierung 1 pl 20'000 20'000
250 Sanitaranlagen Schulhaus 1 p 255'000 255'000 565'000
komplette Neuinstallation Turnhalle 1 pl 125'000 125'000
gemass Bericht acquedotto GmbH Schwimmbad 1 pl 125'000 125'000
Hauswartwohnung 1 pl 60'000 60'000
Schwimmbadtechnik Bafilco AG laufender Servicevertag 0
258 Kiche neue Schulhauskiiche 1 pl 120'000 120'000 120000
Hindelbank 4 Inseln: Fr. 120'000.-
261 Aufzugsanlagen Lift 3-geschossig 1 pl 45'000 45'000 45'000
27 Ausbau 1
271 Gipserarbeiten Innen Kosten sind in Wand und Deckenverkleidungen gemass Raumblatter enthalten 0
272 Metallbauarbeiten Gelander innen gemass Zusammenstellung Raumblatter 1 pl 42'000 42'000 270'000
Gelander aussen 120 m 500 60'000
Absturzgelander Fenster 100 m 250 25'000
Brandabschnitt mit Tiire EI 30 Treppenhaus - Bad 5.24 x 3.00m 1 Stk 18'000 18'000
Brandabschnitt mit Tire El 30 Korridor SH UG - TH UG 1 Stk 12'000 12'000
Aussentiren TH UG 3 Stk 16'000 48'000
Windfang SH EG 2 Stk 25'000 50'000
Wind- und Wetterschutz Eingang aussen 1 Stk 15'000 15'000
273 Schreinerarbeiten Schwimmbad 2. UG 1 4l 52'000 52'000 315'000
Zusammenzug Raumblatter: Turnhalle 1. UG 1 gl 30'000 30'000
Tiren, Einbauten, Schranke Schulhaus 1. UG 1 g 80'000 80'000
Schulhaus EG 1 gl 98'000 98'000
Schulhaus OG 1 4l 40'000 40'000
Innenverglasungen 1 d 15'000 15'000
275 Schliessanlage Schliessanlage teilweise elektronisch 1 pl 40'000 40'000 40'000
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Total Kosten

Turnhalle
680'000 80'000
15'000

175'000 75'000

565'000

125'000

60'000

120'000

45'000

270'000

22'000

48'000

315'000
30'000

40'000




BKP Arbeitsgattung Beschreibung der Arbeiten Einheitspreis Total 1 Total 2
276 Innere Abschlisse Elementschiebewand Aula Brandabschnittswand EI30 1 4l 30'000 30'000 30'000
28 Ausbau 2
281 Bodenbelage Schwimmbad 2. UG 1 4 95'000 95'000 470'000
Zusammenzug Raumblatter: Turnhalle 1. UG 1 gl 68'000 68'000
Ersatz Plattenbelag, Hallenboden... Schulhaus 1. UG 1 4 92'000 92'000
Schulhaus EG 1 d 107'000 107'000
Schulhaus OG 1 gl 108'000 108'000
282 Wandbelage Schwimmbad 2. UG 1 d 130'000 130'000 480'000
Zusammenzug Raumblatter: Plattenarbeiten Schwimmbecken 1 gl 145'000 145'000
GKW, Plattenarbeiten, Abrieb; Maler Turnhalle 1. UG 1 g 25'000 25'000
Schulhaus 1. UG 1 d 66'000 66'000
Schulhaus EG 1 d 58'000 58'000
Schulhaus OG 1 gl 56'000 56'000
283 Deckenbekleidungen Schwimmbad 2. UG 1 4 82'000 82'000 345'000
Zusammenzug Raumblatter: Turnhalle 1. UG 1 d 23'000 23'000
Téafer, GKP, Heradesgin, Malerarbeiten Schulhaus 1. UG 1 4 35'000 35'000
Schulhaus EG 1 d 90'000 90'000
Schulhaus OG 1 gl 115'000 115'000
285 Malerarbeiten Kosten sind in Wand und Deckenverkleidungen geméass Raumbléatter enthalten 0
Heizkorper neu streichen 82 Stk 200 17'000 17'000
287 Baureinigung allgemeine Baureinigung und Endreinigung 1 pl 30'000 30'000 30'000
290 Honorare Architektur ohne Vorprojekt 1 pl 880'000 880'000 1'180'000
Bauingenieur 1 pl 30'000 30'000
Sanitaringenieur inkl. Koordination 1 pl 125'000 125'000
Elektroingenieur 1 pl 80'000 80'000
Heizungsingenieur 1 pl 5'000 5'000
Luftungsingenieur 1 pl 35'000 35'000
Energienachweis / Baupysiker 1 pl 15'000 15'000
Planung Schliessanlage 1 pl 10'000 10'000
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Total Kosten

1'243'000

Turnhalle

68'000

25'000

23'000

10'000

238'000

15'000
25'000
8'000

15'000
4'000




BKP Arbeitsgattung Beschreibung der Arbeiten Einheitspreis Total 1 Total 2

Total Kosten Turnhalle

4 Umgbung 450'000 450'000

Umgebungsarbeiten Gartner Pflasterungen, Blockstufen, Entwasserungsrinnen, Begriinung 1 pl 300'000 300'000 300'000

Sportplatz neuer Kunststoffbelag 1 p 85'000 85'000 85'000

Kanal-Aufnahmen Kanalisation Sanierung Kanalisation Kanal-Aufnahmen, ohne Massnahmen 1 pl 10'000 10'000 25'000

Budgetbetrag Sanierung Kanalisation 1 pl 15'000 15'000

Honorar Landschaftsarchitekt Honorar 10% der Umgebungsarbeiten 01 % 385'000 40'000 40'000
5 Baunebenkosten Pauschal 5% der Baukosten BKP 1/2 ohne Honorar 5.00 % 6'385'000 319'250 320'000 343'000 85'000
51 Baubewilligung

Anschlussgebuhren/Zuleitungen Elektro, Sanitar
524 Vervielfaltigungen Plankopien Dokumentationen
531 Bauzeitversicherung GVB Gebaudeversicherung obligatorisch wahrend Bauphase
532 Spezialversicherung Bauherrenhaftpflichtversicherung/Bauwesenversicherung
58 Reserven fur Unvorhergesehenes Pauschal 6% der Baukosten BKP 1/2 ohne Honorar 6.00 % 6'385'000 383'100 380'000 442'000 117'000

Seite 5



H+R Architekten AG / Sonneggweg 11 / 3110 Miunsingen

Sanierungshbedarf OSZ Arch, Schulstrasse 7, 3296 Arch
Datum: 22.2.18

Kostenschatzung +/- 15%

Grundlagen: Offerten / Erfahrungswerte / Vergleichsobjekte

Plangrundlagen: Vorprojekt November 2017

BKP KV-Summe
1 Vorbereitungsarbeiten 740'000
2 Gebaude 7'260'000
4 Umgebung 450'000
5 Baunebenkosten Unvorhergesehenes 700'000

Total exkl. Mwst ohne Mwst 9'150'000
+Mwst 7.7% 700'000
Total Kosten inkl. Mwst gerundet 9'850'000
In den Kosten nicht enthalten: Buhne und Bihneneinrichtung in der Aula Legende Preise:
Méoblierung
Innenrenovation Abwartswohnung | | Offerten

Unterhalt Schwimmbadtechnik

| | Erfahrungswerte
Foderbeitrage/GEAK: Voraussichtlich sind keine Forderbeitrage zu erwarten.
Es wére eine Sanierung nach MINERGIE-Standard mit einer Komfortliiftung nétig, | | Haustechnikplaner
um Beitrége zu erhalten
Kennzahlen: Volumen m3 17'800
CHF/ m3 BKP 1-5 CHF/ m3 550
CHF/ m3 BKP 2 ohne Schadstoffsanierung CHF/m3 410
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BKP Arbeitsgattung Beschreibung der Arbeiten Einheitspreis Total 1 Total 2
1 Vorbereitungsarbeiten 740'000
113 Demontagen Luftungs-, Sanitar- und Elektroanlagen 1 dl 50'000 50'000 50'000
119 Schadstoffsanierung Offerte Menz 30.10.17 1 g 255'000 255'000 255'000
122 Provisorien Container-Anlage 12 Schulzimmer und WC-Anlage fur 1 Jahr pl 410'000 410000 435'000
Fundamente, Erschliessung, Sanitar- und Elektrozuleitung pl 25'000 25'000
2 Gebaude 7'260'000
21 Rohbau 1
211 Baumeisterarbeiten Erdbebensicherheit gl 230'000 230'000 425'000
Vorbereitungsarbeiten, allg. Baumeisterarbeiten, Kernbohrungen gl 195'000 195'000
211.1 Geriistbau Schulhaus:Gerust fir Fassade und Dach; innen Aula und Biblio gl 145'000 145'000 280'000
Turnhalle Gertist fur Fassade und Dach; innen Bad gl 135'000 135'000
213 Montagebau in Stahl Fluchttreppe mit Gelander aus Aula 1 gl 18'000 18'000 18'000
214 Zimmermannsarbeiten Oblicht Eingang Turnhalle 1 pl 5'000 5'000 5'000
215 Aussere Bekleidung mit Eternit Neuaufbau mit allen Anschliissen 1 pl 230'000 230'000 230'000
221 Fenster, Aussentiren neue Fenster Schulhaus pl 228'000 230'000 430'000
neue Fenster Turnhalle pl 150'000 150'000
neue Fenster Schwimmbad 1 pl 47'000 50'000
222/224 Bedachungs- und Spenglerarbeiten Flachdacher ersetzen, Blitzschutz+Spenglerarbeiten,energ. San. 1 pl 155'000 155'000 630'000
Steilddcher mit Dammung, DFF 1 pl 385'000 385'000
Spenglerarbeiten Steildéacher 1 pl 55'000 55'000
Dachwasser 1 pl 35'000 35'000
223 Blitzschutz Steildach 1 pl 10'000 10'000 10'000
226 Verputzte Aussendammung Kompaktfassade energetische Sanierung 1 pl 335'000 335'000 335'000
227 Au. Oberflachenbehandlungen/Maler 1 pl 35'000 50'000 50'000
228 Lamellenstoren Offerte Griesser, kompletter Ersatz der bestehenden Storen 75'000 75'000 85'000
Neue Lamellenstoren in der Turnhalle 10'000 10'000
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BKP Arbeitsgattung Beschreibung der Arbeiten Einheitspreis Total 1 Total 2
230 Elektroarbeiten gemass Bericht Bering AG 1 pl 665'000 665'000 665'000
240 Heizung gemass Bericht Berger Warmetechnik AG 1 pl 15'000 15'000 15'000
244 Laftung gemass Bericht Solvair pl 155'000 155'000 175'000
Anpassungen Klimaanlage Bad bei Sanierung 1 pl 20'000 20'000
250 Sanitaranlagen Schulhaus 1 pl 255'000 255'000 565'000
komplette Neuinstallation Turnhalle 1 pl 125'000 125'000
gemass Bericht acquedotto GmbH Schwimmbad 1 p 125'000 125'000
Hauswartwohnung 1 pl 60'000 60'000
Schwimmbadtechnik Bafilco AG laufender Servicevertag 0
258 Kuche neue Schulhauskiiche 1 pl 120000 120'000 120'000
Hindelbank 4 Inseln: Fr. 120'000.-
261 Aufzugsanlagen Lift 3-geschossig 1 pl 45'000 45'000 45'000
27 Ausbau 1
271 Gipserarbeiten Innen Kosten sind in Wand und Deckenverkleidungen geméass Raumblatter enthalten 0
272 Metallbauarbeiten Gelander innen gemass Zusammenstellung Raumblatter 1 pl 42'000 42'000 270'000
Geléander aussen 120 m 500 60'000
Absturzgelander Fenster 100 m 250 25'000
Brandabschnitt mit Tire El 30 Treppenhaus - Bad 5.24 x 3.00m 1 Stk 18'000 18'000
Brandabschnitt mit Ttre El 30 Korridor SH UG - TH UG 1 Stk 12'000 12'000
Aussentiren TH UG 3 Stk 16'000 48'000
Windfang SH EG 2 Stk 25'000 50'000
Wind- und Wetterschutz Eingang aussen 1 Stk 15'000 15'000
273 Schreinerarbeiten Schwimmbad 2. UG 1 dl 52'000 52'000 315'000
Zusammenzug Raumblatter: Turnhalle 1. UG 1 d 30'000 30'000
Tlren, Einbauten, Schranke Schulhaus 1. UG 1 gl 80'000 80'000
Schulhaus EG 1 gl 98'000 98'000
Schulhaus OG 1 gl 40'000 40'000
Innenverglasungen 1 d 15'000 15'000
275 Schliessanlage Schliessanlage teilweise elektronisch 1 pl 40'000 40'000 40'000
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BKP Arbeitsgattung Beschreibung der Arbeiten Einheitspreis Total 1 Total 2
276 Innere Abschlisse Elementschiebewand Aula Brandabschnittswand EI30 1 dl 30'000 30'000 30'000
28 Ausbau 2
281 Bodenbelage Schwimmbad 2. UG 1 gl 95'000 95'000 470000
Zusammenzug Raumblatter: Turnhalle 1. UG 1 gl 68'000 68'000
Ersatz Plattenbelag, Hallenboden... Schulhaus 1. UG 1 d 92'000 92'000
Schulhaus EG 1 gl 107'000 107'000
Schulhaus OG 1 gl 108'000 108'000
282 Wandbeléage Schwimmbad 2. UG 1 gl 130'000 130'000 480'000
Zusammenzug Raumblatter: Plattenarbeiten Schwimmbecken 1 gl 145'000 145'000
GKW, Plattenarbeiten, Abrieb; Maler Turnhalle 1. UG 1 4l 25'000 25'000
Schulhaus 1. UG 1 gl 66'000 66'000
Schulhaus EG 1 gl 58'000 58'000
Schulhaus OG 1 gl 56'000 56'000
283 Deckenbekleidungen Schwimmbad 2. UG 1 gl 82'000 82'000 345'000
Zusammenzug Raumblatter: Turnhalle 1. UG 1 gl 23'000 23'000
Tafer, GKP, Heradesgin, Malerarbeiten Schulhaus 1. UG 1 gl 35'000 35'000
Schulhaus EG 1 gl 90'000 90'000
Schulhaus OG 1 gl 115'000 115'000
285 Malerarbeiten Kosten sind in Wand und Deckenverkleidungen geméass Raumblatter enthalten 0
Heizkorper neu streichen 82 Stk 200 17'000 17'000
287 Baureinigung allgemeine Baureinigung und Endreinigung 1 pl 30'000 30'000 30'000
290 Honorare Architektur ohne Vorprojekt 1 pl 880000 880'000 1'180'000
Bauingenieur 1 pl 30'000 30'000
Sanitéringenieur inkl. Koordination 1 pl 125'000 125'000
Elektroingenieur 1 pl 80'000 80'000
Heizungsingenieur 1 pl 5'000 5'000
Luftungsingenieur 1 pl 35'000 35'000
Energienachweis / Baupysiker 1 pl 15'000 15'000
Planung Schliessanlage 1 pl 10'000 10'000
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BKP Arbeitsgattung Beschreibung der Arbeiten Einheitspreis Total 1 Total 2
4 Umgbung 450'000
Umgebungsarbeiten Gartner Pflasterungen, Blockstufen, Entwésserungsrinnen, Begriinung pl 300'000 300'000 300'000
Sportplatz neuer Kunststoffbelag pl 85'000 85'000 85'000
Kanal-Aufnahmen Kanalisation Sanierung Kanalisation Kanal-Aufnahmen, ohne Massnahmen pl 10'000 10'000 25'000
Budgetbetrag Sanierung Kanalisation pl 15'000 15'000
Honorar Landschaftsarchitekt Honorar 10% der Umgebungsarbeiten % 385'000 40'000 40'000
5 Baunebenkosten Pauschal 5% der Baukosten BKP 1/2 ohne Honorar % 6'385'000 319250 320'000
51 Baubewilligung
Anschlussgebiihren/Zuleitungen Elektro, Sanitar
524 Vervielfaltigungen Plankopien Dokumentationen
531 Bauzeitversicherung GVB Gebaudeversicherung obligatorisch wahrend Bauphase
532 Spezialversicherung Bauherrenhaftpflichtversicherung/Bauwesenversicherung
58 Reserven fir Unvorhergesehenes Pauschal 6% der Baukosten BKP 1/2 ohne Honorar % 6'385'000 383'100 380'000
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H+R Architekten AG

Zusammenfassung Massnahmen/Kosten:

Paket 1 Energetische Sanierung:

Munsingen. 13.3.18, bz

Flachdach inkl. Spenglerarbeiten: 155'000.-
Steildacher inkl. Spenglerarbeiten: 440°000.-.
Ersatz Fenster 430'000.-
Absturzgelénder Fenster 25°000.-
Metallfronten/Eingangstiren 115 ‘000.-
Fassade Teil Faserzement 230'000.-
Fassade Aussenddmmung 335'000.-
Aussere Malerarbeiten 50'000.-
Gerlste aussen 175'000.-
Lamellenstoren 85‘000.-
Schadstoffsanierung aussen 120°000.-
Honorar/Energienachweis 330'000.-
Anteil Baunebenkosten und Reserve 200'000.-
Total Kosten Energetische Sanierung (ohne MwSt.) 2690 ‘000.-
Genauigkeit +/- 15%

Paket 2 Erdbebenertiichtigung:

Die Gebaude weisen keine ausreichende Tragstruktur auf, um die Erdbebensicherheit zu
gewabhrleisten. Es missen zwingend Massnahmen ergriffen werden.

Statische Massnahmen Erdbebenertiichtigung 230'000.-
Installation, Belagsausbriiche, Instandstellungen 200‘000.-
Anteil Honorar 60°000.-
Anteil Baunebenkosten und Reserve ca. 10% 50'000.-
Total Kosten Erdbebenertiichtigung (ohne MwSt.) 540¢000.-

Genauigkeit: +/-25%

Paket 3 Haustechnik und Innenausbau ohne Schwimmbad

Haustechnik:
Elektroanlagen:

Der Ersatz der Haupt- und Unterverteilung ist zwingend. Die Steigleitungen und die
Installationsdrahte haben ihre Lebensdauer tberschritten und miissen erneuert werden.

Anlageerweiterungen sind nicht in den Kosten enthalten.

Heizungsanlagen und Liftungsanlagen BKP 24:

Fur die Warmeerzeugung sind keine kurzfristigen Massnahmen nétig. Bei der Warmeverteilung

werden die Heizkorperventile ersetzt.

Die bestehende Warmeerzeugung und Warmwasseraufbereitung hat in 5 — 10 Jahren ihre
Lebensdauer erreicht. Die Heizkdrper missen im Zuge einer Erneuerung der Anlage ebenfalls

ersetzt werden.

Die Liftungsanlagen im Schulhaus und in den Garderoben Schwimmbad sind 40 Jahre alt und
haben ihre Lebensdauer tiberschritten. Ein Ersatz ist unumganglich. Die Klimaanlage im




H+R Architekten AG

Munsingen. 13.3.18, bz

Schwimmbad aus dem Jahre 2006 kann bei guter Wartung noch 5 — 10 Jahre weiterbetrieben

werden

Sanitdre Anlagen BKP 25:

Die Lebenserwartung der Leitungen ist Uberschritten, es kdnnen jederzeit Leckstellen oder defekte
Gerate erwartet werden. Eine Totalsanierung der Steigleitungen und der sanitdren Anlagen ist

anzustreben.

Im Zuge dieser Arbeiten mussen auch die Platten an Boden und Wanden und die Trennwéande

ersetzt werden.

Die Schulkiiche wird im Zuge der Sanitar- und Liftungssanierung ersetzt: 120°000.- ohne MwSt.

Brandschutz:

Trennwand Aula-Halle: Brandschutzwand mit Fluchttiiren
Fluchttreppe Aula

Brandschutztiiren

Behindertengerechtes Bauen:

Neues IV-WC im Erdgeschoss -> neuer Putzraum
Lift einbauen

Rampe in die Bibliothek

Akustik und Horanlage Aula

Schadstoffsanierung innen 55000.-
Demontagen 50°000.-
Provisorien 435'000.-
Vorbereitungsarbeiten, Baumeister 160‘000.-
Innengeruste 80°000.-
Fluchttreppe 18'000.-
Haustechnik Elektro 625'000.-
Haustechnik Heizung 32'000.-
Haustechnik Liftung 155°000.-
Haustechnik Sanitér 450000.-
Schulhauskiche 120°000.-
Neuer Lift 45'000.-
Metallbau 54'000.-
Brandschutzwand Aula 30'000.-
Schreinerarbeiten 263'000.-
Schliessanlage 40'000.-
Bodenbelage 380'000.-
Wandbelage 200'000.-
Deckenbekleidungen 265'000.-
Baureinigung 18°000.-
Honorare 730'000.-
Anteil Baunebenkosten und Reserve ca. 10% 350'000.-
Total Kosten Haustechnik und Innenausbau (ohne MwSt.) 4555 ‘000.-

Genauigkeit: +/-25%




H+R Architekten AG

Paket 4 Schwimmbad

Munsingen.

13.3.18, bz

Schadstoffsanierung innen 100°000.-
Demontagen 20'000.-
Vorbereitungsarbeiten, Baumeister 60‘000.-
Innengeriste 40'000.-
Haustechnik Elektro 40'000.-
Haustechnik Heizung 15°000.-
Haustechnik Liftung 20'000.-
Haustechnik Sanitar 127°000.-
Metallbau 18°000.-
Schreinerarbeiten 52000.-
Bodenbelage 95'000.-
Wandbelage 130°000.-
Plattenarbeiten Schwimmbad 145°000.-
Deckenbekleidungen 82000.-
Baureinigung 15'000.-
Honorare 190°000.-
Nebenkosten und Gebihren ca. 10% 10°000.-
Total Kosten Schwimmbad und Garderoben (ohne MwSt.) 1250°000.-
Genauigkeit: +/-25%

Paket 5 Aussenbereich

- Pflasterungen, Parkplatze und Entwasserung

- Hartplatz/Sportbelag

Umgebungsarbeiten, Pflasterungen 325'000.-
Sportplatz, neuer Kunststoffbelag 85°000.-
Gelander aussen/Sicherheit 60°000.-
Anteil Honorar 40'000.-
Anteil Baunebenkosten und Reserve ca. 10% 40'000.-
Total Kosten Erdbebenertiichtigung (ohne MwSt.) 550°000.-
Genauigkeit: +/-25%

Zusammenfassung:

Paket 1 Energetische Sanierung 2690 ‘000.-
Paket 2 Erdbebenertiichtigung 540'000.-

Paket 3 Haustechnik und Innenausbau ohne Schwimmbad 4'555'000.-

Paket 4 Schwimmbad 1°250'000.-

Paket 5 Aussenbereich 550'000.-

Total Kosten exkl. MwSt. bei Aufteilung auf Pakete 9585°000.-

Total Kosten inkl. 7.7% MwSt. (gerundet) 10325000.-



H+R Architekten AG, Sonneggweg 11, 3110 Miinsingen, 031 720 43 43
05.06.18/bz
Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

Aufsplittung nach Geb&auden und Nutzung fir eine Etappierung
Grobkostenschatzung Umbau +/- 25% inkl. MwSt

Fr/im3 Kosten BKP Fr/m3 Kosten total
Umbau Schulhaus und Turnhalle m3 m3 gerundet  Standard BKP 2 2 BKP 0-9 +/- 25%
11'500 erhoht 400 4'600'000 600 6'900'000
11'500 einfach 300 3'450'000 450 5'175'000
3'700 erhoht 600 2'220'000 700 2'590'000
Turnhalle 1. UG mit Garderobenrdumen 3'679 3'700 durchnschnittlich 520 1'924'000 640 2'370'000
(Dach und Fassade des Turnhallengebaudes inkl.) 3'700 einfach 450 1'665'000 550 2'035'000
2'600 erhoht 450 1'170'000 550 1'430'000
Bad mit Umkleide 2. UG 2'624 2'600 durchnschnittlich 400 1'040'000 500 1'300'000
(ohne Dach und Fassade; nur Innenausbau) 2'600 einfach 350 910'000 450 1'170'000
Umgebung (Kosten aus Kostenschatzung) 660'000
Total Kosten durchschnittlicher Standard inkl. MwSt. 10'080'000 ‘




H+R Architekten AG Zusammenfassung 01.03.2018

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch Ermittlung Kosten Schulhaus OG

Zusammenstellung:
Raumbezeichnung Prifung Absturzsicherung
Raumnummer Hohe Gelander/Bristung Decke: 114'965
Geschoss ab FB innen?
Gebédude Absturzhdhe? Wande: 55'508
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: Boden: 107'663
Lange/gemessen m1l
Breite/gemessen ml Tiren Taren: 26'500
Bodenflache m2 0.0 Oberflache
Raumumfang ml 0.0 Konstruktion Brandabschnittsfronten: 12'500
Wandflache/netto m2 0.0 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l Gelander: 14'850
Raumhdhe/brutto ml Bemerkungen
Volumen/netto m3 0.0 Einbauten: 13'000
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Fluchttreppe 18'000
Bodenbelag Verdunkelung Saal 0
Bodenunterkonstruktion

Kosten Total Schulhaus OG 362'986
Wandbelag
Wandunterkonstruktion Kosten Total Schulhaus OG 362'986
Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion 0
Schadstoffe
Fenster

Tdren und Zargen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu

Heizung

Sanitar

Liftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.01

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung Halle Prifung Absturzsicherung Raumbezeichnung Halle
Raumnummer SH.0G.01 Hohe Treppen Geléander: 90 cm ab Boden Raumnummer SH.0G.01
Geschoss Obergeschoss Offnungen sind zu gross!! Geschoss Obergeschoss
Gebaude Schulgebaude Rucklaufgelander nicht nach Vorschrift 1.00 m Gebaude Schulgebaude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 27.39 Decke: Téafer Abriss 200 25 5'008
Breite/gemessen m1l 6.095 Taren Abgehéangte Decke Gips, Akustikplatten 200 180 36'059
Bodenflache m2 167 Oberflache Maler 200 15  3'005 |
Raumumfang ml 67.0 Konstruktion Total Decke 44'073
Wandflache/netto m2 234 Abschottung
Raumhoéhe/netto m1l 35 Wande: Maler 234 13 2'930
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen 1 Feuerldéschposten Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 234 55 12'892
Volumen/netto m3 0.0 1 Feuerloscher |
Total Wande 15'822
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Kunststein mit Keramikplatten aufdoppeln 167 170 28'380 28'380|
Bodenbelag Kunststeinplatten ja
Bodenunterkonstruktion Betondecke Tiren: neue Tlren > in Zimmer gerechnet
neue Zargen / Abbruch best. Zargen
Wandbelag Verputz/Abrieb ja ‘
Fensterband zu Biblio ja Gelander: neues Treppengelander 33 450 14'850 14'850
Deckenoberflache Tafer ja
Deckenunterkonstruktion Lattung / Sparren ev. |statische Verstarkung DEE Bei Kosten Dach eingerechnet |
Total Kosten Halle 103'125
Schadstoffe keine Schadstoffe
DFF mit Holzrahmen ja
Fenster Einrichtungen: ml/ Stk Fr/m1
Metallzargen Garderobenbanke + -haken 27 450 12'150
Tilren und Zargen Holzture 4.5 cm KH Abfalleimer/Schirmstander 5 350 1'750
Storen/Verdunkelungen Total Einrichtungen: 13'900
Garderobenbénke, -
Feste Einbauten haken,
Gelander Holz/Metall ja
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Luftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.02

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung Bibliothek Prifung Absturzsicherung Raumbezeichnung Bibliothek
Raumnummer SH.0G.02 Hohe Bristung:  ab Sitzstufe 10 cm!! Raumnummer SH.0G.02
Geschoss Obergeschoss Fenster mit Festverglasung oder Gelander Geschoss Obergeschoss
Gebaude Schulgebaude Absturzhéhe: 2 Stockwerke Gebaude Schulgebaude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 12.79 Decke: Téafer Abriss 122 25 3'047
Breite/gemessen ml 7.94 Taren Téafer neu 122 120 14'624 |
Bodenflache m2 101.6 Oberflache Total Decke 17'670
Raumumfang m1 41.5 Konstruktion ]
Wandflache/netto m2 186.6 Abschottung Waénde: Maler 130 15 1'944
Raumhohe/netto m1l 4.5 Gipser Gewebeeinbettung, Abrieb 92 55 5'074
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen Gipskartonwand mit Abrieb 37 160 5'976
Volumen/netto m3 457.0 |
Total Wande 12'994
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Abbruch Teppich 102 15 1'523
Bodenbelag Teppich ja neuer Teppich 102 120 12'186 |
Bodenunterkonstruktion Betondecke Total Boden 13'710
Wandbelag Verputz, Abrieb ja Taren: neue Turen EI30 in Gipskartonwand 1 2'500 2'500 |
Fensterfront gegen Halle |ja |Brandschutz!! Verglasung GK-Wand 1 10'000 10'000 12'500
Deckenoberflache Tafer ja Einbauten: Rampe in der Halle 1 5'000 5'000 5'000|
Deckenunterkonstruktion Lattung / Sparren Hohenunterschied 27 cm |
Total Bibliothek 61'874

Schadstoffe Wand: Faserzement ja |Dringlichkeit: 2
Kunststoff-Fenster
Fenster Doppelverglasung

Tilren und Zargen

integriert in Fensterfront

Holzrahmentiire zu Estrich

Brandschutz

Storen/Verdunkelungen

Lamellenstoren Fassade [ja
keine Verdunkelung gengen Halle

Feste Einbauten

Treppe Holz/Metall

Zugang Estrich

??? |Gelanderhohe
nein|nicht nach Vorschr.

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf

Neu

Sanitar

Luftung

Beleuchtung

Elektro

Storen elektr.

ja

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.03

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

KIZi Bildn. Gestalten

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung KIZi Bildn. Gestalten

Bemerkungen

Raumnummer SH.0G.03 Hohe Briistung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.0G.03
Geschoss Obergeschoss Voschrift: 1.00 m Briistungshéhe Geschoss Obergeschoss
Gebaude Schulgebaude Absturzhéhe: 2 Geschosse Gebaude Schulgebaude
Raummasse Bildnerisches Gestalten Priafung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 9.00 Decke: Betondecke neu streichen 65 20.00 1'300
Breite/gemessen m1l 7.20 Taren gegen aussen 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 20 80.00 1'600 |
Bodenflache m2 65 Oberflache Kunstharz Total Decke 2'900
Raumumfang m1l 32.4 Konstruktion
Wandflache/netto m2 97 Abschottung Waénde: Bristungen flicken und streichen 9 70.00 630
Raumhohe/netto m1l 3.00 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 300.00 300
Raumhohe/brutto ml 3.00 Bemerkungen Maler 97 15.00 1'458 |
Volumen/netto m3 194.4 Total Wande 2'388
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Linoleum neu 65 150.00 9'720
Flickarbeiten Boden 1 1'000.00 1'000 |
Bodenbelag Kunststoff-Belag Total Boden 10'720
Bodenunterkonstruktion Betondecke
Tiren: neue Tiren EI30 1 2'500.00 2'500
Wandbelag Verputz/Abrieb + Kork Zarge Abbruch und neu 1 1'000.00 1'000 |
Wandunterkonstruktion Plattlischild bei Lavabo [ja |Schadstoffe Total Tlren 3'500
Faserplatten ‘
Deckenoberflache Betondecke gestrichen Total Kosten pro Schulzimmer: 19'508
Deckenunterkonstruktion
Wandfliesen Mosaik ja |Dringlichkeit: 3
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Kurbel zum Kippen ja |Sanierung
Metallzarge/Holztire KH Brandschutz!
Tilren und Zargen 1.00x1.97 m
Lamellenstoren ja
Storen/Verdunkelungen
4 Doppelschranke & 70 cm
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m |nein
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Lavabo KW
Sanitar
Luftung
Beleuchtung 2-reihig
Elektro Storen elektr. ja

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.04

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

KlIZi Gruppenarbeitsraum

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung KIZi Gruppenarbeitsraum

Bemerkungen

Raumnummer SH.0G.04 Hohe Bristung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.0G.04
Geschoss Obergeschoss Voschrift: 1.00 m Brustungshdhe Geschoss Obergeschoss
Gebéaude Schulgebaude Absturzhthe: 2 Geschosse Gebédude Schulgebaude
Raummasse Gruppenarbeitsraum Prufung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 9.00 Decke: Betondecke neu streichen 65 20.00 1'300
Breite/gemessen ml 7.20 Tlren gegen aussen offnend Akustikplatten Heradesign fein 20 80.00 1'600
Bodenflache m2 65 Oberflache Kunstharz Total Decke 2'900
Raumumfang m1 324 Konstruktion ]
Wandflache/netto m2 97 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 9 70.00 630
Raumhdhe/netto ml 3.00 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 300.00 300
Raumhdéhe/brutto ml 3.00 Bemerkungen Maler 97 15.00 1'458
Volumen/netto m3 194.4 Total Wande 2'388
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Linoleum neu 65 150.00 9'720
Flickarbeiten Boden 1 1'000.00 1'000
Bodenbelag Kunststoff-Belag Total Boden 10'720
Bodenunterkonstruktion Betondecke
Taren: neue Turen EI30 1 2'500.00 2'500
Wandbelag Verputz/Abrieb + Kork Zarge Abbruch und neu 1 1'000.00 1'000
Wandunterkonstruktion Plattlischild bei Lavabo [ja |Schadstoffe Total Turen 3'500
Faserpalatten
Deckenoberflache Betondecke gestrichen Total Kosten pro Schulzimmer: 19'508
Deckenunterkonstruktion
Wandfliesen Mosaik ja |Dringlichkeit: 3
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Kurbel zum Kippen ja |Sanierung
Metallzarge/Holztlure KH Brandschutz!
TUren und Zargen 1.00x 1.97 m
Lamellenstoren ja
Storen/Verdunkelungen
9 Doppelschranke a 90 cm
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m
Bildschirm
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar Lavabo KW
Luftung
Beleuchtung 2-reihig
Elektro Storen elektr. ja

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.05

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung KlIZi Werken Textil Prifung Absturzsicherung Raumbezeichnung KIZi Werken Textil
Raumnummer SH.O0G.05 Hohe Bristung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.O0G.05
Geschoss Obergeschoss Voschrift: 1.00 m Brustungshdhe Geschoss Obergeschoss
Gebéaude Schulgebaude Absturzhthe: 2 Geschosse Gebéaude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 9.00 Decke: Betondecke neu streichen 65 20 1'300
Breite/gemessen ml 7.20 Tlren gegen aussen offnend Akustikplatten Heradesign fein 20 80 1'600 |
Bodenflache m2 65 Oberflache Kunstharz Total Decke 2'900
Raumumfang m1 324 Konstruktion ]
Wandflache/netto m2 97 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 9 70 630
Raumhdhe/netto ml 3.00 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 300 300
Raumhdéhe/brutto ml 3.00 Bemerkungen Maler 97 15 1'458 |
Volumen/netto m3 194.4 Total Wande 2'388
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Linoleum neu 65 150 9'720
Flickarbeiten Boden 1 1'000 1'000 |
Bodenbelag Kunststoff-Belag Total Boden 10'720
Bodenunterkonstruktion Betondecke
Tiren: neue Turen EI30 1 2'500 2'500
Wandbelag Verputz/Abrieb + Kork Zarge Abbruch und neu 1 1'000 1'000 |
Wandunterkonstruktion Plattlischild bei Lavabo [ja |Schadstoffe Total Turen 3'500
Faserplatten
Deckenoberflache Betondecke gestrichen Total Kosten pro Schulzimmer: 19'508
Deckenunterkonstruktion
Wandfliesen Mosaik ja |Dringlichkeit: 3
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Kurbel zum Kippen ja |Sanierung
Metallzarge/Holztlure KH Brandschutz!
TUren und Zargen 1.00x 1.97 m
Lamellenstoren ja
Storen/Verdunkelungen
4 Doppelschranke a 70 cm
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Lavabo KW
Sanitar
Luftung
Beleuchtung 2-reihig
Elektro Storen elektr. ja

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

Raumbezeichnung

Klassenzimmer

Prifung Absturzsicherung

Raumnummer SH.OG.06 / Anbau '97 Hohe Briistung ab Fensterbank 80 cm
Geschoss Obergeschoss Voschrift: 1.00 m Brustungshohe
Gebaude Schulgebaude Absturzhéhe: 1 Geschoss
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz:
Lange/gemessen m1l 9.00
Breite/gemessen m1l 7.20 Taren gegen aussen 6ffnend
Bodenflache m2 65 Oberflache Kunstharz
Raumumfang m1l 32.4 Konstruktion
Wandflache/netto m2 0 Abschottung
Raumhohe/netto m1l
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen
Volumen/netto m3 0.0
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Laminat nein
Bodenunterkonstruktion Beton
Wandbelag Abrieb / Anprallschutz nein
Wandunterkonstruktion Holz / Plattlischild
Deckenoberflache Tafer Dachuntersicht nein
Deckenunterkonstruktion
Schadstoffe
Fenster Kunststoff nein
Tilren und Zargen Alu-Zargen/Holztire KH |nein
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren ja
4 2erSchranke a 70 cm |nein
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m
Bildschirm/Leinwand
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Lavabo KW
Sanitar
Liftung
Beleuchtung 3-reihig
Elektro Storen elektr. ja
Bemerkungen

Im Anbau aus dem Jahr 1997 sind insbesondere die Lamellenstoren sanierungsbedirftig.
Die Absturzsicherung der Fenster im Obergeschoss ist ungeniigend!

Die Fassade und das Dach werden nicht energetisch saniert.
Die Fenster werden nicht ersetzt.

SH.0G.06

Ermittlung Kosten

In diesem Raum werden keine Kosten fir Sanierungsmassnahmen gerechnet.

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

Raumbezeichnung

Klassenzimmer

Prifung Absturzsicherung

Raumnummer SH.OG.07 / Anbau '97 Hohe Briistung ab Fensterbank 80 cm
Geschoss Obergeschoss Voschrift: 1.00 m Briistungshéhe
Gebaude Schulgebaude Absturzhéhe: 1 Geschoss
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz:
Lange/gemessen m1l 11.17
Breite/gemessen m1l 7.71 Taren gegen aussen 6ffnend
Bodenflache m2 86 Oberflache Kunstharz
Raumumfang m1l 37.8 Konstruktion
Wandflache/netto m2 0 Abschottung
Raumhohe/netto m1l
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen
Volumen/netto m3 0.0
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Laminat nein
Bodenunterkonstruktion Beton
Wandbelag Abrieb / Anprallschutz nein
Wandunterkonstruktion Holz / Plattlischild nein
Deckenoberflache Tafer Dachuntersicht nein
Deckenunterkonstruktion
Schadstoffe
Fenster Kunststoff nein
Tilren und Zargen Alu-Zargen/Holztire KH |nein
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren ja
4 2erSchranke a 70 cm |nein
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m [nein
Bildschirm
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Lavabo KW
Sanitar
Liftung
Beleuchtung 3-reihig
Elektro
Bemerkungen

Im Anbau aus dem Jahr 1997 sind insbesondere die Lamellenstoren sanierungsbedirftig.
Die Absturzsicherung der Fenster im Obergeschoss ist ungeniigend!

Die Fassade und das Dach werden nicht energetisch saniert.
Die Fenster werden nicht ersetzt.

SH.0G.07

Ermittlung Kosten

In diesem Raum werden keine Kosten flir Sanierungsmassnahmen gerechnet.

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.08

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Schulvorsteher 1/2

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Schulvorsteher 1

Bemerkungen

Raumnummer SH.0G.08/09 keine Fenster Raumnummer SH.0G.08
Geschoss Obergeschoss Geschoss Obergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhohe: --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 9.12 Decke: Gipsdecke Abriss 35 25 876
Breite/gemessen ml 3.20 Tiren 2 x gegen innen 6ffnend Abgehangte Decke Gips, Glattstrich 35 150 5'253
Bodenflache m2 29 Oberflache Kunstharz Maler 35 15 525 |
Raumumfang ml 24.6 Konstruktion Total Decke 6'654
Wandflache/netto m2 86 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 3.50 Wande: Grundputz/Abrieb bis Decke 86 55 4'743
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 86 13 1'078
Volumen/netto m3 102.1 |
Total Wande 5'821
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Kunststeinplatten Boden: Kunststein mit Keramikplatten aufdoppeln 25 170 4'189 4'189|
Bodenunterkonstruktion Betondecke
Wandbelag Abrieb
Wandunterkonstruktion Tlren: neue Turen EI30 2 2'500 5'000
Zargen bestehend 0 |
Deckenoberflache Tafer ja Total TUren 5'000
Deckenunterkonstruktion Lattung / Sparren |
Total Kosten Schulvorsteher 21'664
Schadstoffe
2 Dachgauben
Fenster Obichtfenster zur Halle
Metallzarge/Holztire KH
Tdren und Zargen 1.00x1.97 m
Storen/Verdunkelungen
Schrankwand Seite
Feste Einbauten Klassenzimmer
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.10

Ermittlung Kosten

Tdren und Zargen

Metallzarge/Holztire KH
80x1.97m

Storen/Verdunkelungen

Regale
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Ausguss KW
Sanitar
Laftung

Beleuchtung

Elektro

Dachrinnenheizung

Bemerkungen

Raumbezeichnung Putzraum Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Putzraum
Raumnummer SH.0G.10 keine Fenster Raumnummer SH.0G.10
Geschoss Obergeschoss Geschoss Obergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhohe: --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 3.80 Decke: Gipsdecke Abriss 9 25 228
Breite/gemessen ml 2.00 Tiren gegen innen 6ffnend Abgehangte Decke Gips, Glattstrich 9 150 1'368
Bodenflache m2 8 Oberflache Kunstharz Maler 9 15 137 |
Raumumfang ml 11.8 Konstruktion Total Decke 1'733
Wandflache/netto m2 41 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 3.50 Wande: Grundputz/Abrieb bis Decke 41 25 1'033
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 41 13 516
Volumen/netto m3 26.6 ‘
Total Wande 1'549
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Plattli 10x10 cm Boden: Plattli Abbruch 8 150 1'140
Bodenunterkonstruktion Platltli neu 8 150 1'140 |
Total Boden 2'280
Wandbelag Abrieb/Plattlischild
Wandunterkonstruktion Tidren: neue Turen EI30 1 2'500 2'500
Zarge bestehnd 0 |
Deckenoberflache Abrieb Total Turen 2'500
Deckenunterkonstruktion Dachschrage |
Total Kosten Putzraum 8'062
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3
Fenster

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.11

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC. Knaben Prifung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC. Knaben
Raumnummer SH.0G.11 keine Fenster Raumnummer SH.0G.11
Geschoss Obergeschoss Geschoss Obergeschoss
Gebaude Schulgebaude Absturzhéhe: --- Gebaude Schulgebaude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 3.80 Decke: Gipsdecke Abriss 10 25 255
Breite/gemessen m1l 3.00 Taren 2 x gegen innen 6ffnend Abgehéngte Decke Gips, Glattstrich 10 150 1'530
Bodenflache m2 9 Oberflache Kunstharz Maler 10 15 153
Raumumfang ml 125 Konstruktion Total Decke 1'938
Wandflache/netto m2 44 Abschottung
Raumhdhe/netto ml 3.50 Wande: Grundputz/Abrieb bis Decke 44 25 1'094
Raumhdohe/brutto ml Bemerkungen Maler 44 13 547
Volumen/netto m3 29.8 Plattli 28 150 4'200
Total Wande 1'641
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Plattli 10x10 cm ja Boden: Plattli Abbruch 9 40 340
Bodenunterkonstruktion Platltli neu 9 150 1'275
Total Boden 1'615
Wandbelag Plattlil 15x15 / Abrieb ja
Wandunterkonstruktion bis Hohe 2.22 m Pléattli Tilren: neue Tlre (zu Halle) 1 2'000 2'000
Zarge zu WC abbrechen/ausbessern 1 1'000 1'000
Deckenoberflache Abrieb gestrichen ja Total TUren 3'000
Deckenunterkonstruktion Dachuntersicht
WC-Trennwande: 2er Trennwéande 1 3'500 3'500
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3
Dachgaube Holz
Fenster Total Kosten WC Knaben 11'694
Metallzarge/Holztlire KH |ja
Tlren und Zargen 80x1.97m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Trennwande WC ja
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Lavabo KW / 3 Pissoir /
Sanitar 2WC ja
Luftung ja
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H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.12

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC. Madchen Prifung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC. Madchen
Raumnummer SH.0G.12 keine Fenster Raumnummer SH.0G.12
Geschoss Obergeschoss Geschoss Obergeschoss
Gebaude Schulgebaude Absturzhéhe: --- Gebaude Schulgebaude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 3.80 Decke: Gipsdecke Abriss 11 25 285
Breite/gemessen m1l 3.70 Taren 2 x gegen innen 6ffnend Abgehéangte Decke Gips, Glattstrich 11 150 1'710
Bodenflache m2 10 Oberflache Kunstharz Maler 11 15 171 |
Raumumfang ml 18.4 Konstruktion Total Decke 2'166
Wandflache/netto m2 64 Abschottung
Raumhohe/netto m1l 3.50 Waénde: Grundputz/Abrieb bis Decke 64 25 1'610
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen Maler 64 13 805
Volumen/netto m3 33.3 Plattli 20 150 3'000 |
Total Wande 2'415
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Plattli 10x10 cm ja Boden: Plattli Abbruch 10 40 380
Bodenunterkonstruktion Platltli neu 10 150 1'425 |
Total Boden 1'805
Wandbelag Plattlil 15x15 / Abrieb ja
Wandunterkonstruktion bis Hohe 2.22 m Pléattli Turen: neue Tlre (zu Halle) 1 2'000 2'000
Zarge zu WC abbrechen/ausbessern 1 1'000 1'000 |
Deckenoberflache Abrieb gestrichen ja Total TUren 3'000
Deckenunterkonstruktion Dachuntersicht |
WC-Trennwénde: 3er Trennwande 1 4'500 4'500
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3
Dachgaube Holz |
Fenster Total Kosten WC-Madchen 13'886
Metallzarge/Holztlire KH |ja Abbruch Innentiire und Zarge
Tlren und Zargen 80x1.97m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Trennwande WC ja
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Lavabo KW /
Sanitar 3WC ja
Luftung ja
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.13

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Abstellraum
SH.0G.13
Obergeschoss
Schulgebaude

Prifung Absturzsicherung
keine Fenster

Absturzhéhe: ---

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Abstellraum
SH.0G.13
Obergeschoss
Schulgebaude

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumhoéhe/netto
Raumhohe/brutto
Volumen/netto

18.03
3.75

68
43.6

0.0

Prifung/Anforderungen Brandschutz:

Turen
Oberflache
Konstruktion
Abschottung

gegen aussen offnend

Bemerkungen

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Beton roh

Sanierungsbedarf Material Neu

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Backstein roh

Decke:

Wande:

Boden:

Tiren:

OSB-Platten
Total Decke

keine Massnahmen

keine Massnahmen

neue Eingangstire doppelfliiglig

Total Kosten Abstellraum

m2
81

Fr./m2 Fr.
36

2'921

2'921|

2'500|

5421 |

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

OSB Platten

Schadstoffe

Fenster

Tlren und Zargen

Holztiire
Metallrahmen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf Neu

Sanitar

Laftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.0G.14

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Singsaal Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Singsaal
Raumnummer SH.0G.14 Hohe Brustung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.0G.14
Geschoss Obergeschoss Voschrift: 1.00 m Bristungshéhe Geschoss Obergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe: 1 Geschoss Gebédude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 14.80 Decke: Tafer Abriss 166 25 4'151
Breite/gemessen m1l 9.35 Tlren 2 x Breite 90 cm Akustiktafer 166 120 19'927
Bodenflache m2 138 Oberflache Anpassungen Ubergang Wand 30 170 5'032
Raumumfang ml 48.3 Konstruktion Total Decke 29'110
Wandflache/netto m2 169 Abschottung
Raumhdohe/netto m1l 3.50 Waénde: Maler 120 13 1'501
Raumhdhe/brutto m1l 5.00 Bemerkungen 1 Feuerléschposten Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 120 55 6'603
Volumen/netto m3 484.3 1 Feuerléscher
Mobile Eingangswand Brandschutz 1 30'000
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Total Wande 8'103
Bodenbelag Kunststeinplatten Boden: Kunststein mit Keramikplatten aufdoppeln 138 170 23'525 23'525
Bodenunterkonstruktion Betondecke
Tlren: in Wandsystem eingerechnet
Wandbelag Abrieb ja
Wandunterkonstruktion
Fluchttreppe: mit Gelénder 1 18'000 18'000 18'000

Deckenoberflache Tafer
Deckenunterkonstruktion Dachuntersicht ja Solo Zip box Markise siehe Lamellenstoren

Anschlagsfugen Total Kosten Singsaal/Aula 78'738
Schadstoffe Fenster ja

Holz-/Alufenster
Fenster Hoch mit Abschragungerija Biihne und Buhneneinrichtung nicht inbegriffen

Faltbare Wand
Tdren und Zargen Fluchtweg Ttre

Lamellenstoren ja Lamellenstoren
Storen/Verdunkelungen keine Verdunkelung neu Verdunkelung innen

Bihne mit Vorhang ja
Feste Einbauten Einbauschranke 3x50 cmI
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG Zusammenfassung 01.03.2018

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch Ermittlung Kosten Schulhaus EG
Zusammenstellung:

Raumbezeichnung Prifung Absturzsicherung
Raumnummer Hohe Gelander/Bristung Decke: 89'131
Geschoss ab FB innen?
Gebédude Absturzhdhe? Wande: 56'727
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: Boden: 106'936
Lange/gemessen m1l
Breite/gemessen ml Tiren Tiren: 34'000
Bodenflache m2 0.0 Oberflache
Raumumfang ml 0.0 Konstruktion Brandabschnittsfronten: 37'400
Wandflache/netto m2 0.0 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l Gelander: 14'850
Raumhdhe/brutto ml Bemerkungen
Volumen/netto m3 0.0 Einbauten: 64'500
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Kosten Total Schulhaus EG 403'544
Bodenbelag Kosten Total Schulhaus EG 403'544
Bodenunterkonstruktion

0
Wandbelag
Wandunterkonstruktion
Deckenoberflache

Deckenunterkonstruktion

Schadstoffe

Fenster

Tlren und Zargen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu

Heizung

Sanitar

Liftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.01

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Halle Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Halle
Raumnummer SH.EG.01 Hohe Treppen Gelénder: 90 cm ab Boden Raumnummer SH.EG.01
Geschoss Erdgeschoss Offnungen sind zu gross!! Geschoss Erdgeschoss
Gebaude Schulgebéude Ruicklaufgelander nicht nach Vorschrift 1.00 m |Gebdude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 27.47 Fluchtweg und Brandabschnitt Decke: Tafer Abriss 166 25 4'150
Breite/gemessen m1l 3.86 - 8.29 Tlren Abgehangte Decke Gips, Akustikplatten 166 160 26'560
Bodenflache m2 166 Oberflache
Raumumfang ml 71.6 Konstruktion Total Decke 30'710
Wandflache/netto m2 211 Abschottung
Raumhdohe/netto m1l 2.95 Wande: Maler 211 13 2'640
Raumhdohe/brutto m1l Bemerkungen 1 Feuerléschposten Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 211 55 11'617
Volumen/netto m3 489.7 1 Feuerléscher Total Wande 14'257
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Kunststein mit Keramikplatten aufdoppeln 166 170 28'220 28'220

Bodenbelag Kunststeinplatten ja
Bodenunterkonstruktion Betondecke Tiren: neue Tiren > in Zimmer gerechnet
Wandbelag Verputz/Abrieb ja
Wandunterkonstruktion ja Gelénder: neues Treppengelander 33 450 14'850
Deckenoberflache Tafer ja
Deckenunterkonstruktion Beton

Verglasungsfuge innen |Ja |Dringlichkeit: 2 Total Kosten Halle 88'037
Schadstoffe bei Fensterfront Lehrer

Metallfensterfronten zu [ja |Brandschutz
Fenster Lehrer/Eingang/Abwart Einrichtungen: m1 / Stk Friml1

Metallzargen ja Garderobenbéanke + -haken 27 450 12'150
Tlren und Zargen Holztlre 4.5 cm KH ja Abfalleimer/Schirmstander 5 350 1'750
Storen/Verdunkelungen Total Einrichtungen: 13'900

Garderobenbanke/
Feste Einbauten -haken,

Gelander Holz/Metall ja
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.02

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung Pausenraum Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Pausenraum
Raumnummer SH.EG.02 Hohe Briustung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.EG.02
Geschoss Erdgeschoss Voschrift: 1.00 m Brustungshéhe Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe: 1 Geschoss Gebédude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 8.95 Decke: Betondecke neu streichen 59 20 1'189
Breite/gemessen m1l 6.64 Tlren Akustikplatten Heradesign fein 20 80 1'600
Bodenflache m2 59 Oberflache Total Decke 2'789
Raumumfang m1l 31.2 Konstruktion
Wandflache/netto m2 94 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 9 70 627
Raumhdhe/netto m1l 3.00 Plattlischild Grundputz/Abrieb Kiiche 1 600 600
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 43 15 640
Volumen/netto m3 178.3 Total Wande 1'867
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Teppich neu verlegen 59 120 7'131

Teppich ja Flickarbeiten Boden 1 1'000 1'000
Bodenbelag PVC im Bereich Kuche Total Boden 8'131
Bodenunterkonstruktion

Abrieb Tiren/Wand: Brandabschnittsbildende Metall-/Glas- 1 22'000 22'000
Wandbelag Platten 33x33 Kiiche wand mit 2 Tiren EI30 8.00 x 3.00 0
Wandunterkonstruktion Total Turen 22'000

Faserplatten ja
Deckenoberflache Beton gestrichen Einbauten: Einbauschrénke ersetzen 8 750 6'000
Deckenunterkonstruktion Beton Kiichenzeile ersetzen 1 10'000 10'000

Total Einbauten 16'000

Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1

Holz-/Alufenster ja |Energetische Total Kosten Pausenraum: 50'787
Fenster Sanierung

Metall-/Glasfront ja |Brandschutz
Tdren und Zargen

Lamellenstoren ja
Storen/Verdunkelungen

Klchenzeile
Feste Einbauten Einbauschranke als

Raumteiler 8x50cm
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung

KW/WW
Sanitar
Liftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.03

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Lehrerzimmer

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Lehrerzimmer

Bemerkungen

Raumnummer SH.EG.03 Hohe Bristung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.EG.03
Geschoss Erdgeschoss Voschrift: 1.00 m Bristungshéhe Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe: 1 Geschoss Gebédude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 6.64 Decke: Betondecke neu streichen 19 20 384
Breite/gemessen m1l 2.89 Tlren Akustikplatten Heradesign fein 7 80 560 |
Bodenflache m2 19 Oberflache Total Decke 944
Raumumfang m1l 19.1 Konstruktion
Wandflache/netto m2 57 Abschottung Waénde: Brustungen flicken und streichen 7 70 465
Raumhdohe/netto m1l 3.00 Maler 40 15 598 |
Raumhdéhe/brutto m1l Bemerkungen Total Wande 1'062
Volumen/netto m3 57.6
Boden: Teppich neu verlegen 19 120 2'303
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Flickarbeiten Boden 1 500 500
Total Boden 2'803|
Bodenbelag Teppich
Bodenunterkonstruktion Tidren/Wand: in Kosten Pausenraum enthalten
Wandbelag Abrieb Einbauten: Einbauschranke ersetzen 10 750 7'500 |
Wandunterkonstruktion Total Einbauten 7'500
Faserplatten -
Deckenoberflache Beton gestrichen Total Kosten Lehrerzimmer: 12'309
Deckenunterkonstruktion
Verglasungsfuge innen [Ja |Dringlichkeit: 2
Schadstoffe Decke: Faserplatte Ja |Dringlichkeit: 1
Fenster Holz-/Alufenster ja |Energetische
Sanierung
Tlren und Zargen Metall-/Glasfront ja |Brandschutz
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren ja
Einbauschranke
Feste Einbauten 10x50cm
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.04

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Sitzungszimmer

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Sitzungszimmer

Deckenunterkonstruktion

Raumnummer SH.EG.04 Hohe Bristung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.EG.04
Geschoss Erdgeschoss Voschrift: 1.00 m Bristungshéhe Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe: 1 Geschoss Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 5.94 Decke: Betondecke neu streichen 40 20 803
Breite/gemessen m1l 6.76 Tlren gegen aussen offnend Akustikplatten Heradesign fein 15 80 1'200
Bodenflache m2 40 Oberflache Kunstharz Total Decke 2'003
Raumumfang ml 25.4 Konstruktion
Wandflache/netto m2 76 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 6 70 416
Raumhdohe/netto m1l 3.00 Maler 56 15 839
Raumhéhe/brutto ml Bemerkungen Total Wande 1'255
Volumen/netto m3 120.5

Boden: Teppich neu verlegen 40 120 4'819
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Flickarbeiten Boden 1 500 500

Total Boden 5'319
Bodenbelag Teppich
Bodenunterkonstruktion Tiren/Wand: in Kosten Pausenraum enthalten
Wandbelag Abrieb Einbauten: Einbauschréanke instandsetzen 1 2'000 2'000
Wandunterkonstruktion Total Einbauten 2'000
Faserplatten

Deckenoberflache Beton gestrichen Total Kosten Sitzungszimmer: 10'576

Verglasungsfuge innen [Ja |Dringlichkeit: 2
Schadstoffe Decke: Faserplatte Ja |Dringlichkeit: 1
Fenster Holz-/Alufenster ja |Energetische

Sanierung

Tlren und Zargen Holzrahmen-Ture
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren ja
Feste Einbauten Einbauschranke
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér
Laftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.05

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Klassenzimmer

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Klassenzimmer

Elektro

Lamllenstoren elektrisch

Bemerkungen

Raumnummer SH.EG.05 Hohe Bristung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.EG.05
Geschoss Erdgeschoss Voschrift: 1.00 m Bristungshéhe Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe: 1 Geschoss Gebédude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 9.00 Decke: Betondecke neu streichen 65 20 1'300
Breite/gemessen ml 7.20 Tiren gegen aussen 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 20 80 1'600
Bodenflache m2 65 Oberflache Kunstharz Total Decke 2'900
Raumumfang m1l 324 Konstruktion
Wandflache/netto m2 97 Abschottung Wande: Bristungen flicken und streichen 9 70 630
Raumhdhe/netto m1l 3.00 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 300 300
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 70 15 1'053
Volumen/netto m3 194.4 Total Wande 1'983
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Linoleum neu 65 150 9'720
Flickarbeiten Boden 1 1'000 1'000
Bodenbelag Kunststoff-Belag Total Boden 10'720
Bodenunterkonstruktion Betondecke
Tdren: neue Turen EI30 1 2'500 2'500
Wandbelag Verputz/Abrieb + Kork Zarge Abbruch und neu 1 1'000 1'000
Wandunterkonstruktion Plattlischild bei Lavabo |ja |Schadstoffe Total Turen 3'500
Faserplatten
Deckenoberflache Betondecke gestrichen Total Kosten pro Schulzimmer: 19'103
Deckenunterkonstruktion
Wandfliesen Mosaik ja |Dringlichkeit: 3
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Sanierung
Metallzarge/Holztire KH Brandschutz!
Tlren und Zargen 1.00x1.97 m
Lamellenstoren ja
Storen/Verdunkelungen
8 Doppelschranke a 70 qnein
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
KW Lavabo
Sanitér
Laftung
Beleuchtung 2-reihig

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.06

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

KlZi Informatik

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung  KIZi Informatik

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumnummer SH.EG.06 Hohe Bristung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.EG.06
Geschoss Erdgeschoss Voschrift: 1.00 m Bristungshéhe Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe: 1 Geschoss Gebédude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 9.00 Decke: Betondecke neu streichen 65 20 1'300
Breite/gemessen ml 7.20 Tiren gegen aussen 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 20 80 1'600 |
Bodenflache m2 65 Oberflache Kunstharz Total Decke 2'900
Raumumfang m1l 324 Konstruktion
Wandflache/netto m2 97 Abschottung Wande: Bristungen flicken und streichen 9 70 630
Raumhdhe/netto m1l 3.00 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 300 300
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 70 15 1'053 |
Volumen/netto m3 194.4 Total Wande 1'983
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Linoleum neu 65 150 9'720
Flickarbeiten Boden 1 1'000 1'000 |
Bodenbelag Kunststoff-Belag Total Boden 10'720
Bodenunterkonstruktion Betondecke
Tdren: neue Turen EI30 1 2'500 2'500
Wandbelag Verputz/Abrieb. Zarge Abbruch und neu 1 1'000 1'000 |
Wandunterkonstruktion Plattlischild bei Lavabo |ja |Schadstoffe Total Turen 3'500
Faserplatten |
Deckenoberflache Betondecke gestrichen Total Kosten pro Schulzimmer: 19'103
Deckenunterkonstruktion
Wandfliesen Mosaik ja |Dringlichkeit: 3
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Sanierung
Metallzarge/Holztire KH Brandschutz!
Tlren und Zargen 99 x1.97 m
Lamellenstoren ja
Storen/Verdunkelungen
4 Doppelschranke a 70 cm
Feste Einbauten Leinwand/2x Wandtafel 3| m
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
KW Lavabo
Sanitér
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.07

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Integrative Férderung

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Integrative Forderung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumnummer SH.EG.07 Hohe Bristung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer SH.EG.07
Geschoss Erdgeschoss Voschrift: 1.00 m Bristungshéhe Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe: 1 Geschoss Gebéude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 9.00 Decke: Betondecke neu streichen 65 20 1'300
Breite/gemessen ml 7.20 Tiren gegen innen 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 20 80 1'600
Bodenflache m2 65 Oberflache Kunstharz Total Decke 2'900
Raumumfang m1l 324 Konstruktion
Wandflache/netto m2 96 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 9 70 630
Raumhdhe/netto m1l 2.95 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 300 300
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 69 15 1'035
Volumen/netto m3 191.2 Total Wande 1'965
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Linoleum neu 65 150 9'720
Flickarbeiten Boden 1 1'000 1'000
Bodenbelag Platten erhéht um 5 cm Total Boden 10'720
Bodenunterkonstruktion gegeniber Halle
Tlren: neue Turen EI30 1 2'500 2'500
Wandbelag Verputz/Abrieb + Kork Zarge Abbruch und neu 1 1'000 1'000
Wandunterkonstruktion Plattlischild bei Lavabo |ja |Schadstoffe Total Turen 3'500
Faserplatten
Deckenoberflache Betondecke gestrichen Total Kosten pro Schulzimmer: 19'085
Deckenunterkonstruktion
Wandfliesen Mosaik ja |Dringlichkeit: 3
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Sanierung
Holzzarge/Holztlre KH Brandschutz!
Tlren und Zargen 2 x90/200 cm
Lamellenstoren ja
Storen/Verdunkelungen
4 Doppelschranke a 100 cm
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.08

Ermittlung Kosten

Im Anbau aus dem Jahr 1997 sind insbesondere die Lamellenstoren sanierungsbedurftig.
Die Absturzsicherung der Fenster im Obergeschoss ist ungentigend!

Die Fassade und das Dach werden nicht energetisch saniert.
Die Fenster werden nicht ersetzt.

Raumbezeichnung Klassenzimmer Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Klassenzimmer
Raumnummer SH.EG.08 Fensterfront Raumnummer SH.EG.08
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: In diesem Raum werden keine Kosten fir Sanierungsmassnahmen gerechnet.
Lange/gemessen ml 9.00
Breite/gemessen m1l 7.20 Tlren gegen aussen offnend Keine neuen Fenster
Bodenflache m2 65 Oberflache
Raumumfang ml 324 Konstruktion Neue Lamellenstoren In BKP 228 erfasst
Wandflache/netto m2 96 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 2.95 keine Energetische Sanierung Fassade
Raumhdhe/brutto ml Bemerkungen
Volumen/netto m3 191.2
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Laminat nein
Bodenunterkonstruktion Beton
Wandbelag Abrieb / Anprallschutz  |nein
Wandunterkonstruktion Holz / Plattlischild
Deckenoberflache Abrieb nein
Deckenunterkonstruktion
Schadstoffe
Fenster Kunststoff nein
0.98x2.03m
Tidren und Zargen Alu-Zargen/Holztiire KH |nein
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren ja
4 2erSchranke a 70 cm [nein
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m
Bildschirm/Leinwand
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Lavabo KW
Sanitar
Liftung
Beleuchtung 3-reihig
Elektro Storen elektr. ja
Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.09

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Klassenzimmer

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Klassenzimmer

Die Fassade und das Dach werden nicht energetisch saniert.
Die Fenster werden nicht ersetzt.

Im Anbau aus dem Jahr 1997 sind insbesondere die Lamellenstoren sanierungsbedurftig.
Die Absturzsicherung der Fenster im Obergeschoss ist ungentigend!

Raumnummer SH.EG.09 Fensterfront Raumnummer SH.EG.09
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: In diesem Raum werden keine Kosten fur Sanierungsmassnahmen gerechnet.
Lange/gemessen m1l 11.17
Breite/gemessen ml 7.71 Tlren gegen aussen 6ffnend Keine neuen Fenster ??
Bodenflache m2 86 Oberflache
Raumumfang ml 37.8 Konstruktion Neue Lamellenstoren
Wandflache/netto m2 111 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 2.95 keine Energetische Sanierung Fassade
Raumhdhe/brutto ml Bemerkungen
Volumen/netto m3 254.1
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Laminat nein
Bodenunterkonstruktion Beton
Wandbelag Abrieb / Anprallschutz  |nein
Wandunterkonstruktion Holz / Plattlischild
Deckenoberflache Abrieb nein
Deckenunterkonstruktion
Schadstoffe
Fenster Kunststoff nein
0.98x2.03m
Tidren und Zargen Alu-Zargen/Holztiire KH |nein
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren ja
4 2erSchranke a 70 cm [nein
Feste Einbauten Leinwand/Wandtafel 3 m
Bildschirm/Leinwand
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar Lavabo KW
Liftung
Beleuchtung 3-reihig
Elektro Storen elektr. ja
Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG SH.EG.10 01.03.2018

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch Ermittlung Kosten
Raumbezeichnung Vorbereitungsraum Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Vorbereitungsraum
Raumnummer SH.EG.10 Fensterfront Raumnummer SH.EG.10
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebéaude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 7.20 Decke: Betondecke neu streichen 21 20 410
Breite/gemessen m1l 2.85 Tlren gegen aussen offnend Akustikplatten Heradesign fein 3 80 228
Bodenflache m2 21 Oberflache KH Total Decke 638
Raumumfang m1l 20.1 Konstruktion
Wandflache/netto m2 60 Abschottung Wande: Bristungen flicken und streichen 3 70 200
Raumhdohe/netto m1l 3.00 Maler 60 15 905
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen 1x Feuerldscher Total Wande 1'104
Volumen/netto m3 61.6 Boden: Abbruch Kunststoffbelag 21 40 820.8
Keramikplatten neu mit Epoxifugen 21 200 4'104
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Total Boden 4'925
Bodenbelag Kunststoffbelag ja Tiren: neue Turen EI30 1 2'500 2'500
Bodenunterkonstruktion Beton neue Tire zu Biozimmer 1 2000 2000
Zarge Abbruch und neu 1 1'000 1'000
Wandbelag Abrieb Total TUren 5'500
Wandunterkonstruktion
Faserplatten ja |Schadstoffe Brandabschnitt: Schliessen Tire zu Schulzimmer 1 400 400 400
Deckenoberflache Beton gestrichen
Deckenunterkonstruktion Beton Einbauten: Schrankanlagen 6 750 4'500
Kichenkombi mit Ausguss/KS 1 8'000 8'000
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1 Total Einbauten 12'500
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Sanierung Total Kosten Vorbereitungsraum 25'067
1x Holzzarge
Tlren und Zargen 2x Metallzarge
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren
Kiichenkombination
Feste Einbauten mit Ausguss und KS
Einbauschranke 6x 55cm
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
KW/WW Ausguss
Sanitar
Laftung
Beleuchtung 1-reihig
Elektro
Bemerkungen




H+R Architekten AG SH.EG.11 01.03.2018

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch Ermittlung Kosten
Raumbezeichnung Biologie Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Biologie
Raumnummer SH.EG.11 Fensterfront Raumnummer SH.EG.11
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebéude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 10.00 Decke: Betondecke neu streichen 72 20 1'440
Breite/gemessen ml 7.20 Tiren gegen aussen 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 24 80 1'920 ‘
Bodenflache m2 72 Oberflache Total Decke 3'360
Raumumfang m1l 34.4 Konstruktion
Wandflache/netto m2 103 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 10 70 700
Raumhdhe/netto m1l 3.00 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 300 300
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 103 15 1'548 ‘
Volumen/netto m3 216.0 Total Wande 2'548
Bodenbelag Kunststoffbelag ja ‘
Bodenunterkonstruktion Beton ja |ausbessern Total Boden 14'400
Wandbelag Verputz/Abrieb Tiren: neue Tiren EI30 1 2'500 2'500
Wandunterkonstruktion Plattlischild bei Ausguss [ja Zarge Abbruch und neu 1 1'000 1'000 ‘
Total Tlren 3'500
Deckenoberflache Beton gestrichen
Deckenunterkonstruktion Beton Einbauten: Schrankanlagen 10 750 7'500
Lehrerpult: Faserplatte |Ja |Dringlichkeit: 2 Lehrerkorpus 1 4'000 4'000
Schadstoffe Decke: Faserplatte Ja |Dringlichkeit: 1 Fensterarbeitstische 10 400 4'000
Holz-/Alufenster ja |Energetische Korpusse Nasszone 1 4'000 4'000 ‘
Fenster offnen Fenster Uberprifen Sanierung Total Einbauten 19'500
Metallzarge/Holztire KH ‘
Tlren und Zargen 99x1.97m Total Kosten Biologiezimmer 43'308
Lamellenstoren
Storen/Verdunkelungen elektrisch
Lehrerkorpus ja |Ruckbau neuer Korpus mit Gas+El.
Feste Einbauten Schulerarbeitsblécke ja |Ruckbau
Schrankanlage 10x 55cnjja |Riickbau
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
1 Nasszone ja 1 Nasszone WW/KW
Sanitar Lehrerkorpus ja neue Versorgung
Liftung
Beleuchtung neue, bessere Beleuchtung
Elektro
Bemerkungen
Ruckbau und Ersatz Schrankanlage, Schulerarbeitsbldcke, Bodentassen, Lehrerexperimentiertisch
Fenster miissen trotz Arbeitsplatzen an der Fassade 6ffenbar sein.




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.12

Ermittlung Kosten

15'615

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC.Méadchen Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC.Madchen
Raumnummer SH.EG.12 obenliegende Fenster Raumnummer SH.EG.12
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 7.20 Decke: Betondecke neu streichen 14 30 405 ‘
Breite/gemessen ml 1.88 Turen gegen innen offnend Total Decke 405
Bodenflache m2 14 Oberflache
Raumumfang m1l 21.0 Konstruktion Wande: Grundputz fur Plattli 21 25 534
Wandflache/netto m2 64 Abschottung Neue Plattli 21 150 3'203
Raumhdhe/netto m1l 3.05 Grundputz flicken, Abrieb 43 40 1'708
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 43 15 641 ‘
Volumen/netto m3 41.2 Total Wande 6'085
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Platltli neu 14 150 2025
Total Boden 2'025
Bodenbelag Plattli 10x10 cm ja
Bodenunterkonstruktion Beton Tiren: neue Tire zu Halle 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000 ‘
Wandbelag Plattlil 15x15 / Abrieb ja Total Tlren 3'000
Wandunterkonstruktion bis Hohe 2.22 m PIattli ‘
Abbruch: Verbindungstiire WC 500 500
Deckenoberflache Abrieb gestrichen ja
Deckenunterkonstruktion Beton ‘
WC-Trennwénde 2er Abteil fur WC 1 3'500 3'500 3'500
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3
Holz-/Alufenster ja |Energetische ‘
Fenster Sanierung Total Kosten WC Madchen 15'515
Metallzarge/Holztire KH |ja
Tlren und Zargen 80x1.97m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Trennwande WC ja
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
KW Lavabo
Sanitar 2WC

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.13

Ermittlung Kosten

8'453

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC. Lehrer Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC. Lehrer/neu: IVWC
Raumnummer SH.EG.13 keine Fenster Raumnummer SH.EG.13
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhohe: --- Gebéude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 1.50 Decke: Betondecke neu streichen 3 30 89
Breite/gemessen ml 1.35 Tlren Total Decke 89
Bodenflache m2 2 Oberflache
Raumumfang m1l 5.7 Konstruktion Wande: Grundputz fur Plattli 16 25 389
Wandflache/netto m2 17 Abschottung Neue Plattli 21 150 3'157 3'546
Raumhd6he/netto m1l 3.05
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen GKW Raumtrennwande mit Abrieb 5 250 1'373
Volumen/netto m3 6.2 Total Wande 1'373
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Platltli neu 3 150 446
Total Boden 446
Bodenbelag Plattli 10x10 cm ja
Bodenunterkonstruktion Beton Tlren: neue Ture 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000
Wandbelag Plattlil 15x15 / Abrieb ja Total Tiren 3'000
Wandunterkonstruktion bis H6he 2.22 m PIlattli
Total Kosten IV-WC 8'453
Deckenoberflache Abrieb gestrichen ja
Deckenunterkonstruktion Beton Raummasse neu!!
Lange/gemessen m1l 1.80
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3 Breite/gemessen m1l 1.65
Bodenflache m2 3
Fenster Raumumfang m1l 6.9
Metallzarge/Holztire KH |ja Wandflache/netto m2 21
Tdren und Zargen 80x1.97 m Raumhd6he/netto m1l 3.05
Raumho6he/brutto m1l
Storen/Verdunkelungen Volumen/netto m3 9.1
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
1wWcC
Sanitar KW Lavabo

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.14

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Putzraum Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Putzraum
Raumnummer SH.EG.14 keine Fenster Raumnummer SH.EG.14
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhohe: --- Gebéude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 1.35 Decke: Betondecke neu streichen 2 30 69
Breite/gemessen ml 1.70 Turen gegen innen offnend Total Decke 69
Bodenflache m2 2 Oberflache
Raumumfang m1l 6.1 Konstruktion Wande: Grundputz fur Plattli 9 25 233
Wandflache/netto m2 19 Abschottung Neue Plattli 9 150 1'395 1'628
Raumhd6he/netto m1l 3.05
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen GKW Raumtrennwande mit Abrieb 19 250 4'651
Volumen/netto m3 7.0 Maler 9 15 140
Total Wande 6'419

Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu

Boden: Platitli neu 2 150 344
Bodenbelag Plattli 10x10 cm ja Total Boden 344
Bodenunterkonstruktion Beton

Turen: neue Ture EI30 zu WC 1 2'500 2'500
Wandbelag Plattlil 15x15 / Abrieb ja Zarge 1 1'000 1'000
Wandunterkonstruktion bis Hohe 2.22 m PIlattli Total TUren 3'500
Deckenoberflache Abrieb gestrichen ja Total Kosten Putzraum 11'960
Deckenunterkonstruktion Beton
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3
Fenster

Metallzarge/Holztire KH |ja

Tlren und Zargen 80x1.97m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar KW Ausguss
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.15

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC. Jungs Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC. Jungs
Raumnummer SH.EG.15 obenliegende Fenster Raumnummer SH.EG.15
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebaude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 7.20 Decke: Betondecke neu streichen 14 30 426
Breite/gemessen ml 1.93 Tlren Total Decke 426
Bodenflache m2 14 Oberflache
Raumumfang m1l 22.9 Konstruktion Wande: Grundputz fur Plattli 35 25 872
Wandflache/netto m2 70 Abschottung Neue Plattli 35 150 5'229
Raumhdhe/netto m1l 3.05 Grundputz flicken, Abrieb 35 40 1'394
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 35 15 523
Volumen/netto m3 43.3 Total Wande 8'018
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Pl4tltli neu 14 150 2130
Total Boden 2'130
Bodenbelag Plattli 10x10 cm ja
Bodenunterkonstruktion Beton Tiren: neue Tire zu Halle 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000
Wandbelag Plattlil 15x15 / Abrieb ja Total Tiren 3'000
Wandunterkonstruktion bis Hohe 2.22 m PIattli
Abbruch: Verbindungstiire WC 1 500 500
Deckenoberflache Abrieb gestrichen ja Tire zu Halle versetzen 1 1000 1000
Deckenunterkonstruktion Beton inkl. Abbruch und Mauer flicken/erganzen 1500
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3 WC-Trennwénde 2er Abteil fir WC 1 3'500 3'500 3'500
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Sanierung
Metallzarge/Holztire KH (ja Total Kosten WC Jungs 18'574
Tlren und Zargen 2Turena80x1.97 m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Trennwande WC ja
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
2x Pissoir, 2 x WC
Sanitar KW Lavabo
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.16

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung Biro Abwart Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Buro Abwart
Raumnummer SH.EG.16 Fensterfront Metall Raumnummer SH.EG.16
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 2.58 Decke: Metalldecke Rickbau 10 40 410
Breite/gemessen m1l 3.97 Tlren Abgehéangte Decke Gips, Akustikplatten 10 160 1'639
Bodenflache m2 10 Oberflache
Raumumfang m1l 13.1 Konstruktion Total Decke 2'049
Wandflache/netto m2 31 Abschottung
Raumhdohe/netto m1l 2.34 Wande: Maler 12 13 151
Raumhdhe/brutto m1l 3.05 Bemerkungen Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 12 55 666
Volumen/netto m3 24.0 Total Wande 817
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Kunststein mit Keramikplatten aufdoppeln 10 170 1'741 1'741
Bodenbelag Kunststeinplatten ja Taren/Metallfront: Ttre in Metall-Glasfront BKP 272 gerechnet
Bodenunterkonstruktion Betondecke Zwischenwand zu Windfang 1 15'000 15'000 15'000
Wandbelag Verputz/Abrieb ja Total Kosten Biro Abwart 19'607
Wandunterkonstruktion Metallfensterfront ja
heruntergehéangte
Deckenoberflache Metalldecke ja
Deckenunterkonstruktion Beton
Schadstoffe
Fenster Metallfensterfronten zu |ja
Tdren und Zargen Metallfensterfront ja
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.17

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung Windfang Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Windfang
Raumnummer SH.EG.17 Fensterfront Metall Raumnummer SH.EG.17
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebéude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 6.36 Decke: Metalldecke Riickbau 25 40 1'010
Breite/gemessen m1l 3.97 Tlren Abgehéngte Decke Gips, Akustikplatten 25 160 4'040
Bodenflache m2 25 Oberflache |
Raumumfang ml 20.7 Konstruktion Total Decke 5'050
Wandflache/netto m2 48 Abschottung
Raumhdohe/netto m1l 2.34 Wande: Maler 12 13 151
Raumhdhe/brutto m1l 3.05 Bemerkungen Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 12 55 666 |
Volumen/netto m3 59.1 Total Wande 817
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu m Kunststein mit Keramikp|atten aufdoppem 25 170 4'292 4'292
Bodenbelag Kunststeinplatten ja Tiren/Metallfront:  Ture in Metall-Glasfront BKP 272 gerechnet
Bodenunterkonstruktion Betondecke Zwischenwand in Buro Abwart gerechnet
Wandbelag Verputz/Abrieb ja Total Kosten Windfang 10'160|
Wandunterkonstruktion Metallfensterfront ja

heruntergehangte
Deckenoberflache Metalldecke ja
Deckenunterkonstruktion Beton
Schadstoffe
Fenster Metallfensterfronten zu |ja

Offnung: 1.95 breit
Tlren und Zargen Metallfensterfront ja
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér

10'160

Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.EG.18

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Gedeckter Pausenplatz
SH.EG.18
Erdgeschoss
Schulgebaude

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Gedeckter Pausenplatz

Raumnummer
Geschoss
Gebaude

SH.EG.17
Erdgeschoss
Schulgebaude

01.03.2018

Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Decke: Metalldecke Rickbau 110 40 4'400
Neue Metalldecke mit Dammung 110 250 27'500
Total Decke 31'900

Raummasse

Lange/gemessen m1l 11.00
Breite/gemessen m1l 10.00 Taren
Bodenflache m2 110 Oberflache
Raumumfang ml 42.0 Konstruktion
Wandflache/netto m2 0 Abschottung
Raumhohe/netto m1l

Raumhohe/brutto m1l

Volumen/netto m3 0.0

Waénde: In Kompaktfassade gerechnet

Bemerkungen Boden: Kosten in Pflasterung Umgebung

Tlren/Metallfront:  Tlre in Metall-Glasfront BKP 272 gerechnet

Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu

Total Kosten gedeckter Pausenplatz 31'900

Bodenbelag Pflasterung 6 cm

Bodenunterkonstruktion

Pflasterung ja
Flachdachabdichtung ja

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Schadstoffe

Fenster

TlUren und Zargen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu

Heizung

Sanitar

Liftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

Zusammenfassung

Ermittlung Kosten Schulhaus UG
Zusammenstellung:

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Prifung Absturzsicherung
Hohe Gelander/Briistung

ab FB innen?

Absturzhéhe?

Decke:

Wande:

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumhohe/netto

Raumhohe/brutto
volumen/netto

ml
m2

m2
ml

m3

0.0
0.0
0.0

0.0

Prifung/Anforderungen Brandschutz:

Tlren
Oberflache
Konstruktion
Abschottung

Bemerkungen

Boden:
Tidren:

Brandabschnittsfronten:

Einbauten:

Kosten Total Schulhaus UG

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Sani

erungsbedarf Material Neu

Kosten Total Schulhaus UG

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Schadstoffe

Fenster

Tilren und Zargen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sani

erungsbedarf Neu

Sanitar

Liftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

34'466
65'668
91'696
36'200
11'000
44'000

~ 283030
283'030

0

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.01

Ermittlung Kosten

01.03.2018

Neue Brandabschnitttlire

Holzwand mit Tlre zu Korridor wird abgebrochen

Raumbezeichnung Halle Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Halle
Raumnummer SH.UG.01 Hohe Treppen Gelénder: 90 cm ab Boden Raumnummer SH.UG.01
Geschoss Untergeschoss Offnungen sind zu gross!! Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 15.95 Decke: Tafer Abriss 55 25 1'375
Breite/gemessen m1l 5.20 Tlren Abgehéngte Decke Gips, Akustikplatten 55 160 8'800
Bodenflache m2 55 Oberflache Total Decke 10'175
Raumumfang m1l 42.3 Konstruktion
Wandflache/netto m2 0 Abschottung Wande: Maler 108 15 1'618
Raumhdhe/netto m1l Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 108 40 4'315
Raumhdéhe/brutto ml 2.27/2.80 Bemerkungen 1x Feuerléschposten Total Wande 5'933
Volumen/netto m3 0.0 Hauptelektrokasten
Boden: Kunststein Anpassungen Bereich Lift 55 170 9'350 9'350
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Tdren: neue TuUren > in Zimmer gerechnet
Bodenbelag Kunststeinplatten nein
Bodenunterkonstruktion Betondecke Brandabschnittstiire neue Ture EI30 zu Korridor 1 11'000 11'000 11'000
Wandbelag Abrieb Abbruch: Verbindungstiire Holz zu Treppenhaus 1 500 500 500
Wandunterkonstruktion Beton
Total Kosten Halle 36'958
Deckenoberflache Tafer
Deckenunterkonstruktion Betondecke
Schadstoffe Elektroverteilung ja |Dringlichkeit: 3
Fenster Einfachverglasung
Fenster zu Theorie
Metallzarge/Holztire KH
Tlren und Zargen 2x1.00x1.97 m
Storen/Verdunkelungen
Gard.haken / Abfalleimer|
Feste Einbauten Einbauschr. 6x 40 cm
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung
Beleuchtung
Elektro Elektroverteilung ja |Schadstoffe
Bemerkungen



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.02

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung Turnlehrer Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Turnlehrer
Raumnummer SH.UG.02 Fensterfront Raumnummer SH.UG.02
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 6.77 Decke: Betondecke neu streichen 20 20.00 397
Breite/gemessen ml 2.93 Tiren gegen innen 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 10 80.00 800 |
Bodenflache m2 20 Oberflache Total Decke 1'197
Raumumfang m1l 19.4 Konstruktion
Wandflache/netto m2 52 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 3 70.00 205
Raumhdhe/netto m1l 2.70 Grundputz ausbessern 44 40 1778.76
Raumhdhe/brutto m1l 2.74 Bemerkungen WC/Dusche Grundputz/Abrieb bis De 32 25.00 810
Volumen/netto m3 53.6 Plattli Du/WC 32 150 4860
Maler 44 12.50 556 |
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Total Wande 8210
Bodenbelag Teppich Gipskartonwande WC/Dusche 135 250 3'375|
Bodenunterkonstruktion Platten Du/WC 10x10 cm
Wandbelag Abrieb Boden: Teppich Abbruch 20 15.00 298
Wandunterkonstruktion Platten 15x15 cm Hohe 220 cm Linoleum neu 20 150.00 2'975
Plattli neu 5 150 750 |
Deckenoberflache Beton gestrichen Total Boden 4'023
Deckenunterkonstruktion Faserplatten Biroflache |ja
Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3 Tiren: neue Turen EI30 1 2'500.00 2'500
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1 Zarge Abbraeh-und-ned instandstellen 1 200.00 200 |
Holz-/Alufenster ja |Energetische Total Turen 2'700
Fenster Sanierung |
Metallzarge/Holztire KH Schrénke: Schrénke mit Tablaren 60 cm 1-tirrig 5 750.00 3'750
Tlren und Zargen 1x 1.00 x 1.97 m/2x 70 x 1.97 m |
Total Kosten Turnlehrer: 23'254
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren
Feste Einbauten Einbauschranke
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
1 Lavabo KW/WW
Sanitér 1WC /1 DU
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.03

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Garderobe 1

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Garderobe 1

01.03.2018

Bemerkungen

Raumnummer SH.UG.03 Fensterfront Raumnummer SH.UG.03
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 6.77 Decke: Betondecke neu streichen 26 20.00 527
Breite/gemessen m1l 3.89 Tlren gegen innen 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 8 80.00 622
Bodenflache m2 26 Oberflache Total Decke 1'149
Raumumfang m1l 21.3 Konstruktion
Wandflache/netto m2 58 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 2.74 Wande: Grundputz ausbessern/Abrieb 58 40.00 2'337
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 58 15.00 876
Volumen/netto m3 72.2 Total Wande 3'213
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Plattli Abbruch 26 40.00 1'053
Bodenbelag Plattli rot Platltli neu 26 150.00 3'950
Bodenunterkonstruktion Total Boden 5'004
Wandbelag Abrieb Tiren: neue Tire (zu Halle) 1 2'500.00 2'500
Wandunterkonstruktion ]
Total Kosten Garderobe 11'866
Deckenoberflache Beton gestrichen
Deckenunterkonstruktion Faserplatten 2 m breit |ja |Dringlichkeit: 1
Einrichtungen: m1 / Stk Frim1
Schadstoffe Sockelfliesen ja |Dringlichkeit: 3 Garderobenbanke + -haken 9 450 4'050
Holz-/Alufenster ja |Energetische Abfalleimer 1 350 350
Fenster Sanierung Spiegel 3 500 1'500
Metallzarge/Holztire KH
Tiaren und Zargen 1x1.00x1.97 m Total Einrichtungen: 5'900
Storen/Verdunkelungen keine Storen
Garderobenbéanke+ -haken
Feste Einbauten Liftung an Decke
Spiegel / Abfalleimer
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér
Laftung
Beleuchtung
Elektro



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.04

Ermittlung Kosten

01.03.2018

Bemerkungen

Raumbezeichnung Duschen 1 Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Duschen 1
Raumnummer SH.UG.04 Fensterfront Raumnummer SH.UG.04
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 6.77 Decke: Betondecke neu streichen 13 20.00 264
Breite/gemessen ml 1.95 Tiren keine Ture Akustikplatten Heradesign fein 4 80.00 312
Bodenflache m2 13 Oberflache Total Decke 576
Raumumfang m1l 17.4 Konstruktion
Wandflache/netto m2 48 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 2.74 Wande: Grundputz ausbessern 29 25.00 731
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Plattli 29 150.00 4'385
Volumen/netto m3 36.2 Total Wande 5'116
Die Trennwand zu Du 2 wird beibehalten
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Plattli Abbruch 13 40.00 528

Bodenbelag Plattli 10x10 cm Platltli neu 13 150.00 1'980
Bodenunterkonstruktion Total Boden 2'508
Wandbelag Plattli bis uk Decke Total Kosten Dusche 1 8'201
Wandunterkonstruktion
Deckenoberflache Beton gestrichen
Deckenunterkonstruktion Faserplatten ja |Dringlichkeit: 1
Schadstoffe Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3

Holz-/Alufenster, nur Kipjja |Energetische
Fenster Sichtschutz geklebt Sanierung

Offnung 1.00 x 2.00 m
Tlren und Zargen keine Tlre
Storen/Verdunkelungen keine Lamellenstoren

Trennwand zu Dul
Feste Einbauten aus Metall mit KH-Oberflache

I

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung

6 Duschstationen
Sanitar Rinne mit KW
Laftung
Beleuchtung
Elektro



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.05

Ermittlung Kosten

Deckenunterkonstruktion

Faserplatten

Schadstoffe Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3
Holz-/Alufenster, nur Kipjja |Energetische
Fenster Sichtschutz geklebt Sanierung

Tiaren und Zargen

Offnung 1.00 x 2.00 m
keine Ture

Storen/Verdunkelungen

keine Lamellenstoren

Feste Einbauten

Trennwand zu Dul

aus Metall mit KH-Oberflache

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
6 Duschstationen
Sanitar Rinne mit KW
Laftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Duschen 2 Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Duschen 2
Raumnummer SH.UG.05 Fensterfront Raumnummer SH.UG.05
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 6.77 Decke: Betondecke neu streichen 13 20.00 264
Breite/gemessen ml 1.95 Tiren keine Ture Akustikplatten Heradesign fein 4 80.00 312
Bodenflache m2 13 Oberflache Total Decke 576
Raumumfang ml 17.4 Konstruktion
Wandflache/netto m2 48 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 2.74 Wande: Grundputz ausbessern 29 25.00 731
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Plattli 29 150.00 4'385
Volumen/netto m3 36.2 Total Wande 5'116
Die Trennwand zu Du 2 wird beibehalten

Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu

Boden: Plattli Abbruch 13 40.00 528
Bodenbelag Plattli 10x10 cm Platltli neu 13 150.00 1'980
Bodenunterkonstruktion Total Boden 2'508
Wandbelag Plattli bis uk Decke Total Kosten Dusche 2 8'201
Wandunterkonstruktion Faserplatten
Deckenoberflache Beton gestrichen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.06

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Garderobe 2

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung

Garderobe 2

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumnummer SH.UG.06 Fensterfront Raumnummer SH.UG.06
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 6.77 Decke: Betondecke neu streichen 26 20.00 527
Breite/gemessen m1l 3.89 Tlren Tlre gegen innen 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 8 80.00 622
Bodenflache m2 26 Oberflache Total Decke 1'149
Raumumfang m1l 21.3 Konstruktion
Wandflache/netto m2 58 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 2.74 Wande: Grundputz ausbessern/Abrieb 58 40.00 2'337
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 58 15.00 876
Volumen/netto m3 72.2 Total Wande 3'213
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Plattli Abbruch 26 40.00 1'053
Bodenbelag Plattli rot Platltli neu 26 150.00 3'950
Bodenunterkonstruktion Total Boden 5'004
Wandbelag Abrieb Tiren: neue Tire (zu Halle) 1 2'500.00 2'500
Wandunterkonstruktion ]
Total Kosten Garderobe 11'866
Deckenoberflache Beton gestrichen
Deckenunterkonstruktion Faserplatten 2 m breit
Einrichtungen: m1 / Stk Fr/im1
Schadstoffe Sockelfliesen ja |Dringlichkeit: 3 Garderobenbanke + -haken 9 450 4'050
Holz-/Alufenster ja |Energetische Abfalleimer 1 350 350
Fenster Sanierung Spiegel 3 500 1'500
Metallzarge/Holztire KH
Tiaren und Zargen 1x1.00 x 1.97 m/2x 70 X 1.97 m Total Einrichtungen: 5'900
Storen/Verdunkelungen keine Storen
Garderobenbéanke+ -haken
Feste Einbauten Liftung an Decke
Spiegel / Abfalleimer
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.07

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Schulklche Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Schulkiiche
Raumnummer SH.UG.07 Fensterfront Raumnummer SH.UG.07
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 11.96 Decke: Betondecke neu streichen 79 20.00 1'588
Breite/gemessen m1l 6.64 Tlren gegen aussen offnend Akustikplatten Heradesign fein 13 80.00 1'062
Bodenflache m2 79 Oberflache Total Decke 2'651
Raumumfang m1l 37.2 Konstruktion
Wandflache/netto m2 90 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l 2.42 Wande: Grundputz ausbessern/Abrieb 45 40.00 1'800
Raumhdhe/brutto m1l 2.74 Bemerkungen Maler 45 15.00 675
Volumen/netto m3 192.2 Total Wande 2'476
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Plattli Abbruch 79 40.00 3'177
Bodenbelag Platten Platltli neu 79 170.00 13'500
Bodenunterkonstruktion Total Boden 16'677
Wandbelag Abrieb Tiren: neue Tire EI 30 (zu Halle) 1 2'500.00 2'500
Wandunterkonstruktion Plattenschild neue Tiren zu Theorie/Waschk. 2 2'000.00 4'000
Zargen reparieren 3 200 600
Deckenoberflache Metalldecke Total Tlren 7'100
Deckenunterkonstruktion Abluft iber den Herden
Feste Einbauten:  neue Schulkliche 4 Stationen
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1
Holz-/Alufenster ja |Energetische Total Kosten Schulkiiche 28'903
Fenster Sanierung
Metallzarge/Holztire KH
Tlren und Zargen 3x 99 x 1.97 m Tiefe: 39 cm
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren
Schulkiiche 4 Stationen
Feste Einbauten Schranke und Ablagefl.
Wandtafel
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.08

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Abstellraum Kiiche

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Abstellraum Kiiche

Bemerkungen

Raumnummer SH.UG.08 Raumnummer SH.UG.08
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebaude Schulgebaude Gebaude Schulgebaude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 3.58 Decke: Betondecke neu streichen 12 20 243
Breite/gemessen ml 3.39 Tiren gegen innen 6ffnend Total Decke 243
Bodenflache m2 12 Oberflache
Raumumfang m1l 13.9 Konstruktion Waénde: Grundputz ausbessern 10 25 249
Wandflache/netto m2 39 Abschottung Plattli 10 150 1'493
Raumhohe/netto m1l 2.78 Grundputz ausbessern/Abrieb 29 40 1'152
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen Maler 29 15 432
Volumen/netto m3 33.7 Total Wande 3'326
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: keine Massnahmen
Bodenbelag Platten Total Kosten Abstellraum Kiiche 3'568
Bodenunterkonstruktion
Wandbelag Abrieb ja
Wandunterkonstruktion
Deckenoberflache Beton gestrichen
Deckenunterkonstruktion
Schadstoffe
Fenster
Metallzarge/Holztire KH
TiUren und Zargen 1.00 x 1.97 m Tiefe: 39 cm
Storen/Verdunkelungen
Wascheleinen
Feste Einbauten Garderobenhaken
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Ausguss WW/KW
Sanitér 2 Waschmaschinen
Luftung
Beleuchtung
Elektro Kihlschrank

01.03.2018




H+R Architekten AG SH.UG.09 01.03.2018

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch Ermittlung Kosten
Raumbezeichnung Theorie Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Theorie
Raumnummer SH.UG.09 Fensterfront Raumnummer SH.UG.09
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 9.00 Decke: Betondecke neu streichen 65 20.00 1'296
Breite/gemessen m1l 7.20 Tlren Ture gegen Korridor 6ffnend Akustikplatten Heradesign fein 20 80.00 1'600 |
Bodenflache m2 65 Oberflache Total Decke 2'896
Raumumfang m1l 324 Konstruktion
Wandflache/netto m2 91 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 9 70.00 630
Raumhdhe/netto m1l 2.80 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 150.00 150
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Plattlischild 1 150 150
Volumen/netto m3 181.4 Maler 91 15.00 1'361 |
Total Wande 2'291
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Keramik Platten neu 65 170.00 11'016
Bodenbelag Platten ja Abbruch best. Platten 65 40 2592 |
Bodenunterkonstruktion Total Boden 13'608
Wandbelag Abrieb Tdren: neue Tiren EI30 1 2'500.00 2'500
Wandunterkonstruktion Zarge Abbruch und neu 1 1'000.00 1'000 |
Total TUren 3'500
Deckenoberflache Beton gestrichen
Deckenunterkonstruktion Faserplatten Einbauten: Kleinkliche 1 5'000.00 5'000
Einbauschranke 60 cm 1-fliglig 6 750 4500
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1 Total Einbauten 9'500
Holz-/Alufenster ja |Energetische |
Fenster Sanierung Total Kosten pro Schulzimmer: 31795
Metallzarge/Holztire KH
Tlren und Zargen 1.00 x 1.97 m Tiefe: 39 cm
1.00x 1.97 m Luftungsgitter 65x35
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren
Korpusse bei Fenster
Feste Einbauten Klche 1.20 x x60 Chromstahl
mit AM/Einbauschranke |
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Kiche KW/WW
Sanitar Abwaschmaschine
Laftung
Beleuchtung
Steckdosen bei Korpussen
Elektro Fensterfront
Bemerkungen




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.10

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Werken Holz

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Werken Holz

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumnummer SH.UG.10 Fensterfront Raumnummer SH.UG.10
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Absturzhdhe --- Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 18.00 Decke: Betondecke neu streichen 133 20 2'668
Breite/gemessen m1l 7.40 Tlren Akustikplatten Heradesign fein 44 80 3'657
Bodenflache m2 133 Oberflache Total Decke 6'225
Raumumfang m1l 68.0 Konstruktion
Wandflache/netto m2 191 Abschottung Wande: Brustungen flicken und streichen 18 55 990
Raumhdhe/netto m1l 2.81 Plattlischild Grundputz/Abrieb bis De 1 150 150
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Plattlischild 1 150 150
Volumen/netto m3 374.9 Maler 191 15 2'866
Total Wande 4'156
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Platten neu 133 150 20'010
Bodenbelag Platten 30x30 cm Total Boden 20'010
Bodenunterkonstruktion z.T. Riffelblech Tdren: neue Turen EI30 1 2'500 2'500
Zarge Abbruch und neu 1 1'000 1'000
Wandbelag Abrieb Brandabschnitt schliessen ->Theorie 1 400 400
Wandunterkonstruktion Plattenschild Total TUren 3'900
Deckenoberflache Beton gestrichen Einbauten: Neuer Ausguss mit Korpussen 1 5'000 5'000
Deckenunterkonstruktion Faserplatten Einbauschréanke 60 cm 1-fliglig 15 750 11'250
Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3 Total Einbauten 16'250
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1
Holz-/Alufenster ja |Energetische Total Kosten pro Schulzimmer: 50'542
Fenster Sanierung
Metallzarge/Holztire KH
Tiaren und Zargen 2x1.00x1.97m Massnahmen Erdbebenertiichtigung bei Bauingeniuer
1x mit LOftungsgitter 65x35
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren
Einbau Ausguss mit
Feste Einbauten Schréanken 2.81 m
Werkbénke/Maschinen
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Ausguss 2x KW/WW
Sanitar
Laftung

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.11

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Abstellraum Werken

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Abstellraum Werken

Raumnummer SH.UG.11 Raumnummer SH.UG.11
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 5.80 Decke: Betondecke neu streichen 15 20 302 |
Breite/gemessen ml 2.60 Turen gegen innen offnend Total Decke 302
Bodenflache m2 15 Oberflache
Raumumfang m1l 16.8 Konstruktion
Wandflache/netto m2 48 Abschottung Wande: Grundputz flicken 48 40 1'908
Raumhdohe/netto m1l 2.84 Maler 48 15 716 |
Raumhéhe/brutto ml Bemerkungen Total Wande 2'624
Volumen/netto m3 42.8

Boden: Platten neu 15 150 2'262 |
Bautell Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Total Boden 21962
Bodenbelag Plattli 10x10cm Tiren: neue Tiren mit Wandabschluss 1 4'000 4'000 |
Bodenunterkonstruktion Total TUren 4'000
Wandbelag Abrieb gestrichen Einbauten: Einbauschranke 60 cm 1-fliglig 10 750 7'500 |
Wandunterkonstruktion Total Einbauten 7'500
Deckenoberflache Beton gestrichen Total Kosten pro Schulzimmer: 16'688|
Deckenunterkonstruktion Faserplatten
Schadstoffe Decke: Faserplatte ja |Dringlichkeit: 1

Lichtschacht
Fenster Holzfenster 1.07 x 78
Metallzarge/Holztire KH

Tdren und Zargen 1x 1.00 x 1.97 m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Regale
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.12

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Schleuse
SH.UG.12
Untergeschoss
Schulgebaude

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Schleuse
SH.UG.12
Untergeschoss
Schulgebaude

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumhdhe/netto
Raumhdohe/brutto

Volumen/netto

ml

m2
ml

ml
ml

m3

1.40
3.83

10.5

0.0

Prifung/Anforderungen Brandschutz:

Taren
Oberflache
Konstruktion
Abschottung

Bemerkungen

Decke:
Wande:
Boden:

Total Kosten Schleuse

m2
keine Massnahmen

keine Massnahmen

keine Massnahmen

Fr./m2 Fr.

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Beton gestrichen
Schwelle gestrichen

Sanierungsbedarf

Material Neu

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Beton gestrichen

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Beton gestrichen

Schadstoffe

Fenster

Tlren und Zargen

Holzrahmen mit KH-Ttlre
Schutzraumtiire Beton

streichen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf

Neu

Sanitar

Luftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG SH.UG.13 01.03.2018

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch Ermittlung Kosten
Raumbezeichnung Reinigung Prifung Absturzsicherung Raumbezeichnung Reinigung
Raumnummer SH.UG.13 Raumnummer SH.UG.13
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebaude Schulgebaude Gebaude Schulgebaude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 2.50 Decke: keine Massnahmen
Breite/gemessen m1l 3.83 Taren
Bodenflache m2 10 Oberflache Wande: keine Massnahmen
Raumumfang m1l 12.7 Konstruktion
Wandflache/netto m2 0 Abschottung Boden: keine Massnahmen
Raumhohe/netto m1l
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen Total Kosten Reinigung 0
Volumen/netto m3 0.0
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Beton gestrichen
Bodenunterkonstruktion Schwelle gestrichen
Wandbelag Beton gestrichen
Wandunterkonstruktion
Deckenoberflache Beton roh
Deckenunterkonstruktion
Schadstoffe

Holzrahmen mit KH-Tre
Fenster Schutzraumtiire Beton
Tlren und Zargen
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Waschrinne 5 x KW
Sanitar Dusche/Spilung Abort
Luftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.14

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Vorraum Schutzraum

SH.UG.14
Untergeschoss
Schulgebaude

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Vorraum Schutzraum
Raumnummer SH.UG.14
Geschoss Untergeschoss
Gebaude Schulgebaude

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumhdhe/netto
Raumhdohe/brutto

Volumen/netto

ml

m2
ml

ml
ml

m3

5.02
3.83

19
17.7

0.0

Prifung/Anforderungen Brandschutz:

Taren
Oberflache
Konstruktion
Abschottung

Bemerkungen

m2
Decke: keine Massnahmen

Wande: keine Massnahmen
Boden: keine Massnahmen

Total Kosten Vorraum Schutzraum

Fr./m2 Fr.

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Beton gestrichen

Schwelle gestrichen

Sanierungsbedarf Material Neu

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Beton gestrichen

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Beton roh

Schadstoffe

Fenster

Tlren und Zargen

Schutzraumtiire Beton

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

8 Einbauschranke

a 50 cm, Regale

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf Neu

Sanitar

Luftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.15

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Schutzraum 2
SH.UG.15
Untergeschoss
Schulgebaude

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Schutzraum 2
SH.UG.15
Untergeschoss
Schulgebaude

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumhdhe/netto
Raumhdohe/brutto

Volumen/netto

ml

m2
ml

ml
ml

m3

6.85
4.82

33
23.3

0.0

Prifung/Anforderungen Brandschutz:

Taren
Oberflache
Konstruktion
Abschottung

Bemerkungen

Decke:
Wande:
Boden:

Total Kosten Schutzraum 2

m2
keine Massnahmen

keine Massnahmen

keine Massnahmen

Fr./m2 Fr.

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Beton gestrichen

Sanierungsbedarf

Material Neu

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Beton gestrichen

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Beton roh

Schadstoffe

Fenster

SR-Fenster Beton

Tlren und Zargen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf

Neu

Sanitar

Luftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.16

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Schutzraum 1
SH.UG.16
Untergeschoss
Schulgebaude

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Schutzraum 1
SH.UG.16
Untergeschoss
Schulgebaude

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumhdhe/netto
Raumhdohe/brutto

Volumen/netto

ml

m2
ml

ml
ml

m3

7.60
6.85

52
28.9

0.0

Prifung/Anforderungen Brandschutz:

Taren
Oberflache
Konstruktion
Abschottung

Bemerkungen

Decke:
Wande:
Boden:

Total Kosten Schutzraum 1

m2
keine Massnahmen

keine Massnahmen

keine Massnahmen

Fr./m2 Fr.

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Beton gestrichen

Sanierungsbedarf Material Neu

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Beton gestrichen

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Beton gestrichen

Schadstoffe

Fenster

SR-Fenster Beton

Tlren und Zargen

Schutzraumtiire Beton

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf Neu

Sanitar

Luftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.17

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC. Madchen Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC. Madchen
Raumnummer SH.UG.17 Raumnummer SH.UG.17
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 7.18 Decke: Betondecke neu streichen 13 30 390
Breite/gemessen ml 1.81 Tlren Total Decke 390
Bodenflache m2 13 Oberflache
Raumumfang m1l 18.0 Konstruktion Wande: Grundputz fur Plattli 21 25 519
Wandflache/netto m2 42 Abschottung Neue Plattli 21 150 3'115
Raumhdhe/netto m1l 2.31 Grundputz flicken, Abrieb 21 40 831
Raumhdhe/brutto m1l 2.31 Bemerkungen Maler 21 15 312
Volumen/netto m3 30.0 Total Wande 4'776
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Pl4tltli neu 13 150 1'949
Total Boden 1'949
Bodenbelag Plattli 10 x 10
Bodenunterkonstruktion Tiren: neue Tire zu Halle 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000

Wandbelag Abrieb Total Tlren 3'000
Wandunterkonstruktion Plattlischild 15x15

Abbruch: Verbindungstire WC 500 500
Deckenoberflache Abrieb
Deckenunterkonstruktion

WC-Trennwénde 2er Abteil fur WC 1 3'500 3'500 3'5600
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3
Fenster Holzfenster Total Kosten WC Madchen 14'116

Metallzarge/Holztire KH
Tlren und Zargen 90x1.97m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Trennwande
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
2xWC

Sanitar 1 x KW Lavabo
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.18

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung Putzraum Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Putzraum
Raumnummer SH.UG.18 Raumnummer SH.UG.18
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 3.30 Decke: Betondecke neu streichen 4 30 134 |
Breite/gemessen ml 1.35 Tlren Total Decke 134
Bodenflache m2 4 Oberflache
Raumumfang m1l 9.3 Konstruktion Wande: Grundputz fur Plattli 11 25 269
Wandflache/netto m2 21 Abschottung Neue Plattli 11 150 1'611
Raumhdhe/netto m1l 2.31 Grundputz flicken, Abrieb 11 40 430
Raumhdhe/brutto m1l 2.31 Bemerkungen Maler 11 15 161 |
Volumen/netto m3 10.3 Total Wande 2'471
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Platltli neu 4 150 668

Total Boden 668|
Bodenbelag Plattli 10 x 10
Bodenunterkonstruktion Tiren: neue Tire EI30 zu Halle 1 2'500 2'500

Zarge 1 1'000 1'000 |
Wandbelag Abrieb; auf Hohe 2.00 m Total Tlren 2'500
Wandunterkonstruktion Plattlischild 15x15 |

Total Kosten Putzraum 5'772
Deckenoberflache Abrieb
Deckenunterkonstruktion
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3
Fenster
Metallzarge/Holztire KH

Tlren und Zargen 80x1.97 m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Trennwande
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar Ausguss WW/KW
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.19

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC. Jungs Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC. Jungs
Raumnummer SH.UG.19 Raumnummer SH.UG.19
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 7.18 Decke: Betondecke neu streichen 15 30 459 |
Breite/gemessen ml 2.13 Tlren Total Decke 459
Bodenflache m2 15 Oberflache
Raumumfang m1l 18.6 Konstruktion Wande: Grundputz fur Plattli 22 25 538
Wandflache/netto m2 43 Abschottung Neue Plattli 22 150 3'226
Raumhdhe/netto m1l 2.31 Grundputz flicken, Abrieb 22 40 860
Raumhdhe/brutto m1l 2.31 Bemerkungen Maler 22 15 323 |
Volumen/netto m3 35.3 Total Wande 4'946
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Platltli neu 15 150 2294
Total Boden 2'294|
Bodenbelag Plattli 10 x 10
Bodenunterkonstruktion Tiren: neue Tire zu Halle 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000 |

Wandbelag Abrieb; auf Hohe 2.00 m Total Tlren 3'000
Wandunterkonstruktion Plattlischild 15x15 |

Abbruch: Verbindungstire WC 500 500
Deckenoberflache Abrieb
Deckenunterkonstruktion |

WC-Trennwénde 2er Abteil fur WC 1 3'500 3'500 3'500
Schadstoffe Wandfliesen Ja |Dringlichkeit: 3
Fenster Total Kosten WC Jungs 14'699)|

Metallzarge/Holztire KH
Tlren und Zargen 2x80x1.97m Abbruch Innenttire
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
2x WC/2x Pissoir

Sanitar Lavabo KW
Laftung

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.20

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Heizung
SH.UG.20
Untergeschoss
Schulgebaude

Prifung Absturzsicherung

Raumbezeichnung Heizung
Raumnummer

Geschoss
Gebaude

SH.UG.20
Untergeschoss
Schulgebaude

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumhdhe/netto
Raumhdohe/brutto

Volumen/netto

ml

m2
ml

ml
ml

m3

8.68
6.40
56
30.2
0

2.81/3.10/3.23
0.0

Prifung/Anforderungen Brandschutz:

Tdren

Konstruktion
Abschottung

Bemerkungen

gegen aussen 6ffnend
El 30
Brandabschnitt zu Korridor

Decke:
Wande:

Boden:

Total Kosten Heizung

m2
keine Massnahmen

keine Massnahmen

keine Massnahmen

Fr./m2 Fr.

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Beton gestrichen
2 Treppenstufen

Sanierungsbedarf

Material Neu

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Beton gestrichen

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Schadstoffe

Fenster

Tlren und Zargen

Metallzarge/Holztire KH
100x1.97 m

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Boiler, Heizung, Technik

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf

Neu

Sanitar

Luftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Brandschutztiire

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.21

Ermittlung Kosten

unterer Boden Archiv

oberer Boden Abstellplatz fiir Turnutensilien

Raumbezeichnung Archiv / Abwart Prifung Absturzsicherung Raumbezeichnung Archiv / Abwart
Raumnummer SH.UG.21 Raumnummer SH.UG.21
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebaude Schulgebaude Gebaude Schulgebaude
Raummasse Priafung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 6.49 Decke: keine Massnahmen
Breite/gemessen m1l 5.90 Taren gegen aussen 6ffnend
Bodenflache m2 38 TI30 Wande: keine Massnahmen
Raumumfang m1l 24.8 Konstruktion Brandabschnitt
Wandflache/netto m2 0 Abschottung Boden: keine Massnahmen
Raumhohe/netto m1l
Raumhohe/brutto ml 2.32/2.20 Bemerkungen Nutzung Archiv Total Kosten Archiv/Abwart
Volumen/netto m3 0.0
Brandschutzture

Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Beton roh
Bodenunterkonstruktion roher Holzboden
Wandbelag Beton roh
Wandunterkonstruktion Fermacell
Deckenoberflache Beton roh
Deckenunterkonstruktion Balkenlage /Fermacell
Schadstoffe
Fenster

Holzrahmen
Tlren und Zargen 1.00x1.98/82x205
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Treppe ins UG

Holzrampe beim Eingang
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Luftung
Beleuchtung
Elektro
Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

SH.UG.22

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Gang zur Sporthalle

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung

Gang zur Sporthalle

Raumnummer SH.UG.22 Raumnummer SH.UG.22
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Schulgebdude Gebédude Schulgebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 14.72 Decke: Tafer Abriss 34 25 857
Breite/gemessen m1l 2.33 Tlren EI30 Abgehangte Decke Gips, Akustikplatten 34 160 5'488
Bodenflache m2 34 Total Decke 6'345
Raumumfang m1l 34.1 Konstruktion Brandabschnitt
Wandflache/netto m2 80 Abschottung Wande: Maler 80 15 1'207
Raumhdhe/netto m1l 2.36 Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 80 40 3'219
Raumhdohe/brutto m1l Bemerkungen Total Wande 4'426
Volumen/netto m3 80.9
Boden: Kunststein mit Keramikplatten aufdoppeln 34 170 5'831
Bautell Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Total Béden 5831
Bodenbelag Kunststeinplatten nein Tdren: neue Tiren > in Zimmer gerechnet
Bodenunterkonstruktion Bodenplatte
Wandbelag Abrieb Brandabschnittstiire in Halle SH.UG.01 gerechnet
Wandunterkonstruktion Beton
Total Kosten Halle 16'602
Deckenoberflache Tafer
Deckenunterkonstruktion Betondecke
Schadstoffe
Fenster
Holzfront mit Tlre ja |Abbruch Metallfront EI30
Tlren und Zargen mit Fluchttire
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér
Laftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG Zusammenfassung 01.03.2018

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch Ermittlung Kosten Turnhalle UG
Zusammenfassung

Raumbezeichnung Prifung Absturzsicherung
Raumnummer Hohe Gelander/Bristung Decke: 23'135
Geschoss ab FB innen?
Gebédude Absturzhdhe? Wande: 24'356
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: Gipskartonwénde: 2'306
Lange/gemessen m1l
Breite/gemessen ml Tiren Boden: 68'060
Bodenflache m2 0.0 Oberflache
Raumumfang ml 0.0 Konstruktion Taren: 10'300
Wandflache/netto m2 0.0 Abschottung
Raumhdhe/netto m1l Brandabschnittstiiren: 10'000
Raumhdhe/brutto ml Bemerkungen
Volumen/netto m3 0.0 Einbauten: 22'500
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Kosten Total Turnhalle UG 160'657
Bodenbelag Total Turnhalle UG 160'657
Bodenunterkonstruktion

0
Wandbelag
Wandunterkonstruktion
Deckenoberflache

Deckenunterkonstruktion

Schadstoffe

Fenster

Tlren und Zargen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu

Heizung

Sanitar

Liftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.EG.01

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Eingangshalle

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung

Eingangshalle

Storen/Verdunkelungen

Raumnummer TH.EG.01 Hohe Treppen Gelénder: 90 cm ab Boden Raumnummer TH.EG.01
Geschoss Erdgeschoss Offnungen sind zu gross!! Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhdhe? Gebédude Turnhallengebéude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 16.05 Decke: Tafer Abriss 112 25 2'797
Breite/gemessen m1l 6.97 Tlren EI30 Abgehéangte Decke Gips, Akustikplatten 112 160 17'899
Bodenflache m2 112 Maler 112 15 1'678 ‘
Raumumfang ml 46.0 Konstruktion Brandabschnitt Total Decke 22'374
Wandflache/netto m2 109 Abschottung
Raumhdohe/netto m1l 2.36 Wande: Maler 109 15 1'630
Raumhdhe/brutto m1l 2.36 Bemerkungen Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 109 40 4'346
Volumen/netto m3 264.0 ‘
Total Wande 5'976
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Schmutzschleuse vorTir Boden: Kunststein mit Keramikplatten aufdoppeln 112 170 19'018
Bodenbelag Kunststeinplatten Riss in Bodenplatten Ersatz Schmutzschleuse 12 200 2'400 ‘
Bodenunterkonstruktion Bodenplatte Total Bdéden 21'418
Wandbelag Abrieb Taren: neue Tilren > in Zimmer gerechnet
Wandunterkonstruktion Beton neue Zargen / Abbruch best. Zargen
Deckenoberflache Tafer Brandabschnittstiire neue Ture EI30 zu Korridor B: 2.33 1 4'000 4'000 4'000
Deckenunterkonstruktion Betondecke ‘
Abbruch: Verbindungstire Holz zu Treppenhaus 300 300
Schadstoffe
Einbauten: Schrankfront ersetzen 16 750 12'000
Fenster Oblicht mit Futter und Verkleidung 1 3'500 3'500 ‘
15'500
Tlren und Zargen __
Total Kosten Halle 69'567

18 Schranke

Feste Einbauten Schrankfront
Oblicht
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.EG.02

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Turnhalle Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung  Turnhalle
Raumnummer TH.EG.02 Hohe Brustung ab Fensterbank 80 cm Raumnummer TH.EG.02
Geschoss Erdgeschoss Voschrift: 1.00 m Bristungshéhe Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhdhe: 1 Geschoss Gebédude Turnhallengebéude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 24.04 Decke: keine Massnahmen
Breite/gemessen ml 12.04 Tiren EI30
Bodenflache m2 289 Wande: Anpassungen Ubergang 24 150 3'606
Raumumfang ml 72.2 Konstruktion Brandabschnitt Sturz und Bristung 24 150 3'606 ‘
Wandflache/netto m2 0 Abschottung Total Wande 7'212
Raumhdohe/netto m1l ‘
Raumhohe/brutto m1l Bemerkungen Boden: neuer Turnhallenboden 289 148 42'837 42'837
Volumen/netto m3 0.0 ‘
Brandabschnittstire neue Ture EI30 zu Korridor 1 6'000 6'000 6'000
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Abbruch: Verbindungstiire Holz zu Halle 500 500
Bodenbelag Kunststoffbelag ja Kunststoffbelag
Bodenunterkonstruktion Unterlagsboden nein/Unebenheiten werden augeglichen Total Kosten Halle 56'549
Teppich/Tafer/
Wandbelag Beton gestrichen
Wandunterkonstruktion Beton
Deckenoberflache Holzwolleleichtbauplatten
Deckenunterkonstruktion
Schadstoffe keine Schadstoffe
Fenster Holz-/Metallfenster ja Holz-/Metall
Tor zu Gerateraum
Tdren und Zargen Holzrahmentire ja EI30
neu:
Storen/Verdunkelungen Lamellenstoren
Feste Einbauten Turngerate nein
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.EG.03

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC. Madchen Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC. Madchen
Raumnummer TH.EG.03 Raumnummer TH.EG.03
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebéude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 3.36 Decke: Betondecke neu streichen 9 30 281
Breite/gemessen ml 2.79 Turen gegen innen offnend Total Decke 281
Bodenflache m2 9
Raumumfang m1l 12.3 Konstruktion keine Brandschutz- Wande: Grundputz fir Plattli 15 25 378
Wandflache/netto m2 30 Abschottung anfoderungen Neue Plattli 15 150 2'269
Raumhdhe/netto m1l 2.46 Grundputz flicken, Abrieb 15 40 605
Raumhdhe/brutto m1l 2.46 Bemerkungen Maler 15 15 227
Volumen/netto m3 23.1 Total Wande 3'480
Total GKW 953
Bodenbelag Plattli 10x10 cm ja
Bodenunterkonstruktion Boden: Platltli neu 9 150 1'406
Total Boden 1'406
Wandbelag Plattli 15x15 / Abrieb ja
Wandunterkonstruktion Hohe PIlattli 2.05 Tiren: neue Ture zu Halle 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000
Deckenoberflache Beton gestrichen ja Total Tlren 3'000
Deckenunterkonstruktion
WC-Trennwénde 2er Abteil fur WC 1 3'500 3'500 3'500
Schadstoffe Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Sichtschutz; Kipp Sanierung Total Kosten WC Madchen 12'620
Metallzarge/Holztire KH |ja
Tlren und Zargen 80x1.97m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Trennwande WC ja
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Lavabo KW
Sanitar 2x WC
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.EG.04

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC. Knaben Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC. Knaben
Raumnummer TH.EG.04 Raumnummer TH.EG.04
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebéude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 3.36 Decke: Betondecke neu streichen 11 30 317
Breite/gemessen ml 3.14 Turen gegen innen offnend Total Decke 317
Bodenflache m2 11
Raumumfang m1l 17.6 Konstruktion Brandabschnitt zu Innen- Wande: Grundputz fur Plattli 22 25 541
Wandflache/netto m2 43 gerate Neue Plattli 22 150 3'247
Raumhdhe/netto m1l 2.46 Grundputz flicken, Abrieb 22 40 866
Raumhdhe/brutto m1l 2.46 Bemerkungen Maler 22 15 325
Volumen/netto m3 26.0 Total Wande 4'979
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Gipskartonwande: Raumtrennwande m. Abrieb 5 250 1'353
Total GKW 1'353
Bodenbelag Plattli 10x10 cm ja
Bodenunterkonstruktion Boden: Platltli neu 11 150 1'583
Total Boden 1'583
Wandbelag Plattli 15x15 / Abrieb ja
Wandunterkonstruktion Hohe PIlattli 2.05 Tiren: neue Ture zu Halle 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000
Deckenoberflache Beton gestrichen ja Total TUren 3'000
Deckenunterkonstruktion
WC-Trennwénde 2er Abteil fur WC 1 3'500 3'500 3'500
Schadstoffe Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3
Holz-/Alufenster ja |Energetische
Fenster Sichtschutz; Kipp Sanierung Total Kosten WC Knaben 14731
Metallzarge/Holztire KH |ja
Tlren und Zargen 80x1.97m
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Trennwande WC ja
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
1 Lavabo KW
Sanitar 2x Pissoir, 2x WC ja
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.EG.05

Ermittlung Kosten

Deckenunterkonstruktion

Riss in Konstruktion!

Schadstoffe

Wandfliesen

Ja

Dringlichkeit: 3

Fenster

Tlren und Zargen

Metallzarge/Holztire KH
80x1.96

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten Regale
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
1 Lavabo kW/WW
Sanitér
Laftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Kosten Rissanieurng durch Bauingenieur

Raumbezeichnung Putzraum Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Putzraum
Raumnummer TH.EG.05 keine Fenster Raumnummer TH.EG.05
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebéude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 2.82 Decke: Betondecke neu streichen 5 30 163 |
Breite/gemessen ml 1.93 Tlren EI30 Total Decke 163
Bodenflache m2 5
Raumumfang m1l 9.5 Konstruktion Brandabschnitt Wande: Grundputz fur Plattli 12 25 295
Wandflache/netto m2 24 Abschottung Neue Plattli 12 150 1'767
Raumhdhe/netto m1l 2.48 Grundputz flicken, Abrieb 12 40 471
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 12 15 177 |
Volumen/netto m3 135 Total Wande 2'709
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Platltli neu 5 150 816

Total Boden 816|
Bodenbelag Platten 10 x 10
Bodenunterkonstruktion Tiren: neue Tire EI30 zu Halle 1 2'500 2'500

Zarge 1 1'000 1'000 |
Wandbelag Abrieb Total Tiren 3'500
Wandunterkonstruktion Plattenschild 92x1.47 |

Total Kosten Putzraum 7'189

Deckenoberflache Beton gestrichen

01.03.2018




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.EG.06

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung Innengerate Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Innengerate
Raumnummer TH.EG.06 keine Fenster Raumnummer TH.EG.06
Geschoss Erdgeschoss Geschoss Erdgeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebéude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2 Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 8.96 Decke: keine Massnahmen
Breite/gemessen m1l 6.38 Tlren keine Anforderungen
Bodenflache m2 57 Wande: keine Massnahmen
Raumumfang ml 30.7 Konstruktion
Wandflache/netto m2 75 Abschottung Boden: keine Massnahmen
Raumhdhe/netto m1l 2.44
Raumhohe/brutto ml 2.44 Bemerkungen Total Kosten Inngeréte
Volumen/netto m3 139.5
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Bodenbelag Kunststoffbelag
Bodenunterkonstruktion Unterlagsboden nein
Wandbelag Abrieb
Wandunterkonstruktion Beton
Deckenoberflache Beton gestrichen
Deckenunterkonstruktion Beton
Schadstoffe keine
Holz-/Metallfenster
Fenster Kipp
Tiaren und Zargen 2 Garagentor
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Laftung
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Liftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.EG.07

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Aussengeréte
TH.EG.07
Erdgeschoss
Turnhallengebéude

Prufung Absturzsicherung

Absturzhohe: ---

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Aussengeréte
TH.EG.07
Erdgeschoss
Turnhallengebéude

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumhdhe/netto
Raumhdhe/brutto

Volumen/netto

ml
m2

m2
ml

m3

5.80
4.15

24
19.9

49
244
244

58.7

Prufung/Anforderungen Brandschutz:

Tidren

Konstruktion
Abschottung

Bemerkungen

keine Anforderungen

Decke:
Wande:

Boden:

m2
keine Massnahmen

keine Massnahmen

keine Massnahmen

Total Kosten Aussengerate

Fr./m2 Fr.

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Sanierungsbedarf

Material Neu

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Schadstoffe

Fenster

Tdren und Zargen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf

Neu

Sanitar

Liftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

Raumbezeichnung
Raumnummer
Geschoss
Gebaude

Prifung Absturzsicherung
Hohe Gelander/Bristung

ab FB innen?
Absturzhohe?

Raummasse
Lange/gemessen
Breite/gemessen
Bodenflache
Raumumfang
Wandflache/netto
Raumho6he/netto
Raumhohe/brutto
Volumen/netto

ml
m2

m2
ml

m3

0.0
0.0
0.0

0.0

Prufung/Anforderungen Brandschutz:

Turen
Oberflache
Konstruktion
Abschottung

Bemerkungen

Bauteil

Bodenbelag
Bodenunterkonstruktion

Material Ist-Zustand

Sanierungsbedarf Material Neu

Wandbelag
Wandunterkonstruktion

Deckenoberflache
Deckenunterkonstruktion

Schadstoffe

Fenster

Tdren und Zargen

Storen/Verdunkelungen

Feste Einbauten

Haustechnik

Heizung

Ist-Zustand

Sanierungsbedarf Neu

Sanitar

Liftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Zusammenfassung

Ermittlung Kosten Schwimmbad 2. UG
Zusammenstellung:

Decke:
Wande:
Boden:
Taren:

Brandabschnittsfronten:

Gelander:

Schwimmbecken:

Einbauten:
Kosten Total Schwimmbad 2. UG

Kosten Total Schwimmbad 2. UG

82'072

135'280

92'588

28'000

18'000

6'080

145'000

31'100

538'120

538'120

0

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.01

Ermittlung Kosten

Betontreppe zwischen Wanden>> kein Gelander

Raumbezeichnung Filterraum Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Filterraum
Raumnummer TH.UG.01 Raumnummer TH.UG.01
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 3.75 Decke: keine Massnahmen
Breite/gemessen ml 2.95 Tiren Tire neu EI30
Bodenflache m2 11 gegen innen 6ffnend Wande: keine Massnahmen
Raumumfang ml 17.7 Konstruktion Brandabschnitt
Wandflache/netto m2 65 Abschottung Boden: keine Massnahmen
Raumhdhe/netto ml 3.69
Raumhdhe/brutto ml Bemerkungen Taren: Brandabschnittstiire neu 1 2'500 2'500
Volumen/netto m3 40.8 Zarge 1 1'000 1000
Total Turen 3'500
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Total Kosten Filterraum 3'500
Bodenbelag gestrichen
Bodenunterkonstruktion Beton
Wandbelag gestrichen
Wandunterkonstruktion Beton
Deckenoberflache gestrichen
Deckenunterkonstruktion Beton
Schadstoffe
Energetische
Fenster Kunststoff ja |Sanierung
Holzrahmen
Tidren und Zargen Holztiire
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Schwimmbadtechnik
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
2 Ablaufe ja
Sanitar Ausguss KW
Liftung
Beleuchtung
Elektro
Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.02

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Dosierraum Saure+Chlor

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung

Dosierraum Saure+Chlor

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumnummer TH.UG.02 Raumnummer TH.UG.02
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 2.65 Decke: keine Massnahmen
Breite/gemessen ml 2.45 Tiren Tire neu EI30
Bodenflache m2 6 gegen innen 6ffnend Wande: keine Massnahmen
Raumumfang ml 10.2 Konstruktion Brandabschnitt
Wandflache/netto m2 22 Abschottung Boden: keine Massnahmen
Raumhdhe/netto m1l 2.14
Raumhdhe/brutto ml 2.14 Bemerkungen Taren: Brandabschnittstire neu 1 2'500 2'500
Volumen/netto m3 13.9 Zarge 1 1'000 1000
Total Tiren 3'500
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Total Kosten Dosierraum 3'500
Bodenbelag gestrichen
Bodenunterkonstruktion Beton mit Wanne/Bord
Wandbelag gestrichen
Wandunterkonstruktion Beton
Deckenoberflache gestrichen
Deckenunterkonstruktion Beton
Schadstoffe
Fenster
63x2.00
Tidren und Zargen Holzrahmentiire
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar Schacht
Liftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.03

Ermittlung Kosten

Riss in Wand und Decke
Bauingenieur klart ab

Raumbezeichnung Treppenhaus Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung  Treppenhaus
Raumnummer TH.UG.03 Hohe Treppen Gelénder: 90 cm ab Boden Raumnummer TH.UG.03
Geschoss Untergeschoss Offnungen sind zu gross!! Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhdhe? Gebédude Turnhallengebéude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 7.38 Decke: Tafer Abriss 22 25 554
Breite/gemessen ml 3.00 Tiren EI30 Abgehangte Decke Gips Akustikplatte 22 160 3'542
Bodenflache m2 22 Maler 22 15 332
Raumumfang ml 20.8 Konstruktion Brandabschnitt Total Decke 4'428
Wandflache/netto m2 51 Abschottung
Raumhdohe/netto m1l 2.46 Wande: Maler 53 15 794
Raumhdhe/brutto m1l 2.46 Bemerkungen Feuerléschposten Gipser Gewebeinbettung, Abrieb 53 40 2'118
Volumen/netto m3 54.5
Total Wande 2'912

Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu

Boden: Kunststein mit Keramikplatten aufdoppeln 22 200 4'428
Bodenbelag Kunststeinplatten
Bodenunterkonstruktion Bodenplatte Taren: neue Tilren > in Zimmer gerechnet
Wandbelag Abrieb; Lasur Gelander: neues Treppengelander 8 400 3'200
Wandunterkonstruktion Beton und Handlaufe
Deckenoberflache Tafer; Lasur Total Kosten Treppenhaus 14'968
Deckenunterkonstruktion Beton

Achtung:
Schadstoffe Kosten Risssanierung durch Bauingenieur!!
Fenster

Metall-/Glasfront Ausgan{ja EI30

Tlren und Zargen Metall-/Glasfront Bad ja EI30/Absturzsicherung Glas
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung
Beleuchtung
Elektro
Bemerkungen

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.04

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Bad Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Bassin

Raumnummer TH.UG.04 Raumnummer TH.UG.04

Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss

Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebéude

Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.

Lange/gemessen ml 24.04 Decke: Tafer neu AufhAngung Chromstahl 447 150 67'018

Breite/gemessen ml 12.39 Tlren gegen aussen zum BA Total Decke 67'018

Bodenflache m2 298 offnend, EI30

Raumumfang m1l 72.9 Konstruktion BA zu Treppenhaus Waénde: Grundputz ausbessern/Abrieb 109 40 4'372

Wandflache/netto m2 248 Abschottung Plattli 109 260 28'415

Raumhdohe/netto m1l 3.40 Putzen Sichtmauerwerk 42 40 1'685

Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Maler 46 15 685

Volumen/netto m3 1012.7 Total Wande 35'157

Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Boden: Platltli neu 149 200 43189
Instandstellung Betonarbeiten 1 0

Bodenbelag Platten ja neue Rinnenausbildung ZementlUberzug im Gefalle 298 50 14'893

Bodenunterkonstruktion Mosaikplatten ja Total Boden 58'082

Wandbelag Platten 1.00m hoch ja Schwimmbecken: neue Uberlaufrinne, komplett mit

Wandunterkonstruktion Sichtbeton/-backstein Abbruch und neuen Plattli 1 140'000 140'000
Einstiegshilfen 1 5'000 5'000

Deckenoberflache Tafer ja Total Schwimmbecken 145'000

Deckenunterkonstruktion Beton

diverse Fugen & Fliesen |ja |Dringlichkeit: 2&3 Metall-/Glasabschluss: Brandabschnitt verglast mit
Schadstoffe Deckenanstrich ja |Dringlichkeit: 2 absturzsicherem Glas 1 18000 18000 18'000
Fenster Kunststoff ja
Tire 90x200m in Total Bad 323257

Tdren und Zargen Metallfront ja Gerist sep. gerechnet

Storen/Verdunkelungen keine Lamellenstoren kein Bedarf

Feste Einbauten

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu

Heizung

Sanitar

Liftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.05

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Garderobe 1

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung

Garderobe 1

Bemerkungen

Raumnummer TH.UG.05 Raumnummer TH.UG.05
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 8.93 Decke: Betondecke neu streichen 29 20 580
Breite/gemessen ml 3.25 Tlren gegen aussen zum BA Akustikplatten Heradesign fein 10 80 774
Bodenflache m2 29 offnend, EI30 Total Decke 1'354
Raumumfang m1l 30.6 Konstruktion BA zu Vorplatz EI30
Wandflache/netto m2 76 Abschottung Waénde: Grundputz ausbessern/Abrieb 27 40 1'080
Raumhdohe/netto m1l 2.48 Maler 76 15 1'138
Raumhéhe/brutto ml 2.48 Bemerkungen Total Wande 2'218
Volumen/netto m3 72.0

Gipskartonwénde: Trennwand Gard. mit Abrieb 60 200 12'000 12'000
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu

Boden: Platltli neu 29 150 4'353
Bodenbelag Plattli 10x10 cm Klinker [ja Total Boden 4'353
Bodenunterkonstruktion

Tulren: neue Ture EI30 (zuTreppenhaus 1 2'500 2'500
Wandbelag Abrieb neue Ture zu Dusche 1 2'000 2'000
Wandunterkonstruktion Beton/GKWéande neue Tiren 4'500
Deckenoberflache Beton gestrichen Garderobentrennwande Trennwande mit Banken 2 3'500
Deckenunterkonstruktion Fonstationen, Spiegel 4 300 1'050

Total Einrichtungen 4'550

Schadstoffe Klebemortel Sockelfliese|ja |Dringlichkeit: 3

Total Kosten Garderobe 28'976
Fenster keine Fenster

Metallzarge/Holztire KH Einrichtungen: m1 / Stk Fr/iml1

Tlren und Zargen 1.00x 1.97 m/80x2.00 |ja Garderobenbénke + -haken 9 450 4'050

Abfalleimer 1 350 350
Storen/Verdunkelungen keine Storen Spiegel 3 500 1'500
Feste Einbauten Garderobenbéanke-/haken Total Einrichtungen: 5'900

Fonstationen/Spiegel |

Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Liftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.06

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

Garderobe 2

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung

Garderobe 2

Bemerkungen

Raumnummer TH.UG.06 Raumnummer TH.UG.06
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 12.83 Decke: Betondecke neu streichen 37 20 736
Breite/gemessen m1l 2.87 Tlren gegen aussen zum BA Akustikplatten Heradesign fein 12 80 982 |
Bodenflache m2 37 offnend, EI30 Total Decke 1'718
Raumumfang m1l 35.5 Konstruktion BA zu Vorplatz EI30
Wandflache/netto m2 87 Abschottung Waénde: Maler 87 15 1'310 |
Raumhohe/netto ml 2.46 Total Wande 1'310
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen
Volumen/netto m3 90.6 |
Gipskartonwénde: Wand zu Erdreich 40 160 6'400 6'400
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Platltli neu 37 150 5'523 |
Bodenbelag Plattli 10x10 cm Klinker |ja Total Boden 5'523
Bodenunterkonstruktion
Tulren: neue Ture EI30 (zuTreppenhaus) 1 2'500 2'500
Wandbelag Abrieb neue Tire zu Dusche 1 2'000 2'000 |
Wandunterkonstruktion Beton/GKWande ja neue Tlren 4'500
Deckenoberflache Beton gestrichen Garderobentrennwande: Trennwande mit Banken 3 4'500
Deckenunterkonstruktion Fonstationen, Spiegel 3.5 300 1'050 |
Total Einrichtungen 5550
Schadstoffe Klebemortel Sockelfliese|ja |Dringlichkeit: 3 |
Total Kosten Garderobe 25'002
Fenster keine Fenster
Metallzarge/Holztire KH Einrichtungen: m1/ Stk Fr/im1
Tlren und Zargen 1.00x 1.97 m/80x2.00 Garderobenbénke + -haken 9 450 4'050
Abfalleimer 1 350 350
Storen/Verdunkelungen keine Storen Spiegel 3 500 1'500
Feste Einbauten Garderobenbéanke-/haken Total Einrichtungen: 5'900
Fonstationen/Spiegel |
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Liftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.07

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Dusche 1 Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Dusche 1
Raumnummer TH.UG.07 Raumnummer TH.UG.07
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebéude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 6.05 Decke: Betondecke neu streichen 17 20 335
Breite/gemessen ml 2.77 Tlren keine Brandschutzanford. Akustikplatten Heradesign fein 6 80 447
Bodenflache m2 17 Total Decke 782
Raumumfang m1l 19.8 Konstruktion
Wandflache/netto m2 50 Abschottung Waénde: Grundputz fur Plattli 15 25 378
Raumhdohe/netto m1l 2.50 Neue Plattli 50 260 12870
Raumhdéhe/brutto m1l Bemerkungen Total Wéande 13'248
Volumen/netto m3 41.9
Gipskartonwdnde: Trennwand Dusche 25 180 4'500 4'500
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Platltli neu 17 280 4'692

Bodenbelag Platten 10x10 cm Total Boden 4'692
Bodenunterkonstruktion versch. Modelle

raumhoch Tiren: neue Tire zu Dusche 1 2'000 2'000 2'000
Wandbelag Platten 15x15 cm ja
Wandunterkonstruktion neuer Ablauf:
Deckenoberflache Beton gestrichen Einbauten: Schrank 50x1.10 m 1 1'500 1500 1500
Deckenunterkonstruktion

Fugen- und Klebemortel
Schadstoffe Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3 Total Kosten Dusche 26'723
Fenster keine Fenster

Metallzarge/Holztire KH
Tlren und Zargen 2 X 79x1.96
Storen/Verdunkelungen keine Storen
Feste Einbauten Haltestangen neu: Schrank 50x1.10 m
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér 6 Duschstationen
Laftung

01.03.2018



H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.08

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Dusche 2 Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Dusche 2
Raumnummer TH.UG.08 Raumnummer TH.UG.08
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 6.05 Decke: Betondecke neu streichen 17 20 347
Breite/gemessen ml 2.87 Tiren keine Brandschutzanf. Akustikplatten Heradesign 1 6 80 462 |
Bodenflache m2 17 Total Decke 809
Raumumfang m1l 19.8 Konstruktion
Wandflache/netto m2 50 Abschottung Waénde: Grundputz fur Plattli 15 25 378
Raumhdohe/netto m1l 2.50 Neue Plattli 50 260 12870 |
Raumhdéhe/brutto m1l Bemerkungen Total Wéande 13248
Volumen/netto m3 43.3 |
Gipskartonwénde: Wand zu Erdreich 15 160 2'420 2'420
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Boden: Platltli neu 17 280 4'854 |

Bodenbelag Platten 10x10 cm Total Boden 4'854
Bodenunterkonstruktion versch. Modelle |

raumhoch Tiren: neue Ture zu Dusche 1 2'000 2'000 2'000
Wandbelag Platten 15x15 cm ja
Wandunterkonstruktion neuer Ablauf:
Deckenoberflache Beton gestrichen Einbauten: Schrank 50x1.10 m 1 1'500 1500 1500
Deckenunterkonstruktion

Fugen- und Klebemortel |
Schadstoffe Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3 Total Kosten Dusche 24'832
Fenster keine Fenster

Metallzarge/Holztire KH
Tlren und Zargen 2 X 79x1.96
Storen/Verdunkelungen keine Storen
Feste Einbauten Haltestangen neu: Schrank 50x1.10 m
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar 6 Duschstationen
Laftung

01.03.2018
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Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.09

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC Madchen Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC Madchen
Raumnummer TH.UG.09 Raumnummer TH.UG.09
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhdhe:--- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 3.14 Decke: Betondecke neu streichen 8 30 227
Breite/gemessen ml 241 Tiren keine Brandschutzanford. Akustikplatten Heradesign fein 3 80 202
Bodenflache m2 8 Total Decke 429
Raumumfang m1l 11.1 Konstruktion
Wandflache/netto m2 28 Abschottung Waénde: Grundputz fur Plattli 8 25 195
Raumhdohe/netto m1l 2.48 Neue Plattli 8 150 1'168
Raumhdéhe/brutto m1l Bemerkungen Total Wéande 1'363
Volumen/netto m3 18.8
Gipskartonwénde: Raumtrennwande m. Abrieb 20 250 4'935
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Wand zu Erdreich 8 160 1'246
Total GKW 6'181
Bodenbelag Platten 10x10 cm
Bodenunterkonstruktion Boden: Platltli neu 8 150 1'135
Total Boden 1'135
Wandbelag Abrieb, Platten H: 2.00 m
Wandunterkonstruktion Beton/GKWéande ja Taren: neue Tire zu Vorplatz 1 2'000 2'000 2'000
Zarge??
Deckenoberflache Beton gestrichen neuer Ablauf:
Deckenunterkonstruktion Beton
Fugen- und Klebemortel WC-Trennwénde 2er Abteil fir WC 1 3'500 3'500 3'500
Schadstoffe Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3
Holz-/Metallfenster
Fenster Sichtschutzfolie/Kipp Total Kosten WC Madchen 14'608
Metallzarge/Holztire KH
Tlren und Zargen 70x1.96
Storen/Verdunkelungen keine Storen
Feste Einbauten Trennwande WC
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
2xWC
Sanitar 1 Lavabo KW
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018
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Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.10

Ermittlung Kosten

Bemerkungen

Raumbezeichnung WC Knaben Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung WC Knaben
Raumnummer TH.UG.10 Raumnummer TH.UG.10
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen m1l 3.11 Decke: Betondecke neu streichen 8 30 226
Breite/gemessen ml 2.42 Tlren keine Brandschutzanf. Akustikplatten Heradesign fein 3 80 201
Bodenflache m2 8 Total Decke 426
Raumumfang m1l 11.1 Konstruktion
Wandflache/netto m2 27 Abschottung Waénde: Grundputz fur Plattli 14 25 343
Raumhdohe/netto m1l 2.48 Neue Plattli 14 150 2'057
Raumhdéhe/brutto m1l Bemerkungen Total Wéande 2'400
Volumen/netto m3 18.7
Gipskartonwénde: Raumtrennwande m. Abrieb 20 250 4'929
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Wand zu Erdreich 8 160 1'234
Total GKW 6'163
Bodenbelag Platten 10x10 cm
Bodenunterkonstruktion Boden: Platltli neu 8 150 1'129
Total Boden 1'129
Wandbelag Abrieb, Platten H: 2.05 m
Wandunterkonstruktion Beton/GKWéande ja Taren: neue Tire zu Vorplatz 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000
Deckenoberflache Beton gestrichen/Dammplatten Total Tiren 3'000
Deckenunterkonstruktion Beton
Fugen- und Klebemortel neuer Ablauf:
Schadstoffe Wandfliesen ja |Dringlichkeit: 3
Holz-/Metallfenster WC-Trennwénde ler Abteil fur WC 1 3'000 3'000 3'000
Fenster Sichtschutzfolie/Kipp
Metallzarge/Holztire KH
Tidren und Zargen 70x1.96 Total Kosten WC Knaben 16'118
Storen/Verdunkelungen keine Storen
Feste Einbauten Trennwande WC
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
1x WC/2 Pissoir
Sanitar 1 Lavabo KW
Laftung
Beleuchtung
Elektro

01.03.2018



H+R Architekten AG TH.UG.11 01.03.2018

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung Vorplatz Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Vorplatz

Raumnummer TH.UG.11 Hohe Treppen Gelénder: 90 cm ab Boden Raumnummer TH.UG.11

Geschoss Untergeschoss Offnungen sind zu gross!! Geschoss Untergeschoss

Gebédude Turnhallengebéude Absturzhdhe: 85 Gebédude Turnhallengebdude

Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.

Lange/gemessen ml 5.87 Decke: Téafer neu Aufhangung Chromstahl 21 150 3'108
Breite/gemessen ml 3.53 Tlren keine Brandschutzanf. Total Decke 3'108
Bodenflache m2 21

Raumumfang m1l 18.8 Konstruktion Waénde: Maler 23 15 340
Wandflache/netto m2 45 Abschottung Total Wande 340
Raumhd6he/netto m1l 2.41

Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen Boden: Platltli neu 21 280 5'802
Volumen/netto m3 49.9 Total Boden 5'802
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Gelander: 6

Bodenbelag Mosaikplattli Total Vorplatz Bad

Bodenunterkonstruktion

Wandbelag Abrieb

Wandunterkonstruktion GKWande

Deckenoberflache Tafer

Deckenunterkonstruktion Beton

diverse Fugen & Fliesen |ja |Dringlichkeit: 2&3
Schadstoffe Deckenanstrich ja |Dringlichkeit: 2
Fenster keine Fenster
Tdren und Zargen keine Turen
Storen/Verdunkelungen keine Storen

Gelander fur

Feste Einbauten Treppe/Gelander Gehbehinderte
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitér
Laftung

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen




H+R Architekten AG

Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.12

Ermittlung Kosten

Raumbezeichnung

WC/Dusche Lehrer

Prufung Absturzsicherung

Raumbezeichnung

WC/Dusche Lehrer

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumnummer TH.UG.12 Raumnummer TH.UG.12
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhdhe:--- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 2.61 Decke: Betondecke neu streichen 6 30 189
Breite/gemessen ml 2.42 Tiren keine Brandschutzanf. Akustikplatten Heradesign fein 2 80 168
Bodenflache m2 6 Total Decke 358
Raumumfang m1l 10.1 Konstruktion
Wandflache/netto m2 25 Abschottung Waénde: Grundputz fur Plattli 12 25 307
Raumhdohe/netto m1l 2.44 Neue Plattli 12 150 1'841
Raumhdéhe/brutto m1l Bemerkungen Total Wéande 2'148
Volumen/netto m3 15.4
Gipskartonwénde: Raumtrennwande m. Abrieb 12 250 3'068
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu Wand zu Erdreich 12 160 1'964
Total GKW 5'032
Bodenbelag Platten 10x10 cm
Bodenunterkonstruktion Boden: Plattli neu 6 150 947
Total Boden 947
Wandbelag Abrieb, Platten raumhoch
Wandunterkonstruktion Beton/GKWande Tdren: neue Ture zu Vorplatz 1 2'000 2'000
Zarge 1 1'000 1'000
Deckenoberflache Beton gestrichen/Dammplatten Total Tiren 3'000
Deckenunterkonstruktion Beton
Fugen- und Klebemortel neuer Ablauf:
Schadstoffe Wandfliesen/Sockelfliesgja |Dringlichkeit: 3
Holz-/Metallfenster WC-Trennwénde 2er Abteil fur WC / Dusche 1 4'000 4'000 4'000
Fenster Sichtschutzfolie/Kipp
Metallzarge/Holztire KH
Tiaren und Zargen 70x1.96 Total Kosten WC Knaben 15'485
Storen/Verdunkelungen keine Storen
Spielgelschrank
Feste Einbauten Trennwénde WC Spiegelschrank??
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
1 Dusche, 1 WC
Sanitar 1 Lavabo KW/WW
Laftung

01.03.2018
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Ermittlung Sanierungsbedarf OSZ Arch

TH.UG.13

Ermittlung Kosten

Beleuchtung

Elektro

Bemerkungen

Raumbezeichnung Material Priafung Absturzsicherung Raumbezeichnung Material
Raumnummer TH.UG.13 Raumnummer TH.UG.13
Geschoss Untergeschoss Geschoss Untergeschoss
Gebédude Turnhallengebéude Absturzhohe: --- Gebédude Turnhallengebdude
Raummasse Prifung/Anforderungen Brandschutz: m2  Fr./m2 Fr.
Lange/gemessen ml 3.53 Decke: Téafer neu Aufhangung Chromstahl 11 150 1'641
Breite/gemessen ml 3.10 Tlren keine Brandschutzanf. Total Decke 1'641
Bodenflache m2 11
Raumumfang m1l 13.3 Konstruktion Waénde: Maler 16 15 240
Wandflache/netto m2 32 Abschottung Metall-/Glasabschluss mit Tlre 1 18'000 18'000
Raumhohe/netto ml 2.41 Total Wande 18'240
Raumhdhe/brutto m1l Bemerkungen
Volumen/netto m3 26.4 Boden: Platltli neu 11 150 1'641
Total Boden 1'641
Bauteil Material Ist-Zustand Sanierungsbedarf Material Neu
Einbauten: Schrank 50x1.10 m 5 1'500 7'500 7'500
Bodenbelag Mosaikplattli
Bodenunterkonstruktion
Total Vorplatz Bad 29'023
Wandbelag Abrieb/Sichtstein
Wandunterkonstruktion GKWande
Deckenoberflache Tafer
Deckenunterkonstruktion Beton
diverse Fugen & Fliesen |ja |Dringlichkeit: 2&3
Schadstoffe Deckenanstrich ja |Dringlichkeit: 2
Fenster keine Fenster
Tire 1.00x2.40 in
Tdren und Zargen Metall-/Glasfront
Storen/Verdunkelungen
Feste Einbauten Einbauschrank/Korpus
Haustechnik Ist-Zustand Sanierungsbedarf Neu
Heizung
Sanitar
Laftung

01.03.2018
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1. Einleitung

Das bestehende Objekt an der Schulstrasse 7 in Arch soll saniert werden. Fir die geplanten Rickbauar-
beiten soll dieses daher ganzheitlich auf allfallige Schadstoffvorkommen untersucht werden. Auf Basis
der Bauschadstoffuntersuchung kénnen die weiteren Sanierungsmassnahmen zum Schutz der Gebau-
denutzer und der Handwerker geplant und umgesetzt werden.

Bewilligungspflichtige Umbauten oder Abbriiche von Gebauden, welche vor dem Jahr 1990 erbaut
worden sind oder in welchen Umbauarbeiten stattgefunden haben, miissen seit dem 01.01.2016
gemass VVEA (Verordnung ber die Vermeidung und die Entsorgung von Abféllen, Artikel 16] vor Inangriffnahme
von baulichen Eingriffen auf Bauschadstoffe wie Asbest, PCB/ CP oder PAK untersucht werden.
Auf Grund dieser Untersuchungen kdnnen die weiteren Sanierungsmassnahmen zum Schutz der
Gebaudenutzer und der Handwerker geplant und umgesetzt werden.

1.1
Lage des Objektes

Projektorganisation

Auftraggeber

Projektleiter

Auftraggeber

Projektleiter

Fachingenieur Schadstoffe

Gebdudediagnostiker

Datum Untersuchungen

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch

Schulstrasse 7
3296 Arch

Oberstufenzentrum Arch
Schulstrasse 7
3296 Arch

Herr Benjamin Affolter
H+R Architekten AG

Sonneggweg 11
3110 Minsingen

Herr Adrian Leuenberger

E-Mail: a.leuenberger@hr-architekten.ch

Gartenmann Engineering AG
Nordring 4A

Postfach

3001 Bern

Herr Philipp Luginblhl
E-Mail: p.luginbuehl@gae.ch

13. Juli 2017

Seite 2/32

BSU_Bericht



Gartenmann
Engineering

1.2 Auftrag und Zielsetzung

Die Bauschadstoffuntersuchung hat den Zweck allfallige, im Gebaude vorhandene Schadstoffvorkommen
zu erfassen und zu dokumentieren.

Die Untersuchung beruht auf nachstehenden Grundsatzen und Vorgaben:

- Nach Mgglichkeit Begehung aller Raume und visuelle Beurteilung der Raume und Bauteile

- Probeentnahme von verdachtigen Materialien und Analyse des Probenmaterials in zertifiziertem
Labor

- Kennzeichnung von schadstoffhaltigen Bauteilen nach Absprache mit dem Auftraggeber und
dem Eigentimer

- Empfehlungen fir die Sanierung von Schadstoffvorkommen

1.3  Abgrenzung und Vollstandigkeit

Die Untersuchungen beziehen sich ausschliesslich auf die Bauschadstoffe Asbest, PCB/ CP und PAK.
Weitere magliche Schadstoffe wie Schwermetalle, Formaldehyd, PCP, etc. waren nicht Gegenstand der
vorliegenden Untersuchung.

Die Bauschadstoffuntersuchung beruht auf einer visuellen Begutachtung aller zuganglichen QOberflachen
und Raume. Hierbei wurden nur kleinere, leicht zu entfernende Bauteile wie zum Beispiel Blechumman-
telungen demontiert und an leicht zuganglichen Stellen Materialproben entnommen. Auf Sondierungen
im Bereich von verdeckten Installationen wie Vormauerungen, Liiftungskanalen oder geschlossenen
Installationszonen wurde verzichtet.

Die Wahrscheinlichkeit von grosseren, unentdeckten Schadstoffvorkormmen im Gebaude wird als eher
gering eingestuft. Die grosste Unbekannte betrifft in erster Linie verdeckt eingebaute Schadstoffe in
Steigzonen oder Decken-/ Wandkonstruktionen, welche erst bei der Demontage dieser Bauteile zum
Vorschein kommen.

Aus den genannten Griinden kann keine Garantie fir die Vollstandigkeit der effektiv vorhanden Schad-
stoffe im Geb&ude seitens Gartenmann Engineering AG abgegeben werden.

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch Seite 3/32
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2. Ergebnisse Bauschadstoffuntersuchung

Zusammenfassend wurden bei der Bauschadstoffuntersuchung vom 13. Juli 2017 an der Schulstrasse 7

in Arch folgende Schadstoffvorkommen festgestellt:

Bauschadstoffe
p Aus-
Proben . . Gl Dringlich-
Lage N Beschreibung Bauteil gehest Schadstoffe masse ) <
IFo =51 keitsstufe
SGA FGA cp PAK LAB EXP Einheit
Sockelfliesen Klinker Total
Garderobe 1 170503-22 Klebemortel X X 50 1im 1
Garderobe 1 Wandfliesen weiss Total
Dusche 170503-26 Fugen- und Klebemdortel x X 350 m I
Garderobe 2 170503-22 Sockelfliesen Klinker M X Total m
Klebemortel 50 lfm
Garderobe 2 Wandfliesen weiss Total
Dusche 170503-26 Fugen- und Klebemortel x X 350 m I
. Elektroverteilung Tableau Total
Korridor 170503-E4 Facerzement X X 20 Stk 1
Lehrer- Wandfliesen weiss Total
garderobe 170503-20 Fugen- und Klebemdortel x X 350 m I
Lehrergard. Wandfliesen weiss Total
Dusche 170503-16 Fugen- und Klebemdortel x X 350 m I
Lehrergard. Deckenplatten Total
Dusche 170503-19 Faserplatte X X 100 m I
Wandfliesen weiss Total
Putzraum 170503-24 Fugen- und Klebemortel x x 350 m mn
Wandfliesen weiss Total
WC Knaben 170503-24 Fugen- und Klebemortel x X 350 m o
" Wandfliesen weiss Total
WC Madchen 170503-24 Fugen- und Klebemdortel x X 350 m o
Werken Wandfliesen weiss Total
Holz 170503-14 Fugen- und Klebemortel x x 350 m mn
Werken Wandfliesen weiss Total
Metall 170503-14 Fugen- und Klebemortel x x 350 m mn
. . Deckenplatten Total
Biologie 170503-07 Faserplatte X X 100 m |
. . Faserplatte Total
Biologie 170503-09 Faserplatte X X 15tk 1
Gruppen- Wandfliesen Mosaik lila Total
raume 170503-04 Fugen- und Klebemdortel x X 25m I
G“ruppen— 170503-07 Deckenplatten « X Total I
raume Faserplatte 100 m
Klassen- Wandfliesen Mosaik lila Total
zimmer (4x) 170503-04 Fugen- und Klebemortel x x 25m mn
Klassen- Deckenplatten Total
zimmer (4x) 170503-07 Faserplatte X x 100 m I
Legende und Erkldrungen
E Expertise (ohne Laboruntersuchung) LAB Laboranalyse
SGA Schwachgebundener Asbest EXP Beurteilung ohne Materialentnahme
FGA Festgebundener Asbest v Verdacht auf Schadstoffvorkommen
PCB/CP  Polychlorierte Biphenyle / Chlorparaffine x Schadstoffvorkommen
Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch Seite 4/32

BSU_Bericht



Gartenmann

Engineering
Bauschadstoffe
; Aus-
. . EIIEES Dringlich-
Lage Proben Nr. | Beschreibung Bauteil sbess Schadstoffe masse . g
= keitsstufe
SGA | FGA cp | PAK | LAB . EXP Einheit

Schulhaus - Erdgeschoss (2]

| o | ot e : : v
| | P : : R
Pausenraum 170503-07 Esg:fpnlzt?:en X X 1B%tfrl]2 |
Putzraum 170503-24 ‘é\’uag”:nff‘zsnedm:;sesmmel X x %‘5“:‘;2 n
s | oy | P : : e T
WC Knaben 170503-24 \é\iiagnedrigjisn?xsibsesmértel x x 3T5‘[’]t":rl]g 1
WC Lehrer 170503-24 ‘é\’uag”e‘jnf?isn?mf:mmel X x 3T5‘[’Jt":r:2 n

Schulhaus - Obergeschoss

Wandverkleidung Total

Bibliothek 170503-E5 | RS x x 25 m? I
smmerisg | 17050306 | x x o I
fmmertsg | 17050307 | SRR x x 100 !
Putzraum 170503-24 ‘é’uag”smff‘ism?x(:;fménel x x 2500 o
focr':lsutle-her 170503-02 ﬁﬂfirxég;uhgnig:ftl\j;uewverk X x 138?:“ L
WC Knaben 170503-24 \é\(iagn:r:ljisnedn}\(,{?bsesmdrtel x x 35T(J(?E]arln2 n
WC Médchen 170503-24 ‘é\’uag”:mffjismznxngsesmértel X x 35?56&“2 n

Schulhaus - Aussen

F nverkleidun T i
Generell 170503-E1 assadenverkleidung x M otal Ll
Faserzement 250 m? Beurteilung
Dachverkleidun: Total keine
Generell 170503-E2 9 X x o :
Faserzement 1°000 m? Beurteilung
Unterdach Total
Generell 170503-E3 X X .
Faserzement 1000 m? i
Legende und Erklarungen
E Expertise [ohne Laboruntersuchung) LAB Laboranalyse
SGA Schwachgebundener Asbest EXP Beurteilung ohne Materialentnahme
FGA Festgebundener Asbest \ Verdacht auf Schadstoffvorkommen
PCB/CP  Polychlorierte Biphenyle / Chlorparaffine X Schadstoffvorkommen

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch
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Bauschadstoffe
p Aus-
. . GlELAG Dringlich-
Lage Proben Nr. | Beschreibung Bauteil Asbest Schadstoffe masse 9
= keitsstufe
SGA : FGA cp i PAK LAB EXP Einheit
Turnhalle
Wandfliesen weiss Total
Putzraum 170503-24 Fugen- und Klebemortel X X 350 m? I
Wandfliesen weiss Total
WC Knaben 170503-24 Fugen- und Klebemdrtel X x 350 m? I
. Wandfliesen weiss Total
WC Médchen 170503-24 Fugen- und Klebemdrtel X x 350 m? i
. Dilatationsfuge Total keine
Bassin 170503-34 Fugenmasse x x 50 lfm Beurteilung
. Sockelfliesen Total
Bassin 170503-36 Klebembrtel X X 50 m 1l
. Wand-/ Bodenfliesen weiss Total
Bassin 170503-37 Fugen- und Klebemortel X X 250 m? I
. Bodenfliesen Umrandung Total
Bassin 170503-39 Fugen- und Klebemdrtel X x 100 m? I
. Verglasungsfuge Fenster Fuge Total
Bassin 170503-40 Kitt zw. Rahmen u. Glas X x 1 Stk. I
Anstrich Decke Anstrich auf Decke Total
Bassin 170503-41 unter Téfer x X I
250 m?
Farbanstrich
. Verglasungsfuge Fenster Total
WC Bassin 170503-31 Kitt zw. Rahmen u. Glas X x 8 Stk. I
wcC Wandfliesen weiss Total
Schwimmen 170503-28 Fugen- und Klebemdrtel X x 350 m? I
wc Wandfliesen weiss Total
Schwimmen 17050327 | £ gen- und Klebemartel X x 350 m? I
Turnhalle / Schwimmen - Aussen
Fassadenverkleidung Total keine
Generell 170503-E1 Faserzement X x 250 m? Beurteilung
Dachverkleidung Total keine
Generell 170503-€2 Faserzement X x 1°000 m’ Beurteilung
Unterdach Total
Generell 170503-E3 Faserzement X X 1'000 m? 1
Legende und Erklarungen
E Expertise (ohne Laboruntersuchung) LAB Laboranalyse
SGA Schwachgebundener Asbest EXP Beurteilung ohne Materialentnahme
FGA Festgebundener Asbest v Verdacht auf Schadstoffvorkommen
PCB/CP  Polychlorierte Biphenyle / Chlorparaffine X Schadstoffvorkommen
Gartenmann Engineering AG
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3. Asbest

3.1 Bauteile mit positivem Asbestbefund

Informationen [llustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-02

Geschoss Obergeschoss

Raum Sitzungszimmer

Bauteil Anschlagfuge Fenster

Material Kitt zw. Rahmen u. Mauerwerk

Ausmass 100.0 ifm

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Keine Beurteilung
Keine Beurteilung der Asbestvorkommen, da sich diese
Vorkommen im Aussenbereich befinden.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdhrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iiblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Riickbau des asbesthaltigen Anschlagkittes kann durch instruierte Baufachleute gemass
SUVA-Factsheet 33044 vorgenommen werden. In jedem Fall ist beim Rickbau persénliche Schutz-
kleidung zu tragen (Staubschutzmaske Typ FFP3, Einwegoverall, Schutzbrille). Der Arbeitsbereich
ist nach Abschluss der Arbeiten griindlich zu reinigen.

SUVA-Factsheet Nr. 33044.d: . Asbesthaltiger Fensterkitt 6: Entfernen von Anschlagkitt von Fensterrahmen und Mauerwerk”
(Stand Januar 2014)

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-04

Geschoss Obergeschoss

Raum Klassenzimmer

Bauteil Wandfliesen Mosaik lila

Material Fugen- und Klebemortel

Ausmass Total 25.0 m?

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Ill
Sanierung vor baulichen Eingriffen resp. Neubeurteilung
bei Nutzungs- bzw. Zustandsanderungen.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung

Beim Rickbau der asbesthaltigen Bauteile ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die
Bearbeitung ist entweder zu unterlassen oder muss durch Fachfirmen mit geeigneter Ausriistung
ausgefiihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung der Sockelfliesen muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sanierungsunter-
nehmen durchgefiihrt werden. Der Riickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit geeigneten bauli-
chen Schutzmassnahmen und personlicher Schutzausristung [Atemschutzausristung, Ein-
wegoverall, Handschuhe]. Die baulichen Schutzmassnahmen sind wie folgt vom Ausmass abhan-
gig:

Vorkommen € 5.00 m?: 1-Kammer Schleuse gemass SUVA-Factsheet 33077 I

Vorkommen > 5.00 m?2: 4-Kammer Schleuse mit Dusche gemé&ss EKAS-Richtlinie 6503 2

[1] SUVA-Factsheet Nr. 33077.d .Entfernen von Wand-und Bodenplatten mit asbesthaltigem Kleber fiir Flachen bis 5 m?” (Stand Juli 2016)
[2] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 ,Asbest” [Stand Dezember 2008), Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-05

Geschoss Erdgeschoss

Raum Lehrerzimmer

Bauteil Verglasungsfuge Innenfront

Material Kitt zw. Rahmen u. Glas

Ausmass 1.0 Stk.

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Il
Sanierung vor baulichen Eingriffen, Neubeurteilung in
2 bis 5 Jahren oder bei Nutzungs- / Zustandsanderungen

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Ausbau und das Ausglasen der Fenster kann durch instruierte Baufachleute vorgenommen
werden, wenn das beschriebene Verfahren gemass SUVA-Factsheet 33043 angewandt wird. Die
Fensterfligel kdnnen soweit dies maglich ist als Ganzes ausgehangt bzw. entfernt werden. Ein
Ausglasen vor Ort sollte méglichst vermieden werden.

SUVA-Factsheet Nr. 33043.d ,Asbesthaltiger Fensterkitt 5: Ausglasen von Fenstern bei Riickbauarbeiten im Freien” [Stand Dezember 2014]

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ghnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-07

Geschoss Erdgeschoss

Raum Biologie

Bauteil Deckenplatten

Material Faserplatte

Ausmass 100.0 m?

Befund positiv [Amosit-Asbest]

Fasern sind schwach gebunden (SGA]

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe |

Die Sanierung sollte, falls mdglich, umgehend eingelei-
tet werden. Ansonsten sind Sofortmassnahmen zu ver-
anlassen.

Nutzungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Nutzung
Durch grossere Erschiitterungen oder Vibrationen besteht die Moglichkeit, dass fortwahrend
Fasern freigesetzt werden.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung darf deshalb nur durch
Fachfirmen ausgeflihrt werden, welche von der SUVA anerkannt sind.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung der asbesthaltigen Deckenplatten muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sa-
nierungsunternehmen durchgefihrt werden. Der Rickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit
geeigneten baulichen Schutzmassnahmen [4-Kammer-Schleuse, Unterdruckhaltegerat, etc.) und
personlicher Schutzausristung (Atemschutzausriistung, Einwegoverall, Handschuhe).

[1] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 ,Asbest” [Stand Dezember 2008), Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-09

Geschoss Erdgeschoss

Raum Biologie

Bauteil Faserplatte

Material Faserplatte LAP

Ausmass 1.0 Stk.

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind schwach gebunden (SGA]

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Il
Sanierung vor baulichen Eingriffen, Neubeurteilung in
2 bis 5 Jahren oder bei Nutzungs- / Zustandsanderungen

Nutzungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Nutzung
Durch grossere Erschiitterungen oder Vibrationen besteht die Moglichkeit, dass fortwahrend
Fasern freigesetzt werden.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung darf deshalb nur durch
Fachfirmen ausgeflihrt werden, welche von der SUVA anerkannt sind.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung der asbesthaltigen Platten muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sanierungs-
unternehmen durchgefiihrt werden. Der Rickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit geeigneten
baulichen Schutzmassnahmen und persdnlicher Schutzausristung (Atemschutzausristung, Ein-
wegoverall, Handschuhe]. Die baulichen Schutzmassnahmen sind wie folgt vom Ausmass abhan-
gig:

Vorkommen < 0.50m? : ohne Unterdruckzone gemdss SUVA-Factsheet 33036

Vorkommen > 0.50 m?2: 4-Kammer Schleuse mit Dusche gemé&ss EKAS-Richtlinie 6503 2

[1] SUVA-Factsheet Nr. 33036.d .Sanierung von asbesthaltigen Leichtbauplatten durch anerkannte Firmen” (Stand Juli 2016)

[2] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 ,Asbest” [Stand Dezember 2008), Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
170503-14 / 170503-16 / 170503-20/

Proben-Nr. 170503-24 / 170503-26 / 170503-28/
170503-29

Geschoss diverse

Raum diverse

Bauteil Wandfliesen weiss

Material Fugen- und Klebemortel

Ausmass 350.0 m?

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe IlI
Sanierung vor baulichen Eingriffen resp. Neubeurteilung
bei Nutzungs- bzw. Zustandsanderungen.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdhrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iiblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung

Beim Rickbau der asbesthaltigen Bauteile ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die
Bearbeitung ist entweder zu unterlassen oder muss durch Fachfirmen mit geeigneter Ausriistung
ausgefiihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung der Sockelfliesen muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sanierungsunter-
nehmen durchgefihrt werden. Der Riickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit geeigneten bauli-
chen Schutzmassnahmen und personlicher Schutzausristung [Atemschutzausristung, Ein-
wegoverall, Handschuhe]. Die baulichen Schutzmassnahmen sind wie folgt vom Ausmass abhan-
9ig:

Vorkommen < 5.00 m?: 1-Kammer Schleuse geméass SUVA-Factsheet 33077 !

Vorkommen 2 5.00 m? : 4-Kammer Schleuse mit Dusche gemass EKAS-Richtlinie 6503 2

[1] SUVA-Factsheet Nr. 33077.d .Entfernen von Wand-und Bodenplatten mit asbesthaltigem Kleber fir Flachen bis 5 m?” (Stand Juli 2016)
[2] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 .Asbest” (Stand Dezember 2008), Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen

Illustration Bauteil

Proben-Nr.
Geschoss
Raum
Bauteil
Material
Ausmass
Befund

170503-22
Untergeschoss
Garderobe
Sockelfliesen Klinker
Klebemortel

50.0 lfm

positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Ill
Sanierung vor baulichen Eingriffen resp. Neubeurteilung
bei Nutzungs- bzw. Zustandsanderungen.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung

Beim Rickbau der asbesthaltigen Bauteile ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die
Bearbeitung ist entweder zu unterlassen oder muss durch Fachfirmen mit geeigneter Ausriistung
ausgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung der Sockelfliesen muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sanierungsunter-
nehmen durchgefiihrt werden. Der Riickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit geeigneten bauli-
chen Schutzmassnahmen und personlicher Schutzausristung [Atemschutzausristung, Ein-
wegoverall, Handschuhe]. Die baulichen Schutzmassnahmen sind wie folgt vom Ausmass abhan-
gig:

Vorkommen € 5.00 m?: 1-Kammer Schleuse gemass SUVA-Factsheet 33077 I

Vorkommen > 5.00 m?2: 4-Kammer Schleuse mit Dusche gemé&ss EKAS-Richtlinie 6503 2

[1] SUVA-Factsheet Nr. 33077.d .Entfernen von Wand-und Bodenplatten mit asbesthaltigem Kleber fir Flachen bis 5 m?” (Stand Juli 2016)
[2] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 .Asbest” (Stand Dezember 2008, Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-30

Geschoss Schwimmen

Raum Bassin

Bauteil Sockelfliesen weiss

Material Klebemortel

Ausmass 50.0 m?

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe IlI
Sanierung vor baulichen Eingriffen resp. Neubeurteilung
bei Nutzungs- bzw. Zustandsanderungen.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdhrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iiblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung

Beim Rickbau der asbesthaltigen Bauteile ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die
Bearbeitung ist entweder zu unterlassen oder muss durch Fachfirmen mit geeigneter Ausriistung
ausgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung der Sockelfliesen muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sanierungsunter-
nehmen durchgefihrt werden. Der Riickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit geeigneten bauli-
chen Schutzmassnahmen und personlicher Schutzausristung [Atemschutzausristung, Ein-
wegoverall, Handschuhe]. Die baulichen Schutzmassnahmen sind wie folgt vom Ausmass abhan-
gig:

Vorkommen < 5.00 m?2: 1-Kammer Schleuse gemass SUVA-Factsheet 33077 [

Vorkommen 2 5.00 m? : 4-Kammer Schleuse mit Dusche gemass EKAS-Richtlinie 6503 2

[1] SUVA-Factsheet Nr. 33077.d .Entfernen von Wand-und Bodenplatten mit asbesthaltigem Kleber fir Flachen bis 5 m?” (Stand Juli 2016)
[2] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 ,Asbest” (Stand Dezember 2008), Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen

Illustration Bauteil

Proben-Nr.
Geschoss
Raum
Bauteil
Material
Ausmass
Befund

170503-31

Schwimmen

WC Bassin
Verglasungsfuge Fenster
Kitt zw. Rahmen u. Glas
6.0 Stk.

positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Il
Sanierung vor baulichen Eingriffen, Neubeurteilung in
2 bis 5 Jahren oder bei Nutzungs- / Zustandsanderungen

Nutzungsrisiko

Keine Gefdhrdung bei der Nutzung
Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch aussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iiblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Ausbau und das Ausglasen der Fenster kann durch instruierte Baufachleute vorgenommen
werden, wenn das beschriebene Verfahren geméass SUVA-Factsheet 33043 angewandt wird. Die
Fensterfligel konnen soweit dies moglich ist als Ganzes ausgehangt bzw. entfernt werden. Ein
Ausglasen vor Ort sollte moglichst vermieden werden.

SUVA-Factsheet Nr. 33043.d . Asbesthaltiger Fensterkitt 5: Ausglasen von Fenstern bei Rickbauarbeiten im Freien” [Stand Dezember 2014)

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG

www.gae.ch

Seite 15/32

BSU_Bericht



Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-37

Geschoss Schwimmen

Raum Bassin

Bauteil Boden-/ Wandfliesen weiss

Material Fugen- und Klebemortel

Ausmass 200.0 m?

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe IlI
Sanierung vor baulichen Eingriffen resp. Neubeurteilung
bei Nutzungs- bzw. Zustandsanderungen.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdhrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iiblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung

Beim Rickbau der asbesthaltigen Bauteile ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die
Bearbeitung ist entweder zu unterlassen oder muss durch Fachfirmen mit geeigneter Ausriistung
ausgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung der Bodenfliesen muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sanierungsunterneh-
men durchgefihrt werden. Der Rickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit geeigneten baulichen
Schutzmassnahmen und persénlicher Schutzausriistung [Atemschutzausriistung, Einwegoverall,
Handschuhe). Die baulichen Schutzmassnahmen sind wie folgt vom Ausmass abhangig:

Vorkommen < 5.00 m?: 1-Kammer Schleuse gemé&ss SUVA-Factsheet 33077 1!
Vorkommen 2 5.00 m? : 4-Kammer Schleuse mit Dusche gemass EKAS-Richtlinie 6503 2

[1] SUVA-Factsheet Nr. 33077.d .Entfernen von Wand-und Bodenplatten mit asbesthaltigem Kleber fiir Flachen bis 5 m?” (Stand Juli 2016)
[2] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 ,Asbest” [Stand Dezember 2008), Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch Seite 16/32

BSU_Bericht



Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-39

Geschoss Schwimmen

Raum Bassin

Bauteil Bodenfliesen Umrandung

Material Fugen- und Klebemortel

Ausmass 100.0 m?

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Ill
Sanierung vor baulichen Eingriffen resp. Neubeurteilung
bei Nutzungs- bzw. Zustandsanderungen.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung

Beim Rickbau der asbesthaltigen Bauteile ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die
Bearbeitung ist entweder zu unterlassen oder muss durch Fachfirmen mit geeigneter Ausriistung
ausgefiihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung der Bodenfliesen muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sanierungsunterneh-
men durchgefiihrt werden. Der Rickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit geeigneten baulichen
Schutzmassnahmen und persénlicher Schutzausriistung [Atemschutzausriistung, Einwegoverall,
Handschuhel. Die baulichen Schutzmassnahmen sind wie folgt vom Ausmass abhéngig:

Vorkommen < 5.00 m?: 1-Kammer Schleuse gemé&ss SUVA-Factsheet 33077 1!
Vorkommen 2 5.00 m?2: 4-Kammer Schleuse mit Dusche gemass EKAS-Richtlinie 6503 2

[1] SUVA-Factsheet Nr. 33077.d .Entfernen von Wand-und Bodenplatten mit asbesthaltigem Kleber fir Flachen bis 5 m?” (Stand Juli 2016)
[2] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 ,Asbest” [Stand Dezember 2008), Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder dhnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-40

Geschoss Schwimmen

Raum Bassin

Bauteil Verglasungsfuge Fensterfront

Material Kitt zw. Rahmen u. Glas

Ausmass 2.0 Stk.

Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Il
Sanierung vor baulichen Eingriffen, Neubeurteilung in
2 bis 5 Jahren oder bei Nutzungs- / Zustandsanderungen

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Ausbau und das Ausglasen der Fenster kann durch instruierte Baufachleute vorgenommen
werden, wenn das beschriebene Verfahren gemass SUVA-Factsheet 33043 angewandt wird. Die
Fensterfligel konnen soweit dies moglich ist als Ganzes ausgehangt bzw. entfernt werden. Ein
Ausglasen vor Ort sollte méglichst vermieden werden.

SUVA-Factsheet Nr. 33043.d ,Asbesthaltiger Fensterkitt 5: Ausglasen von Fenstern bei Riickbauarbeiten im Freien” [Stand Dezember 2014)

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder dhnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.
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Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-41
Geschoss Schwimmen
Raum Bassin
Bauteil Anstri;h Decke Anstrich auf Decke
(unter Tafer)
Material Farbanstrich
Ausmass 250.0 m?
Befund positiv (Chrysotil-Asbest)

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Il
Sanierung vor baulichen Eingriffen, Neubeurteilung in
2 bis 5 Jahren oder bei Nutzungs- / Zustandsanderungen

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Grosse Gefahrdung bei der Bearbeitung

Beim Rickbau der asbesthaltigen Bauteile ist mit einer grossen Faserfreisetzung zu rechnen. Die
Bearbeitung ist entweder zu unterlassen oder muss durch Fachfirmen mit geeigneter Ausriistung
ausgefiihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Die Entfernung des asbesthaltigen Anstriches muss durch ein von der SUVA anerkanntes Sanie-
rungsunternehmen durchgefihrt werden. Der Riickbau erfolgt in einer Unterdruckzone mit geeig-
neten baulichen Schutzmassnahmen (4-Kammer-Schleuse, Unterdruckhaltegerat, etc.) und per-
sonlicher Schutzausristung (Atemschutzausristung, Einwegoverall, Handschuhe).

[1] EKAS-Richtlinie Nr. 6503 ,Asbest” [Stand Dezember 2008), Kapitel 8

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.
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Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-E1

Geschoss Obergeschoss

Raum Aussen

Bauteil Fassadenverkleidung

Material Faserzement

Ausmass 250.0 m?

Befund positiv ohne Labor

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Keine Beurteilung
Keine Beurteilung der Asbestvorkommen, da sich diese
Vorkommen im Aussenbereich befinden.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdhrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iiblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Riickbau der asbesthaltigen Faserzementplatten kann durch instruierte Baufachleute vorge-
nommen werden, wenn das Verfahren gemass SUVA-Factsheet 33031 angewandt wird. In jedem
Fall ist beim Rickbau persénliche Schutzkleidung zu tragen [Staubschutzmaske Typ FFP3, Ein-
wegoverall, Handschuhe, Schutzhelm, Sicherheitsschuhe). Der Arbeitsbereich ist nach Abschluss
der Arbeiten griindlich zu reinigen.

SUVA-Factsheet Nr. 33031.d .Entfernen von asbesthaltigen Faserzementplatten im Freien” (Stand Juli 2014)

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.
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Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-E2

Geschoss Dachgeschoss

Raum Aussen

Bauteil Dachverkleidung

Material Faserzement

Ausmass 1°000.0 m?

Befund positiv ohne Labor

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Keine Beurteilung
Keine Beurteilung der Asbestvorkommen, da sich diese
Vorkommen im Aussenbereich befinden.

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Riickbau der asbesthaltigen Faserzementplatten kann durch instruierte Baufachleute vorge-
nommen werden, wenn das Verfahren gemass SUVA-Factsheet 33031 angewandt wird. In jedem
Fall ist beim Rickbau persénliche Schutzkleidung zu tragen [Staubschutzmaske Typ FFP3, Ein-
wegoverall, Handschuhe, Schutzhelm, Sicherheitsschuhe). Der Arbeitsbereich ist nach Abschluss
der Arbeiten griindlich zu reinigen.

SUVA-Factsheet Nr. 33031.d ,Entfernen von asbesthaltigen Faserzementplatten im Freien” (Stand Juli 2016)

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.
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Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-E3

Geschoss Dachgeschoss

Raum Generell

Bauteil Unterdach

Material Faserzement

Ausmass 1°000.0 m?

Befund positiv ohne Labor

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe IlI
Sanierung vor baulichen Eingriffen resp. Neubeurteilung
bei Nutzungs- bzw. Zustandsanderungen

Nutzungsrisiko

Keine Gefdhrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iiblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Rickbau der asbesthaltigen Faserzementplatten kann durch instruierte Baufachleute vorge-
nommen werden, wenn das Verfahren gemass SUVA-Factsheet 33031 W angewandt wird. In jedem
Fall ist beim Rickbau persénliche Schutzkleidung zu tragen [Staubschutzmaske Typ FFP3, Ein-
wegoverall, Handschuhe, Schutzhelm, Sicherheitsschuhe). Der Arbeitsbereich ist nach Abschluss
der Arbeiten griindlich zu reinigen.

[1] SUVA-Factsheet Nr. 33031.d ,Entfernen von asbesthaltigen Faserzementplatten im Freien” (Stand Juli 2016)

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.
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Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-E4

Geschoss Untergeschoss

Raum Korridor

Bauteil Elektroverteilung Tableau

Material Faserzement

Ausmass 20.0 Stk.

Befund positiv ohne Labor

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Ill
Sanierung vor baulichen Eingriffen resp. Neubeurteilung
bei Nutzungs- bzw. Zustandsanderungen

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Ausbau der asbesthaltigen Platten kann durch instruierte Baufachleute vorgenommen wer-
den, wenn die erforderlichen Schutzmassnahmen gemass SUVA-Factsheet Nr. 33031.d . Entfernen
von asbesthaltigen Faserzementplatten im Freien” eingehalten werden. In jedem Fall ist beim
Rickbau personliche Schutzkleidung zu tragen [Staubschutzmaske Typ FFP3, Einwegoverall,
Handschuhe, usw.] und darauf zu achten, dass die Platten zerstérungsfrei demontiert werden. Vor
dem Lodsen der Platten sind die Befestigungen [Nagel, Schrauben, etc.] mit Wasser zu befeuchten,
um eine Staubbildung zu verhindern resp. zu minimieren. Der Arbeitsbereich ist nach Abschluss
der Arbeiten griindlich zu reinigen

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder ahnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.
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Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-E5

Geschoss Obergeschoss

Raum Bibliothek

Bauteil Wandverkleidung

Material Faserzement

Ausmass 25.0 m?

Befund positiv ohne Labor

Fasern sind fest gebunden (FGA)

Dringlichkeitsstufe

Dringlichkeitsstufe Il
Sanierung vor baulichen Eingriffen, Neubeurteilung in
2 bis 5 Jahren oder bei Nutzungs- / Zustandsanderungen

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung

Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare Gefahrdung aus, solange sie nicht durch dussere
Einwirkungen oder altersbedingt beschadigt werden. Bei der iblichen Nutzung und
unbeschadigten Materialien ist nicht mit einer Faserfreisetzung zu rechnen.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Es ist mit einer erhohten Faserfreisetzung zu rechnen. Die Bearbeitung ist zu unterlassen oder
muss durch Fachleute mit geeigneten Schutzmassnahmen durchgefihrt werden.

Massnahmen Riickbau

Der Ausbau der asbesthaltigen Platten kann durch instruierte Baufachleute vorgenommen wer-
den, wenn die erforderlichen Schutzmassnahmen gemass SUVA-Factsheet Nr. 33031.d . Entfernen
von asbesthaltigen Faserzementplatten im Freien” eingehalten werden. In jedem Fall ist beim
Rickbau personliche Schutzkleidung zu tragen (Staubschutzmaske Typ FFP3, Einwegoverall,
Handschuhe, usw.] und darauf zu achten, dass die Platten zerstérungsfrei demontiert werden. Vor
dem Lésen der Platten sind die Befestigungen [N&gel, Schrauben, etc.) mit Wasser zu befeuchten,
um eine Staubbildung zu verhindern resp. zu minimieren. Der Arbeitsbereich ist nach Abschluss
der Arbeiten griindlich zu reinigen

Entsorgung

Das asbesthaltige Material ist doppelt in PE-S&cke oder dhnlich mit der Aufschrift ,Ach-
tung enthalt Asbest” zu verpacken. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials er-
folgt durch die Sanierungsfirma in geeigneter Entsorgungsstelle.
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3.2 Bauteile mit negativem Asbestbefund

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-03

Geschoss Obergeschoss

Raum Handarbeiten

Bauteil Wandisoelation

Material Kork

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-06

Geschoss Erdgeschoss

Raum Korridor

Bauteil Bodenfliesen

Material Fugen- und Klebemortel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-08

Geschoss Erdgeschoss

Raum Biologie

Bauteil Wandverputz

Material Putzmortel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-10

Geschoss Erdgeschoss

Raum Biologie

Bauteil Bodenbelag rot

Material Bitumindser Kleber

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt)
Proben-Nr. 170503-11

Geschoss Untergeschoss

Raum Schulkiche

Bauteil Sockelfliesen

Material Klebemortel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt)
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Informationen

Illustration Bauteil

Proben-Nr. 170503-12

Geschoss Untergeschoss

Raum Schulkiche

Bauteil Wandfliesen beige

Material Fugen- und Klebemortel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-13

Geschoss Untergeschoss

Raum Schulkiche

Bauteil Bodenfliesen beige

Material Fugen- und Klebemortel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-15

Geschoss Untergeschoss

Raum Werkstatt

Bauteil Festgeb. Bodenbelag

Material Belag

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-18

Geschoss Obergeschoss

Raum Schulleitung

Bauteil Sockelfliesen schwarz

Material Klebemaortel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-21

Geschoss Untergeschoss

Raum Lehrergarderobe

Bauteil Verglasungsfuge Fenster

Material Kitt zw. Rahmen u. Glas

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt)
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Informationen

Illustration Bauteil

Proben-Nr. 170503-23 r
Geschoss Untergeschoss

Raum Garderobe

Bauteil Bodenfliesen Klinker

Material Fugen- und Klebemortel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt)
Proben-Nr. 170503-25

Geschoss Turnhalle

Raum Turnhalle

Bauteil Verglasungsfuge Fenster

Material Kitt zw. Rahmen u. Glas

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-27

Geschoss Schwimmen

Raum Garderobe / WC

Bauteil Bodenfliesen Steinzeug

Material Fugen- und Klebemortel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-32

Geschoss Schwimmen

Raum Vorplatz/Treppe

Bauteil Wandverputz

Material Putzmartel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt]
Proben-Nr. 170503-35

Geschoss Schwimmen

Raum Bassin

Bauteil Wandverputz

Material Putzmartel

Befund negativ (keine Asbestvorkommen festgestellt)
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3.3 Verdachtsmomente

Von den nachstehenden Bauteilen konnte keine Proben entnommen werden, stellen jedoch gemass Er-

fahrung ein potenzielles Risiko dar. Es wird empfohlen, das Bauteil bei Maglichkeit zu untersuchen.

Informationen

Illustration Bauteil

Proben-Nr.
Geschoss

Raum
Bauteil
Material
Befund

170503-V1

Untergeschoss
Heizung

Dichtungsring
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4.  Polychlorierte Biphenyle (PCB)

4.1 Bauteile mit positivem PCB-Befund

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-34 (GSAS Nr. 114903)

Geschoss Schwimmen

Raum Bassin

Bauteil Dilatationsfuge

Material Fugenmasse

Ausmass 50.0 Ufm

Befund positiv (PCB =1"144 ppm)

Grenzwerte: PCB =50 ppm

Nutzungsrisiko

Keine Gefdahrdung bei der Nutzung
Auf Grund der geringen Flichtigkeit von CP stellt das Fugenmaterials im momentanen Zustand
keine Gefahrdung fur die Gebaudenutzer dar.

Bearbeitungsrisiko

Erhohte Gefahrdung bei der Bearbeitung
Schutzmassnahmen bei Riickbau notwendig, Entsorgung als Sondermill in Sonderabfallverbren-
nungsanlage (SUVAJ.

Massnahmen Riickbau

Eine generelle Sanierungspflicht herrscht bislang nicht. In jedem Fall mussen die PCB/CP-
haltigen Vorkommen von Hitzequellen [> 80°C) ferngehalten werden, da sich sonst hochgiftige
Dioxine und Furane bilden. Bei einer allfdlligen Sanierung oder Abbruch des betroffenen Berei-
ches, sollten die Fugendichtungsmassen durch eine Spezialfirma riickgebaut werden. In jedem
Fallist beim Riickbau persénliche Schutzkleidung zu tragen (Staubschutzmaske Typ FFP3, Ein-
wegoverall, Handschuhe).

Entsorgung

Da bereits geringste Mengen an belastetern PCB/CP-haltigem Material ausreichen, um grosse
Mengen an sonstigem Bauschutt und v.a. das Grundwasser zu kontaminieren, ist auf eine sorgfal-
tige Entsorgung des Materials zu achten. Die Entsorgung des schadstoffhaltigen Materials erfolgt
durch die Sanierungsfirma in einer geeigneten Entsorgungsstelle [Abfalle aus der Entfernung von
PCB-haltigen Anstrichen zwingend in SUVAJ. Der entsprechende Entsorgungsnachweis ist zu er-
bringen.
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4.2  Bauteile mit negativem PCB-Befund

Informationen Illustration Bauteil
Proben-Nr. 170503-01 (GSAS Nr. 114900)
Geschoss Obergeschoss

Raum Bibliothek

Bauteil Dilatationsfuge

Material Fugenmasse

Befund negativ (keine PCB-Vorkommen)
Proben-Nr. 170503-17 (GSAS Nr. 114901)
Geschoss Untergeschoss

Raum Heizung

Bauteil Anstrich Boden rot
Material Farbanstrich

Befund negativ (keine PCB-Vorkommen)
Proben-Nr. 170503-33 (GSAS Nr. 114902)
Geschoss Schwimmen

Raum Technik

Bauteil Anstrich Boden grin
Material Farbanstrich

Befund negativ (keine PCB-Vorkommen)

5.  Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Im Untersuchungsperimeter konnten keine PAK-haltigen Bauteile festgestellt werden.
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6. Kostenschatzung

Die Kostenschatzung der Schadstoffsanierung basiert auf den anlasslich der Bauschadstoffuntersu-
chung angetroffenen Vorkommen, groben Ausmassaufnahmen und Erfahrungswerten der Gartenmann
Engineering AG. Fir den Rickbau und die Entsorgung der in den Gebauden befindlichen Schadstoffe

fallen demnach folgende Kosten an.

Bauinstallationen Fr. 5'000.00
Abschottungen / Schleusen / Reinigung Fr. 28°750.00
Bauliche Schutzmassnahmen Ausmass Preis Total
[pro Stk./ lm/ m#/... )
Abschottung Sanierungszone 25.0 Stk. Fr. 200.00 Fr. 5'000.00
1-Kammer-Schleuse 0.0 Stk. Fr. 350.00 Fr. 0.00
4-Kammer-Schleuse 25.0 Stk. Fr. 650.00 Fr. 16°250.00
Reinigung Sanierungszone 25.0 Stk. Fr. 300.00 Fr. 7'500.00
Riickbau Schadstoffvorkommen Fr. 181°350.00
Riickbau schadstoffhaltige Bauteile Ausmass Preis Total
[pro Stk./ lm/ m#/... )
Anschlagfuge Fenster [Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk] 100.0 lfm Fr. 40.00 Fr. 4'000.00
Wand- und Bodenfliesen [Fugen- und Klebemortel) 825.0 m? Fr. 50.00 Fr. 41°250.00
Verglasungsfugen Innenfront [Kitt zw. Rahmen und Glas) 3.0 Stk. Fr. 500.00 Fr. 1'500.00
Akustik-Deckenplatten [Faserplatten) 100.0 m? Fr. 50.00 Fr. 5'000.00
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP) 1.0 Stk. Fr. 100.00 Fr. 100.00
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemértel) 50.0 Ifm Fr. 40.00 Fr. 2'000.00
Verglasungsfuge Fenster [Kitt zw. Rahmen und Glas) 8.0 Stk. Fr. 62.5.00 Fr. 500.00
Farbanstrich Decke (unter Tafer) 250.0 m? Fr. 80.00 Fr. 20'000.00
Fassaden- und Dachverkleidung Schindeln (Faserzement) 2°600.0 m? Fr. 25.00 Fr. 65'000.00
Unterdach GEA [Faserzement] 2'000.0 m? Fr. 20.00 Fr. 40°000.00
Elektroverteilung Tableau [Faserzement) 20.0 Stk. Fr. 25.00 Fr. 500.00
Dilatationsfugen (Fugenmasse) 50.0 lfm Fr. 30.00 Fr. 1'500.00
Entsorgung / Transporte Fr. 5°000.00
Raumluftmessungen nach VDI 3492 Fr. 12°000.00
Raumluftmessungen nach VDI 3492 Ausmass Preis Total
Ipro Stk/ L/ mi/...)
Zonenfreigabemessungen 15.0 Stk. Fr. 800.00 Fr. 1'600.00
Zwischentotal 1 Fr. 232°100.00
Reserve Ungenauigkeit (ca. + 5.0%) Fr. 11°605.00
Zwischentotal 2 Fr. 243'705.00
Total BKP 119, Schadstoffsanierung (exkl. MwSt.) Fr. 250°'000.00

Hinweis

Die Kostenschatzung bezieht sich nur auf die anldsslich der Bauschadstoffuntersuchung eruierten Schadstoffe und den kompletten Rickbau

derselben.

Die Verdachtsmomente sind nicht Bestandteil der vorliegenden Kostenschéatzung

Diverse Vorkommen missen nicht zwingend durch eine Spezialfirma riickgebaut werden. Allenfalls sind Einsparungen beim Rickbau durch

instruierte Handwerker mdglich
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7. Mitgeltende Dokumente

Folgende Dokumente sind Bestandteil des vorliegenden Berichtes:

Beilage 01 Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Bauschadstoffuntersuchung vom 13. Juli 2017

Beilage 02 Fotodokumentation

Bauschadstoffuntersuchung vom 13. Juli 2017

Beilage 03 Ubersicht Materialproben

Bauschadstoffuntersuchung vom 13. Juli 2017

Beilage 04 Asbest in Innenraumen - Dringlichkeit von Massnahmen
Beurteilung gemass Publikation 2891.d, FACH (2008)

Beilage 05 Laborberichte

Bericht 1550/ 495 A: Ermittlungsbericht von Asbestfasern-

Microscan Service SA, Chavannes-prés-Renens

Bericht 270717-3-1.Ci PCB: Materialanalyse PCB- GSAS AG, Dubendorf

Beilage 06 Informationsteil Schadstoffe

Allgemeine Informationen Asbest, PCB und PAK

Beilage 07 Gesetzliche Grundlagen

Gesetzliche Grundlagen fur den Rickbau von Schadstoffvorkommen

Fir weitere Ausklnfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfligung.

Gartenmann Engineering AG

Michel Lortscher
Stv. Projektleiter Schadstoffe

T 0613779312
E m.loertscher(dgae.ch

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch

g

Philipp Luginbihl
Projektleiter Schadstoffe

T 031 340 82 89
E p.luginbuehl@gae.ch
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Beilage 01

Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Bauschadstoffuntersuchung vom 13. Juli 2017



Gartenmann
Engineering

Objekt:

Auftrag:

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhohte Faserfreisetzung méglich

grosse Gefahrdung
grosse Faserfreisetzung moglich

Oberstufenzentrum Arch

Lageplan Bauschadstoffvorkommen [exemplarisch)

Bauschadstoffuntersuchung

Proben-Nr: 170503-16

Wandfliesen (Fuegen- und Klebemértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-19
Deckenplatte (Faserplatte)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-20
Wandfliesen (Fugen- und Klebemortel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

E Expertise (ohne Laboruntersuchung)
\ Bauteil mit Verdacht
FGA Festgebundener Asbest
SGA Schwachgebundener Asbest
PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
PCB Polychlorierte Biphenyle
CP Chlorparaffine

1 o

Proben-Nr: 170503-21
Verglasungsfuge (kitt zw. Rahmen und u. Glas)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)

Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemortel)

Turnlehrer

v

Garderobe 1

e
—

u Duschen

Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr: 170503-17
Anstrich Boden (Farbanstrich)

’-\ Duschen

negativ (keine Asbestvorkommen)

Turnhalle —»

e

Archiv / Abwart

Haupt-
(wasser-
hahn

Heizung
2x Tank
4 2000 Liter

e
@
e

£

el
£
=
=
)
=
[
=
©

°
e
L
=

N

Holzschnitzel heitzung

Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)

Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)

»

Proben-Nr: 170503-22

Gar-ﬁrohe 2

Sockelfliesen (klebemortel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29
Wandfliesen weiss (Fugen- und Klebeméartel)

Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemortel)

-
Proben-Nr: 170503-23
Bodenfliesen (Fugen- und Klebemrtel)
negativ (keine Ashestvorkommen)
-

Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemértel)

Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Téafer)

Y

Proben-Nr: 170503-11
Sockelfliesen (kiebmértel)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)

Schulkiiche

Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr: 170503-12
Wandfliesen (Fugen und Klebemértel)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)

>

Hau -
F trok:

Proben-Nr: 170503-24
Wandfliesen (Fugen- und Klebmértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

WC Kn. || Putzr.
Lager Lager

=
(2]
=
o

4x Gasflaschen

Schleus

Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)

Proben-Nr: 170503-13
Bodenfliesen (Fugen und Kiebemértel)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch

Theorie

Schutzraum 1 Schutzraum 2

Reinigung

Untergeschoss

Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

Werken Holz

Werken Metal

A

Absaugung
Werken

Austritt

Proben-Nr: 170503-15
Festgeb. Bodenbelag (Belag)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 170503-14
Wandfliesen (Fuegen- und Kiebmértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

170503_Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Beilage170503.01


gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-16
Wandfliesen  (Fuegen- und Klebemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-19
Deckenplatte  (Faserplatte)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-20
Wandfliesen  (Fugen- und Klebemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-11
Sockelfliesen  (Klebmörtel)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-12
Wandfliesen  (Fugen und Klebemörtel)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-13
Bodenfliesen  (Fugen und Klebemörtel)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-17
Anstrich Boden  (Farbanstrich)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-21
Verglasungsfuge  (Kitt zw. Rahmen und u. Glas)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-22
Sockelfliesen  (Klebemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-23
Bodenfliesen  (Fugen- und Klebemörtel)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-14
Wandfliesen  (Fuegen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-15
Festgeb. Bodenbelag  (Belag)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

gaepaz
Textfeld
 keine unmittelbare Gefährdung
 keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

gaepaz
Textfeld
 geringe Gefährdung
 erhöhte Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
 grosse Gefährdung
 grosse Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Bauteil mit Verdacht
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
E

V
 
FGA

SGA

PAK

PCB

CP

gaeali
Linie

gaeplu
Pfeil

gaeali
Linie

gaeplu
Pfeil

gaehos
Rechteck

gaepaz
Textfeld
E

V
 
FGA

SGA

PAK

PCB

CP

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeplu
Pfeil

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-24
Wandfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaehos
Rechteck

gaehos
Polygonzug

gaehos
Polygonzug

gaehos
Polygonzug

gaehos
Polygonzug

gaehos
Polygonzug

gaehos
Polygonzug

gaeplu
Pfeil

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaeplu
Rechteck

gaepaz
Textfeld
Untergeschoss

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeplu
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaepaz
Textfeld
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29 
Wandfliesen  weiss (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Täfer)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)
------------------------------------------------------------------


Gartenmann
Engineering

Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand |

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhohte Faserfreisetzung méglich

grosse Geféhrdung
grosse Faserfreisetzung moglich

E

"

FGA

SGA

PAK

PCB

CcpP

1 o

Expertise (ohne Laboruntersuchung)

Bauteil mit Verdacht

Festgebundener Asbest

Schwachgebundener Asbest

Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
Polychlorierte Biphenyle

Chlorparaffine

Lageplan Bauschadstoffvorkommen

Proben-Nr: 170503-41
Anstrich Decke (Farbanstrich)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-35
Dillatationsfuge (Fugenmasse)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 170503-34
Dillatationsfuge (Fugenmasse)
positiv (PCB/CP)

Proben-Nr: 170503-39

positiv (Chrysotil-Asbest)

Bodenfliesen (Fugen- und Klebmértel)

Proben-Nr: 170503-33
Bodenanstrich (Farbanstrich)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)

Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)

Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)

Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29
Wandfliesen weiss (Fugen- und Klebeméartel)

Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemértel)

Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Téfer)

Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch
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Proben-Nr: 170503-30
Sockelfliese (kiebmortel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-31
Verglasungsfuge Fenster ( itt zw. rahmen u. Glas)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Schwimmen

Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

Proben-Nr: 170503-36
Sockelfliese (klebmortel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-37
Wandfliesen (Fugen- und Klebmértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-38
Bodenfliesen (Fugen- und Klebmértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-29
§ Wandfliese (Fugen- und Kiebmortel)
q positiv (Chrysotil-Asbest)

f
d
1=
=
g
7

Proben-Nr: 170503-40

Verglasungsfuge Fenster (kitt zw.
Rahmen u. Glas)

positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-32
Wandverputz (Putzmortel)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 170503-28
Wandfliese (Fugen- und Kiebmértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-26
Wandfliesen (Fugen- und Klebmortel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-27
Bodenfliesen (Fugen- und Klebmértel)
negativ (keine Ashestvorkommen)

170503_Lageplane Bauschadstoffvorkommen

Beilage170503.01



gaeali
Linie

gaeali
Rechteck

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-26
Wandfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-27
Bodenfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-28
 Wandfliese  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-29
Wandfliese  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-37
Wandfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-36
Sockelfliese  (Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-30
Sockelfliese  (Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-31
Verglasungsfuge Fenster  (Kitt zw. rahmen u. Glas)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-32
Wandverputz  (Putzmörtel)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-33
Bodenanstrich  (Farbanstrich)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-34
Dillatationsfuge  (Fugenmasse)
 positiv (PCB/CP)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-35
Dillatationsfuge  (Fugenmasse)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-38
Bodenfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-39
Bodenfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-40
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen u. Glas)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-41
Anstrich Decke (Farbanstrich)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-40
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen u. Glas)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

gaepaz
Textfeld
 keine unmittelbare Gefährdung
 keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

gaepaz
Textfeld
 geringe Gefährdung
 erhöhte Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
 grosse Gefährdung
 grosse Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Bauteil mit Verdacht
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
E

V
 
FGA

SGA

PAK

PCB

CP

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeali
Linie

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali

gaeali

gaeali
Linie

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
Schwimmen

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

gaeplu
Rechteck

gaeplu
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Bauteil mit Verdacht
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
E

V
 
FGA

SGA

PAK

PCB

CP

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeplu
Oval

gaepaz
Textfeld
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29 
Wandfliesen  weiss (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Täfer)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)
------------------------------------------------------------------

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeplu
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval


Gartenmann Lageplan Bauschadstoffvorkommen
Engineering

Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand |

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhohte Faserfreisetzung méglich

grosse Gefahrdung
grosse Faserfreisetzung méglich

E

"

FGA

SGA

PAK

PCB

CcpP

1 o

Expertise (ohne Laboruntersuchung)

Bauteil mit Verdacht

Festgebundener Asbest

Schwachgebundener Asbest

Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
Polychlorierte Biphenyle

Chlorparaffine

Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)

Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)

Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)

Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29
Wandfliesen weiss (Fugen- und Klebeméartel)

Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemértel)

Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemértel)

Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Téafer)

Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch

Elternzimmer

4

Proben-Nr: 170503-25
Verglasungsfuge Fenster (kitt zw. Rahmen u. Glas)
negativ (keine Asbestvorkommen)

1 B 1 B

Kinderzimmer 2

(]

Kinderzimmer 1

Wohnraum

Aussengerite

Turnhalle

Innengeréte
Kn.

Proben-Nr: 170503-26
Wandfliesen (Fugen und Klebemértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-24
Wandfliesen (Fugen- und Kiebmértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Turnhalle

Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

UG Schulhaus

170503_Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Beilage170503.01


gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-24
Wandfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-25
Verglasungsfuge Fenster  (Kitt zw. Rahmen u. Glas)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

gaepaz
Textfeld
 keine unmittelbare Gefährdung
 keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

gaepaz
Textfeld
 geringe Gefährdung
 erhöhte Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
 grosse Gefährdung
 grosse Faserfreisetzung möglich

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeplu
Pfeil

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
Turnhalle

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

gaeplu
Rechteck

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Bauteil mit Verdacht
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
E

V
 
FGA

SGA

PAK

PCB

CP

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeplu
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaepaz
Textfeld
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29 
Wandfliesen  weiss (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Täfer)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)
------------------------------------------------------------------

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-26
Wandfliesen  (Fugen und Klebemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil


Gartenmann

tenma Lageplan Bauschadstoffvorkommen
Engineering

Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhohte Faserfreisetzung méglich

grosse Gefahrdung
grosse Faserfreisetzung moglich

E Expertise (ohne Laboruntersuchung)
" Bauteil mit Verdacht
FGA Festgebundener Asbest
SGA Schwachgebundener Asbest
PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
PCB Polychlorierte Biphenyle

CcpP Chlorparaffine

Proben-Nr. 170503-02

Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)

Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40

Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)

Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)

1 o

170503-29
Wandfliesen weiss (Fugen- und Klebeméartel)

Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /

Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

I Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr: 170503-06
Bodenfliesen (Fugen und Kleber)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Pausenraum

Schliisseltresor

e

Proben-Nr: 170503-24
Wandfliesen (Fugen- und Klebmértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-10
Bodenbelag (Bituminoserkleber)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 170503-08
Wandverputz (putzmértel)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr: 170503-07
Deckenplatte (Faserplatte)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-09
Faserplatte
positiv (Chrysotil-Asbest)

utsprecher-

=
Windfang g
a
<

1 | AF

Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr: 170503-05
Verglasungsfuge Innenfront (<ork-Kieber)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Lehrerzimmer 1

Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemértel)

Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Téafer)

Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)

‘ Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch

>
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; |

Biologie

Vorbereitung
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Sitzungszimmer

Klassenzimmer

Klassenzimmer

\

Gruppenrdume

Klassenzimmer

Erdgeschoss

Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

Klassenzimmer

Briicke aus
Holz und Metall

Proben-Nr: 170503-04

Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Kiebbemortel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Wandfliesen (Fugen und Klebbemértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

170503_Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Beilage170503.01


gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-05
Verglasungsfuge Innenfront (Kork-Kleber)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-06
Bodenfliesen  (Fugen und Kleber)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-08
Wandverputz  (Putzmörtel)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-10
Bodenbelag  (Bituminöserkleber)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
 Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

gaepaz
Textfeld
 keine unmittelbare Gefährdung
 keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

gaepaz
Textfeld
 geringe Gefährdung
 erhöhte Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
 grosse Gefährdung
 grosse Faserfreisetzung möglich

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-24
Wandfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
Erdgeschoss

gaeplu
Rechteck

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-07
Deckenplatte  (Faserplatte)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-09
 Faserplatte  
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Rechteck

gaeplu
Rechteck

gaeplu
Oval

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Bauteil mit Verdacht
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
E

V
 
FGA

SGA

PAK

PCB

CP

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeplu
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaepaz
Textfeld
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29 
Wandfliesen  weiss (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Täfer)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)
------------------------------------------------------------------


Gartenmann
Engineering

Lageplan Bauschadstoffvorkommen

Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung

Nutzungsrisiko im momentanen Zustand |

keine unmittelbare Gefahrdung
keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

geringe Gefahrdung
erhohte Faserfreisetzung méglich

grosse Gefahrdung
grosse Faserfreisetzung moglich

E

"

FGA

SGA

PAK

PCB

CcpP

1 o

Expertise (ohne Laboruntersuchung)

Bauteil mit Verdacht

Festgebundener Asbest Proben-Nr: 170503-02

positiv (Chrysotil-Asbest)

Schwachgebundener Asbest

Anschlagsfuge Fenster (kitt zw. Rahemen u. Mauerwerk)

Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
Polychlorierte Biphenyle

Chlorparaffine

Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)

Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)

Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)

Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29
Wandfliesen weiss (Fugen- und Klebeméartel)

Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

Proben-Nr. 170503-31

Proben-Nr: 170503-01
Dilatationsfuge (Fugenmasse)
negativ (keine Asbestvorkommen)

Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)

Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemortel)

Bibliothek

Singsaal

Proben-Nr: 170503-24
Wandfliesen (Fugen- und Klebmortel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-18
Sockelfliese (klebemortel)

negativ (keine Asbestvorkommen)

Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemértel)

Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Téafer)

Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)

Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch

Esterichzugang

>

Klassenzimmer

Abstellraum
I L/
f\ Schulvorsteher
utzr.
WC Kn.
.

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Obergeschoss

Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemortel)

positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemértel)
positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-07
Deckenplatte (Faserplatte)

positiv (Chrysotil-Asbest)

Proben-Nr: 170503-03
Wandisolation (Kork-Kleber)
negativ (keine Asbestvorkommen)

170503_Lageplane Bauschadstoffvorkommen
Beilage170503.01


gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahemen u. Mauerwerk)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-03
Wandisolation (Kork-Kleber)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-01
Dilatationsfuge (Fugenmasse)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Nutzungsrisiko im momentanen Zustand

gaepaz
Textfeld
 keine unmittelbare Gefährdung
 keine oder sehr geringe Faserfreisetzung

gaepaz
Textfeld
 geringe Gefährdung
 erhöhte Faserfreisetzung möglich

gaepaz
Textfeld
 grosse Gefährdung
 grosse Faserfreisetzung möglich

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-04
Wandfliesen (Fugen und Klebbemörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-24
Wandfliesen  (Fugen- und Klebmörtel)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-07
Deckenplatte  (Faserplatte)
 positiv (Chrysotil-Asbest)

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
Obergeschoss

gaeplu
Rechteck

gaeplu
Pfeil

gaepaz
Textfeld
 Proben-Nr: 170503-18
Sockelfliese (Klebemörtel)
 negativ (keine Asbestvorkommen)

gaepaz
Textfeld
Gartenmann Engineering AG
Bern, 25. August 2017 / HOS

gaeplu
Rechteck

gaeplu
Pfeil

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaepaz
Textfeld
Expertise (ohne Laboruntersuchung)
 
Bauteil mit Verdacht
 
Festgebundener Asbest
 
Schwachgebundener Asbest
 
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
 
Polychlorierte  Biphenyle
 
Chlorparaffine

gaepaz
Textfeld
E

V
 
FGA

SGA

PAK

PCB

CP

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeali
Rechteck

gaeali

gaeali

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaeali
Linie

gaeplu
Linie

gaeali
Linie

gaehos
Rechteck

gaeali
Linie

gaeplu
Oval

gaepaz
Textfeld
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-02
Anschlagsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Mauerwerk)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-04
Wandfliesen Mosaik lila (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-05 / 170503-40
Verglasungenfuge Innenfront (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-07
Akustik-Deckenplatten (Faserplatte)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-09
Brandschutzplatte (Faserplatte LAP)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-14 / 170503-16 / 170503-20 / 170503-26 /
170503-29 
Wandfliesen  weiss (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-22
Sockelfliesen Klinker (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-30
Sockelfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------Proben-Nr. 170503-31
Verglasungsfuge Fenster (Kitt zw. Rahmen und Glas)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-37
Wand- Bodenfliesen Bassin (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-39
Bodenfliesen Umrandung (Fugen- und Klebemörtel)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-40
Farbanstrich Decke (unter Täfer)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E1
Fassdenverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E2
Dachverkleidung Schindeln (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E3
Unterdach GEA (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E4
Elektroverteilung Tableau (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
Proben-Nr. 170503-E5
Wandverkleidung (Faserzement)
------------------------------------------------------------------
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Gartenmann Fotodokumentation Bauschadstoffuntersuchung
Engineering

Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag: Bauschadstoffuntersuchung

Oberstufenzentrum Arch Oberstufenzentrum Arch Oberstufenzentrum Arch
Bauschadstoffuntersuchung vorn 13. Juli 2017 Bauschadstoffuntersuchung vom 13. Juli 2017 Bauschadstoffuntersuchung vom 13. Juli 2017
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Beilage 03

Ubersicht Probenahmen
Bauschadstoffuntersuchung vom 13. Juli 2017



Gartenmann
Engineering

Legende und Erklarungen

Ubersicht Materialproben

Objekt:
Auftrag:

Asbestvorkommen festgestellt
PCB/ CP -Vorkommen festgestellt
PAK-Vorkommen festgestellt

Oberstufenzentrum Arch
Bauschadstoffuntersuchung

000000-EQ

000000-V0

Expertise (Befund ohne Labor)
Verdacht

: Ver- Nutzungs-
Lage Material Untersuch auf "
bund | gefahrdung
Geschoss Probe X
© Beschrieb Vorkommen a o= <
Raum Nr. s 3 o ¢ 7L s| £ 8 2 g
2 & 9| 2 2 @ XI5 2] 8 Z <
m 2 0o & £ a a &| 8 2 5 9 2
Obergeschoss
Bibliothek 170503-01 X Dilatationsfuge Fugenmasse X
Obergeschoss .
Sitzungszimmer X Anschlagfuge Fenster Kitt zw. Rahmen u. Mauerwerk X X
Obergeschoss .
Handarbeiten 170503-03 X Wandisolation Kork X
Obergeschoss . )
Klassenzimmer X Wandfliesen Mosaik lila Fugen- und Klebemartel X X
Erdgeschoss .
Lehrerzimmer x |Verglasungsfuge Innenfront Kitt zw. Rahmen u. Glas X X
Erdgeschoss )
Korridor 170503-06 | x Bodenfliesen Fugen- und Klebemartel X
Erdgeschoss
Biologie X Deckenplatten Faserplatte X X
Erdgeschoss
Biologie 170503-08 X Wandverputz Putzmortel X
Erdgeschoss
Biologie x |Faserplatte Faserplatte X X
Erdgeschoss .
Biologie 170503-10 | x Bodenbelag rot Bituminoser Kleber X
Untergeschoss
Schulkiiche 170503-11 X Sockelfliesen Klebemértel X
Untergeschoss _
Schulkiiche 170503-12 X Wandfliesen beige Fugen- und Klebemartel X
Untergeschoss ) )
Schulkiiche 170503-13 | x Bodenfliesen beige Fugen- und Klebemértel X

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Legende und Erklarungen

Ubersicht Materialproben

Objekt:
Auftrag:

Asbestvorkommen festgestellt
PCB/ CP -Vorkommen festgestellt
PAK-Vorkommen festgestellt

Oberstufenzentrum Arch
Bauschadstoffuntersuchung

000000-EQ

000000-V0

Expertise (Befund ohne Labor)
Verdacht

. Ver- Nutzungs-
Lage Material Untersuch auf "
bund | gefahrdung
Geschoss Probe X
° Beschrieb Vorkommen a ol 5 5
Raum Nr. s 3 o ¢ 7L s| £ = o
2 & 9| 2 £ 8 x 8 2 5|8 2 =<
i = o & £ a a &| 8 2 5 9 2
Untergeschoss )
Werkstatt X Wandfliesen weiss Fugen- und Klebemaortel X X
Untergeschoss
Werkstatt 170503-15 | x Festgeb. Bodenbelag Belag X
Untergeschoss )
WC Lehrer X Wandfliesen weiss Fugen- und Klebemaortel X X
Untergeschoss _
Heizung 170503-17 | x Anstrich Boden rot Farbanstrich X
Obergeschoss
Schulleitung 170503-18 X Sockelfliesen schwarz Klebemaortel X
Untergeschoss
Lehrergarderobe X Deckenplatten Faserplatte X X
Untergeschoss )
Lehrergarderobe X Wandfliesen weiss Fugen- und Klebemaortel X X
Untergeschoss )
Lehrergarderobe 170503-21 x |Verglasungsfuge Fenster Kitt zw. Rahmen u. Glas X
Untergeschoss
Garderobe X Sockelfliesen Klinker Klebemortel X X
Untergeschoss ) )
Garderobe 170503-23 | x Bodenfliesen Klinker Fugen- und Klebemartel X
Turnhalle )
WC Lehrer X Wandfliesen weiss Fugen- und Klebemartel X X
Turnhalle
Turnhalle 170503-25 x |Verglasungsfuge Fenster Kitt zw. Rahmen u. Glas X
Untergeschoss )
Garderobe Schiiler X Wandfliesen weiss Fugen- und Klebemartel X X

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

Legende und Erklarungen

Ubersicht Materialproben

Objekt:
Auftrag:

Asbestvorkommen festgestellt
PCB/ CP -Vorkommen festgestellt
PAK-Vorkommen festgestellt

Oberstufenzentrum Arch
Bauschadstoffuntersuchung

000000-EQ

000000-V0

Expertise (Befund ohne Labor)
Verdacht

; Ver- Nutzungs-
Lage Material Untersuch auf "
bund | gefahrdung
Geschoss Probe X
© Beschrieb Vorkommen a o= <
Raum Nr. s 8 e 2 5 S el 8 2 8 o
8 & g T . f( sl 2 g| 8 £ <
m 2 0o & £ a a &| 8 2 5 9 2
Schwimmen ) _
Garderobe / WC 170503-27 | x Bodenfliesen Steinzeug Fugen- und Klebemartel X
Schwimmen )
WC Schwimmen X Wandfliesen weiss Fugen- und Klebemsortel 'S X
Schwimmen )
WC Schwimmen X Wandfliesen weiss Fugen- und Klebemaortel X X
Schwimmen
WC Bassin X Sockelfliesen weiss Klebemortel X 57
Schwimmen )
WC Bassin x |Verglasungsfuge Fenster Kitt zw. Rahmen u. Glas X X
Schwimmen
Vorplatz/Treppe 170503-32 X Wandverputz Putzmértel X
Schwimmen .
Technik 170503-33 | x Anstrich Boden grin Farbanstrich X
Schwimmen
Bassin 170503-34 x |Dilatationsfuge Fugenmasse X X
Schwimmen
Bassin 170503-35 X Wandverputz Putzmortel X
Schwimmen
Bassin X Sockelfliesen Klebemortel X X
Schwimmen )
Bassin X Wandfliesen weiss Fugen- und Klebemortel X X
Schwimmen ) _
Bassin X Bodenfliesen weiss Fugen- und Klebemortel X X
Schwimmen )
Bassin X Bodenfliesen Umrandung Fugen- und Klebemartel X X

Gartenmann Engineering AG
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Gartenmann
Engineering

J

Legende u

Ubersicht Materialproben

HE Objekt: Oberstufenzentrum Arch

Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung

nd Erklarungen

Asbestvorkommen festgestellt
PCB/ CP -Vorkommen festgestellt
PAK-Vorkommen festgestellt

Geschoss Probe
Raum Nr.

Schwimmen
Bassin

Schwimmen
Bassin

Obergeschoss
Aussen

Dachgeschoss
Aussen

Dachgeschoss
Generell

Untergeschoss
Korridor

Obergeschoss
Bibliothek

Untergeschoss
Heizung

170503-V1

000000-E0 | Expertise (Befund ohne Labor)
000000-V0 | Verdacht
. Ver- Nutzungs-
Lage Material Untersuch auf "
i bund | gefahrdung
Beschrieb Vorkommen < <
s % 2 3 % © ol 3 w 3 .
2 2 3 3 2 g x 3 £ |8 £ =&
mi 2ol & < a a & & & 5 & £
x |Verglasungsfuge Fenster Fuge Verglasung Kitt zw. Rahmen u. Glas X X
X Anstrich Decke Anstrich auf Decke unter Tafer Farbanstrich X X
Fassadenverkleidung Faserzement X X
Dachverkleidung Faserzement X X
X Unterdach Faserzement X X
X Elektroverteilung Tableau Faserzement X X
X Wandverkleidung Faserzement X X
x |Flanschdichtungen Dichtungsring
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Beilage 04

Asbest in Innenraumen - Dringlichkeit von Massnahmen
Beurteilung geméss Publikation 2891.d, FACH (2008]



Gartenmann
Engineering

Asbest in Innenrdumen - Dringlichkeit von Massnahmen

Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung
Beurteilun
Beurteilung Material o 2 o e w
ST Raumnutzung E Rl Ss
Geschoss Probe . . T & £ 5| = %
Beschreibung Bauteil . o+ Art und Lage des o S| Do
Raum Nr. Asbestgehalt und - ) Aussere 22 . . 2 E|l £ 3
; Oberflachenzustand ; m Haufigkeit der Raum- asbesthaltigen m el Ox
bindung Einwirkungen ; 1
nutzung Materials
Obergeschoss Anschlagfuge Fenster L \f/t‘btra"tionen' dauernde oder haufige
~berg 170503-02 ! gtug festgebunden intakt, unbeschadigt utstromungen, 2 Nutzung durch sonstige gut zuganglich A Il
Sitzungszimmer Kitt zw. Rahmen u. Mauerwerk Temperaturwechsel, Personen
mechanischer Abrieb
) . regelmassig Nutzung
K?::ggﬁ;fﬂi?:; 170503-04 FWuaZiillL?ianm%Zi‘%lrlit festgebunden intakt, unbeschéadigt keine Einwirkungen 1 durch Kinder, Jugendliche gut zugénglich A 1]
9 oder Sportler
Vibrationen,
Erdgeschoss Verglasungsfuge Innenfront Luftstro dauernde oder haufige
gese 170503-05 9 9siug festgebunden intakt, unbeschadigt Jttstrormungen, 2 Nutzung durch sonstige gut zuganglich A 1l
Lehrerzimmer Kitt zw. Rahmen u. Glas Temperaturwechsel, Personen
mechanischer Abrieb
Erdgeschoss Deckenplatten L \f/t‘btra”tionenv regelmassig Nutzung
9 h 170503-07 P schwachgebunden intakt, unbeschadigt uftstromungen, 4 durch Kinder, Jugendliche gut zuganglich A |
Biologie Faserplatte Temperaturwechsel, oder Sportler
mechanischer Abrieb P
Erdgeschoss 170503-09 Faserplatte hwachgebund Kt, unbeschadi keine Einwirk 3 |dureh Kinder Sugendioh Verschl B [
Biologie - Faserplatte schwachgebunden intakt, unbeschadigt eine Einwirkungen urch Kinder, Jugendliche unter Verschluss
oder Sportler
) regelmassig Nutzung
Un\tﬁgf;?t?ss 170503-14 Fu vgfw?if:jsﬁgl\)/\éi‘nsésrtet festgebunden intakt, unbeschadigt keine Einwirkungen 1 durch Kinder, Jugendliche gut zuganglich A 1]
9 oder Sportler
Untergeschoss 170503-16 Wandfliesen weiss f ) o 1 regelmassig Nutzun_g ) A n
WC Lehrer - Fugen- und Klebemariel estgebunden intakt, unbeschadigt keine Einwirkungen durch Kinder, Jugendliche gut zuganglich
oder Sportler
Vibrationen,
Untergeschoss Deckenplatten Luftstrd dauernde oder haufige
9 170503-19 P schwachgebunden intakt, unbeschadigt Jrtstrornungen, 4 Nutzung durch sonstige gut zuganglich A |
Lehrergarderobe Faserplatte Temperaturwechsel, Personen
mechanischer Abrieb
Untergeschoss Wandfliesen weiss dauernde oder haufige
Lehrergarderobe 170503-20 Fugen- und Klebembriel festgebunden intakt, unbeschadigt keine Einwirkungen 1 Nutzung durch sonstige gut zugénglich A 1]
Personen
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Gartenmann
Engineering

Asbest in Innenrdumen - Dringlichkeit von Massnahmen

Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung
Beurteilun
Beurteilung Material o 2 o e w
S ® Raumnutzung c 3l s
Geschoss Probe . . T & £ 5| = %
Beschreibung Bauteil . o+ Art und Lage des o S| Do
Raum Nr. Asbestgehalt und - ) Aussere 22 . _ =B E 5
; Oberflachenzustand ; Haufigkeit der Raum- asbesthaltigen a2l o x
o g9 g m
bindung Einwirkungen ; 1
nutzung Materials
) ) regelmassig Nutzung
Unég?giigggss 170503-22 SOCkﬁilgiinegrﬁinker festgebunden intakt, unbeschadigt keine Einwirkungen 1 durch Kinder, Jugendliche gut zugénglich A 1]
oder Sportler
Turnhalle Wandfliesen weiss dauernde oder haufige
WC Lehrer 170503-24 Fugen- und Klebemartel festgebunden intakt, unbeschéadigt keine Einwirkungen 1 Nutzung durch sonstige gut zugénglich A 1]
Personen
Untergeschoss 170503-26 Wandiliesen weiss festgebund Kt, unbeschédi keine Einwirk 1 Loeh ke Snasndicn inglich A Il
Garderobe Schiiler - Fugen- und Klebermartel estgebunden intakt, unbeschadigt eine Einwirkungen urch Kinder, Jugendliche gut zuganglic
oder Sportler
Schwimmen 170503-28 Wandfliesen weiss . _— 1 regelmassig Nutzung R A n
WC Sehwimmen - Fugen- und Klebemartel festgebunden intakt, unbeschadigt keine Einwirkungen durch Kinder, Jugendliche gut zuganglich
oder Sportler
Schwimmen 170503-29 Wandfliesen weiss . L 1 regelmassig Nutzung R A m
WC Sehwimmen - Fugen- und Klebemartel festgebunden intakt, unbeschéadigt keine Einwirkungen durch Kinder, Jugendliche gut zuganglich
oder Sportler
. regelmassig Nutzung
S\le’éwézsrgﬁ]n 170503-30 Soc&[eelfg\ee;ir;t\;vte\ss festgebunden intakt, unbeschadigt keine Einwirkungen 1 durch Kinder, Jugendliche gut zuganglich A 1]
oder Sportler
Schwimmen Verglasungsfuge Fenster L \f/t‘btra'tionen' regelmassig Nutzung
170503-31 9 9s1ug festgebunden intakt, unbeschéadigt Jttstrormungen, 2 durch Kinder, Jugendliche gut zugénglich A 1l
WC Bassin Kitt zw. Rahmen u. Glas Temperaturwechsel, oder Snortler
mechanischer Abrieb P
. . regelmassig Nutzung
chv;gir:en 170503-36 Sﬁztiﬂfﬁi festgebunden Vir:rfcgﬁl%ég‘ecnm keine Einwirkungen 0 durch Kinder, Jugendlichei schwer zuganglich A 1]
' oder Sportler
Schwimmen 170503-37 Wandiliesen welss festgebund ki, unbeschadi keine Einwirk 1 urerimaan gmnain snglich A I
Bassin - Fugen- und Klebemértel estgebunden intakt, unbeschadigt eine Einwirkungen urc (\jn esr, ut?en iche gut zuganglic
oder Sportler
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Gartenmann
Engineering

Asbest in Innenrdumen - Dringlichkeit von Massnahmen

Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag:  Bauschadstoffuntersuchung
Beurteilun
Beurteilung Material o 2 o 2 1@
S ® Raumnutzung c 3l s
Geschoss Probe . . T & £ 5| =S 8
Beschreibung Bauteil . o+ Art und Lage des o S| Do
Raum Nr. Asbestgehalt und - . Aussere % § L ) ) % = = %
; Oberflachenzustand ; Haufigkeit der Raum- asbesthaltigen a2l o x
m 9 g m
bindung Einwirkungen ; 1
nutzung Materials
. . regelmassig Nutzung
Scl'é\/\:sn;ir:en 170503-38 FUBSSFD%E;TQngiZiteL festgebunden intakt, unbeschadigt keine Einwirkungen 1 durch Kinder, Jugendliche gut zugénglich A 1]
9 oder Sportler
. . regelmassig Nutzung
SC%\A::;F:E” 170503-39 %idilf}liian%ggi:]grﬂzg festgebunden intakt, unbeschéadigt keine Einwirkungen 1 durch Kinder, Jugendliche gut zugénglich A 1]
9 oder Sportler
Schwimmen Verglasungsfuge Fenster Fuge L \f/t\btrq.tionen, regelmassig Nutzung
Bassi 170503-40 Verglasung festgebunden intakt, unbeschadigt T utts r?mungin, | 2 durch Kinder, Jugendliche gut zuganglich A 1l
assin Kitt zw. Rahmen u. Glas emperaturwechset, oder Sportler
mechanischer Abrieb
Schwimmen Anstrich Decke Anstrich auf Decke L \f/t\btra“tionen, regelmassig Nutzung
Bassin 170503-41 unter Tafer festgebunden intakt, unbeschadigt T utts r?mungin, | 2 durch Kinder, Jugendliche gut zuganglich A 1l
Farbanstrich emperaturwechset, oder Sportler
mechanischer Abrieb
) Vibrationen,
Obergeschoss 170503-E1 Fassadenverkleidung festgebunden intakt, unbeschadigt Luftstromungen, 2 Aussenbereich gut zuganglich -
Aussen Faserzement Temperaturwechsel,
mechanischer Abrieb
Vibrationen,
Dachgeschoss 170503-E2 Dachverkleidung festgebunden intakt, unbeschadigt Luftstrémungen, 2 Aussenbereich gut zuganglich -
Aussen Faserzement Temperaturwechsel,
mechanischer Abrieb
Dachgeschoss 170503-E3 Unterdach festgebunden intakt, unbeschéadigt keine Einwirkungen 1 zeitweilige oder seltene schwer zuganglich c 1]
Generell Faserzement Nutzung
Untergeschoss 170503-E4 Elektroverteilung Tableau festgebunden intakt, unbeschadigt keine Einwirkungen 1 zeitweilige oder seltene unter Verschluss c 1]
Korridor Faserzement Nutzung
Obergeschoss Wandverkleidun L \f/t‘btra”tionenv regelmassig Nutzung
g 170503-E5 9 festgebunden intakt, unbeschadigt uttstromungen, 2 durch Kinder, Jugendliche gut zugénglich A 1l
Bibliothek Faserzement Temperaturwechsel, oder Sportler
mechanischer Abrieb P
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Beilage 05

Laborberichte

Bericht 1550/ 495 A Ermittlungsbericht von Asbestfasern- Microscan Service SA,
Chavannes-pres-Renens
Bericht 270717-3-1.Ci PCB: Materialanalyse PCB- GSAS AG, Dibendorf



MICROSCAN

SERVICE SA

ELEKTRONISCHE KOPIE

Ermittlungsbericht

von Asbestfasern

Gartenmann Engineering AG
Herrn Philipp Luginbihl

Klebemortel

Nordring 4a
Postfach
3001 Bern
Bericht Nr. 1550/495 A Datum 20.07.2017
Version 1 Bestellung Brief dem 14.07.2017
Anzahl 32 Ankunft Datum 17.07.2017
Probeentnahme durch den Kunden Analyseverfahren MS-A-2
Referenz 170503 - Oberstufenzentrum Arch
Ergebnis
Bezeichnung Beschreibung Ergebnis
170503-02 O'berge'schoss, Sitzungzimmer, Anschlagfuge Fenster - Chrysotil-Asbest
Kitt zwischen Rahmen und Mauerwerk
170503-03 Obergeschoss, Handarbeiten, Wandisolation - Kork Keine Asbestfasern festgestellt
170503-04 Qbergeschoss, Klassenziﬁwmer, Wandfliesen Mosaik Chrysotil-Asbest
lila - Fugen- und Klebemortel
170503-05 Erdgeschoss, Iiehrer.zimmer, Verglasungsfuge Chrysotil-Asbest
Innenfront - Kitt zwischen Rahmen und Glas
Erd h Korridor, Bodenfli -F -und
170503-06 r gesc“ 0ss, Rorridor, Bodentliesen - Fligen- n Keine Asbestfasern festgestellt
Klebemortel
170503-07 Erdgeschoss, Biologie, Deckenplatten - Faserplatte Amosit-Asbest
170503-08 Erdgeschoss, Biologie, Wandverputz - Putzmortel Keine Asbestfasern festgestellt
170503-09 Erdgeschoss, Biologie, Faserplatte - Faserplatte Chrysotil-Asbest
E h Biologie, Bodenbel t - Bitumind
170503-10 rdgeschoss, Biologie, Bodenbelag ro ftuminoser Keine Asbestfasern festgestellt
Kleber
t h hulkiich kelfli -
170503-11 Untergeschoss, Schulkiiche, Sockelfliesen Keine Asbestfasern festgestellt

Microscan Service SA

Rue de la Blancherie 17

Case postale 28

CH-1022 Chavannes-prés-Renens

Akkreditiertes Labor ISO/CEI 17025:2005
CHE-107.995.905 TVA

20170720_A_1550_495_RapportBulk_D

T:+41 21691 82 52 - E: info@microscan.ch
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MICROSCAN

SERVICE SA

Bezeichnung

Beschreibung

Ergebnis

Untergeschoss, Schulkiiche, Wandfliesen beige - Fugen-

Klebemortel

170503-12 . Keine Asbestfasern festgestellt
und Klebemortel
h hulkiiche, B fli ige -
170503-13 Untergeschoss, Sc u Uche, Bodenfliesen beige Keine Asbestfasern festgestellt
Fugen- und Klebemortel
Untergeschoss, Werkstatt, Wandfliesen weiss - Fugen- .
170503-14 gescho: esen welss - Fug Chrysotil-Asbest
und Klebemortel
Untergeschoss, Werkstatt, Festgeb. Bodenbelag - .
170503-15 & g & Keine Asbestfasern festgestellt
Belag
Untergeschoss, WC Lehrer, Wandfliesen weiss - Fugen- .
170503-16 gescho: IESEn welss - Fug Chrysotil-Asbest
und Klebemortel
Obergeschoss, Schulleitung, Sockelfliesen schwarz - .
170503-18 g R uliertung ! warz Keine Asbestfasern festgestellt
Klebemortel
Untergeschoss, Lehrergarderobe, Wandfliesen weiss - .
170503-20 g rere iesen wel Chrysotil-Asbest
Fugen- und Klebemortel
Untergeschoss, Lehrergarderobe, Verglasungsfuge .
170503-21 g . . € glasungsiug Keine Asbestfasern festgestellt
Fenster - Kitt zwischen Rahmen und Glas
Turnhalle, Garderobe, Sockelfliesen Klinker - .
170503-22 urnnatie, Baraer clettiiesen Rlinker Chrysotil-Asbest
Klebemortel
Turnhalle, Garderobe, Bodenfliesen Klinker - Fugen- .
170503-23 ! . ! ! ue Keine Asbestfasern festgestellt
und Klebemortel
Turnhalle, Turnhalle, Verglasungsfuge Fenster - Kitt .
170503-25 u. Y glasungsiug ! Keine Asbestfasern festgestellt
zwischen Rahmen und Glas
Turnhalle, Garderobe Schiiler, Wandfliesen weiss - .
170503-26 urn arderobe schuier, Tandiiiesen weiss Chrysotil-Asbest
Fugen- und Klebemortel
Schwimmen, Korridor/WC, Bodenflies iss - .
170503-27 chwi m . / lesen weis Keine Asbestfasern festgestellt
Fugen- und Klebemortel
170503-29 Schwimmen, WC Sc.hwimmen, Wandfliesen weiss - Chrysotil-Asbest
Fugen- und Klebemortel
170503-30 Schwim.r.nen, WC Bassin, Sockelfliesen weiss - Chrysotil-Asbest
Klebemortel
170503-31 S(I:hwirrjmen, WC Bassin, Verglasungsfuge Fenster - Chrysotil-Asbest
Kitt zwischen Rahmen und Glas
Schwi , Vorplatz/T , Wand tz - .
170503-32 ¢ wmjmen orplatz/Treppe, Wandverputz Keine Asbestfasern festgestellt
Putzmortel
170503-35 Schwimmen, Bassin, Wandverputz - Putzmortel Keine Asbestfasern festgestellt
170503-37 Schwimmen, Bassin, Wandfliesen weiss - Fugen- und Chrysotil-Asbest

Microscan Service SA

Rue de la Blancherie 17

Case Postale 28

CH-1022 Chavannes-prés-Renens

Akkreditiertes Labor 1ISO/CE|l 17025:2005
CHE-107.995.905 TVA
T:+41 21691 82 52 - E: info@microscan.ch

20170720_A_1550_495_RapportBulk_D

Seite 2/3



MICROSCAN

SERVICE SA

Bezeichnung Beschreibung

Ergebnis

Schwimmen, Bassin, Bodenfliesen Umrandung -

170503-39 N Chrysotil-Asbest
Fugen- und Klebemortel
Schwimmen, Bassin, Verglasungsfuge Fenster Fuge .
170503-40 ) ' Chrysotil-Asbest
Verglasung - Kitt zwischen Rahmen und Glas
Schwimmen, Bassin, Anstrich Decke Anstrich auf .
170503-41 Chrysotil-Asbest

Decke unter Tafer - Farbanstrich

Vorbehalt :

M : Ergebnis gilt fir die Mischung von Probeentnahmen.
Christine Dorel Chloé Bonnin
Wissenschaftlicher Referent Qualitatssicherung

Die Analysen werden mittels eines Rasterelektronenmikroskops (REM) und einer energiedispersiven Rontgenspektroskopie (EDX) nach dem aktuellsten
Stand der Technik und den giiltigen Gesetzregeln durchgefiihrt. Keine untere Nachweisgrenze ist gesetzlich definiert. Allerdings sind Spuren von Asbest
moglich bei Konzentrationen unter 1%. Die Ergebnisse betreffen nur die Proben, die zur Analyse vorgelegt sind. Die Beschreibung der Proben wurde vom
Kunden gegeben und ist nicht in der Verantwortung des Labors. Jegliche Teilreproduktion dieses Berichts ist ungiiltig, ausgenommen mit unserer formellen
Erlaubnis. Beziiglich dieses Berichtes werden keine Mittteilungen ohne die formelle Genehmigung der unter Kunde erwahnten Person gegeben. Die

Analyseprotokolle sind auf Anfrage verfugbar.

Microscan Service SA

Rue de la Blancherie 17 Akkreditiertes Labor 1ISO/CE|l 17025:2005
Case Postale 28 CHE-107.995.905 TVA

CH-1022 Chavannes-prés-Renens T:+41 21691 82 52 - E: info@microscan.ch
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G S / \ S Gesellschaft fir Schadstoffuntersuchung, Auftragsanalytik und Sanierungsbegleitung

GSAS-Bericht-Nr.: 270717-3.Ci PCB Gartenmann Engineering AG Datum: 29.07.2017

Auftraggeber:
Auftrag vom:

Pr(fgegenstand:

Prufziel:
Probennahme:

Prufver fahren:

Pr ifbeginn:
Prifende;

Pr (ifer gebnisse:

Datum: 29.07.2017

Prifbericht
270717-3.Ci PCB Gartenmann Engineering AG

Gartenmann Engineering AG - Nordring 4A, Postfach, 3001 Bern

15.07.2017

Art Anzahl

Materialproben 4

Analyse von Material proben auf polychlorierte Biphenyle (PCB)

Auftraggeber

PCB-Bestimmung mittels GC/ECD oder GC/HRMS nach Soxhlet-Extraktion der Proben mit
Toluol und sulenchromatographischer Reinigung des Extraktes (in Anlehnung an DIN 51527).
Bestimmung der 6 PCB-DIN-Kongenere, Bestimmung des PCB-Gesamtgehaltes durch
Multiplikation der Summe der 6 DIN-Kongenere mit Faktor 5.

15.07.2017
27.07.2017
siehe Anhang
Laborleitung Sachbearbeiter
/4_/,__——’% ( //’ #
T
Peter Kunzendorf Cristian Borcea

Diein den verwendeten Normen und Richtlinien angegebenen Messunsicherheiten werden eingehalten.
Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliefflich auf den Prifgegenstand.
Eine auszugsweise Vervielfatigung des Berichtes ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Priiflabors erlaubt.

GSAS AG - Gesellschaft fur Schadstoffuntersuchung, Auftragsanalytik und Sanierungsbegleitung

Buenstrasse 6 - Labor: Birchlenstrasse 77 - CH-8600 Dilbendorf - Tel.:+41 44 820 71 00 - Fax.: +41 44 820 71 05 - E-Mail: info@gsas.ch
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G S / \ S Gesellschaft fir Schadstoffuntersuchung, Auftragsanalytik und Sanierungsbegleitung

GSAS-Bericht-Nr.: 270717-3.Ci PCB Gartenmann Engineering AG

Ergebnisse der PCB-Analysen

Objekt:

Oberstufenzentrum Arch, 170503 / Bauschadstoffunter suchung

Datum: 29.07.2017

GSAS-Probennummer

114900

114901

114902

Original Probenbezeichnung

170503-01 (Fugenmasse,
Bibliothek, Obergeschoss)

170503-17 (Anstrich Boden
rot, UG, Heizung)

170503-33 (Anstrich Boden
griin, Schwimmen,
Technik)

Matrix | Dichtungsmasse Dichtungsmasse Dichtungsmasse
Einheit mg/kg mg/kg mg/kg
PCB-028 <0.1 <0.1 <0.1
PCB-052 131 <0.1 <0.1
PCB-101 393 <0.1 <0.1
PCB-153 4.34 <0.1 <0.1
PCB-138 593 <0.1 <0.1
PCB-180 0.773 <0.1 <0.1
> PCB 028 180 excl. BG 16.3 nb nb
> PCB 028 180 incl. BG 16.4 0.600 0.600
> PCB x 5 excl. BG 81.4 nb nb
> PCB x5incl. BG 81.9 3.00 3.00

GSAS-Probennummer

114903

Original Probenbezeichnung

170503-34 (Fugenmasse,
Schwimmen, Bassin)

Matrix | Dichtungsmasse
Einheit mg/kg
PCB-028 0.178
PCB-052 47.9
PCB-101 51.0
PCB-153 54.8
PCB-138 61.4
PCB-180 135
> PCB 028 180 excl. BG 229
> PCB 028 180incl. BG 229
> PCB x 5 excl. BG 1144
> PCB x 5incl. BG 1144

< - Wert unterhalb der angegebenen Bestimmungsgrenze (BG).

nb - Nicht berechnet, da keine der Komponenten oberhalb der Bestimmungsgrenze lag.

Diein den verwendeten Normen und Richtlinien angegebenen Messunsicherheiten werden eingehalten.

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliefdlich auf den Prifgegenstand.

Eine auszugsweise Vervielfétigung des Berichtes ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Pruflabors erlaubt.

GSAS AG - Gesellschaft fuir Schadstoffuntersuchung, Auftragsanalytik und Sanierungsbegleitung
Buenstrasse 6 - Labor: Birchlenstrasse 77 - CH-8600 Dulbendorf - Tel.:+41 44 820 71 00 - Fax.: +41 44 820 71 05 - E-Mail: info@gsas.ch
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Beilage 06

Informationsteil Schadstoffe
Allgemeine Informationen Asbest, PCB und PAK



Gartenmann
Engineering

Asbest

1. Allgemeine Informationen

Asbest bezeichnet eine Gruppe mineralischer Fasern (Silikate], welche in Serpentin- und
Hornblendegestein vorkommen. Asbest wird in zwei Hauptgruppen unterschieden:

Tab. 1: Hauptgruppen Asbest

Hauptgruppen und ihre Vertreter

Serpentinasbeste Amphibolasbeste

Chrysotil (Weissasbest) Krokydolith (Blauasbest)
Amosit (Braunasbest)
Anthophyllit

Meistens findet sich Asbest im Felsmaterial fest eingeschlossen, zum Teil jedoch auch an der Oberfla-
che. Das Material ist bis 1000°C hitzebestandig, besitzt eine hohe Elastizitat und Zugfestigkeit, weist

eine hohe elektrische und thermische Isolierfahigkeit auf und ist resistent gegentiber vielen aggressi-
ven Chemikalien. Aufgrund der hervorragenden Eigenschaften fand Asbest seit ca. 1930 in der Indust-

rie in vielen Anwendungen eine Verwendung
"' g [ o '§ ,' F -

Abb. 1:  Asbestfasern (REM-Aufnahme)

2. Gesundheitsgefahren durch Asbest

Einatmen von Asbestfeinstaub in die Lungenblaschen kann zu einer Gefahrdung fiihren, da die Fasern
vom Organismus nur teilweise abgebaut oder aufgeldst werden konnen. Der meist vergebliche Ver-
such der Fresszellen des Immunsystems die Fasern mit aggressiven Abwehrstoffen oder durch direk-
te mechanische Einwirkung zu bekampfen, kann zu Schaden an Gewebe und des Erbmaterials von
Zellen fihren. Bereits eine geringe Asbestfeinstaub-konzentration kann daher das Risiko eines Me-
sothelioms [Tumor des Brust- oder Bauchfells) oder von Lungenkrebs fordern. Die Latenzzeit (Einat-
men der Fasern bis zu Krankheits-ausbruch) kann bis zu 40 Jahre betragen.

Die Zahl der nicht abbaubaren Asbestfasern im Lungengewebe ist fiir das individuelle Risiko
massgebend. Das Risiko einer Erkrankung nimmt daher durch die Konzentration der Fasern in der
eingeatmeten Luft und die Expositionsdauer (=kumulative Asbestdosis) zu und wird in sogenannten
Faserjahren bewertet.

Gartenmann Engineering AG Akustik ® Bauphysik = Energie ® Nachhaltigkeit
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3. Gefahrdung bei der Nutzung

Das Risiko einer Gefahrdung fur die Benutzer einer Liegenschaft mit Asbestvorkommen hangt von
mehreren Faktoren ab:

- Bindung der Asbestfasern
Bei schwachgebundenem Asbest (z.B. Spritzasbestisolierungen, Schniire, Gewebe) ist die
Gefdhrdung generell hoher als bei festgebundenem Asbest (z.B. Faserzementplatten]

- Oberflachenbeschaffenheit
Ist die Oberflache des Materials unbeschadigt oder gar versiegelt ist die Moglichkeit einer
Faserfreisetzung gering

- Aussere Einwirkungen
Aussere Einwirkungen wie Vibrationen, Luftzug oder mechanischer Abrieb erhohen das Risiko
einer Gefahrdung

- Raumnutzung
Handelt es sich um einen haufig oder dauernd genutzten Raum ist die Gefédhrdung entsprechend
grosser einzustufen

Das Nutzungsrisiko lasst sich dementsprechend in zwei Kategorien einteilen:

Keine Gefahrdung bei der Nutzung
Von diesen Bauteilen geht keine unmittelbare
Gefahrdung aus solange diese nicht durch
dussere Einwirkungen oder altersbedingt
beschadigt werden

Erhohte Gefahrdung bei der Nutzung
Durch grossere Erschiitterungen oder Vibration
besteht die Mdglichkeit, dass fortwahrend Fasern
freigesetzt werden.

Die verwendeten Farben (Ampelfarben] geben einen Hinweis auf das Faserfreisetzungspotenzial und damit auf das Risiko bei
der Nutzung.

4, Gefahrdung bei Bearbeitung

Analog zur Gefahrdung von Gebaudenutzern lasst sich das Risiko bei einer Bearbeitung von belasteten
Bauteilen ermitteln. Bei Arbeiten an asbesthaltigem Material ist grundsatzlich immer mit einer
relevanten Faserfreisetzung zu rechnen. Bauteile, welche schwachgebundenen Asbest enthalten,
bilden dabei die grosste Gefahrenquelle. Da grosse Mengen an gesundheitsgefahrdenden Fasern
freigesetzt werden kdnnen, missen die Arbeiten durch eine SUVA-anerkannte Sanierungsfirma
ausgefuhrt werden.

Grosse Gefahrdung bei Bearbeitung
Bei Material mit schwachgebundenem Asbest
fihren Arbeiten meistens zu einer grossen
Faserfreisetzung. Solche Arbeiten diirfen nur
durch Fachfirmen, welche von der Suva
anerkannt sind, durchgefiihrt werden.

Erhohte Gefahrdung bei Bearbeitung
Bei Material mit festgebundenem Asbest ist bei
Arbeiten mit einer erhéhten Faserfreisetzung zu
rechnen. Die Bearbeitung ist entweder zu
unterlassen oder sollte durch Fachfirmen mit
geeigneter Ausriistung ausgefiihrt werden.

Bearbeitung
Bearbeitung

Die verwendeten Farben [Ampelfarben] geben einen Hinweis auf das Faserfreisetzungspotenzial wahrend der Bearbeitung und
damit auf die Gefahrdung bei Arbeiten an den betroffenen Bauteilen..

Gartenmann Engineering AG
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5. Ermittlung Dringlichkeit einer Asbestsanierung

Asbesthaltige Materialien stellen an sich noch keine generelle Gesundheitsgefahrdung dar. Ob die
Materialien im jeweils vorliegenden Zustand eine Gefahrdung darstellen und dement-sprechend
saniert werden sollten, muss vorgangig abgeklart werden. Jeder Raum bzw. jedes Bauteil muss
separat beurteilt werden, da insbesondere die Nutzung unterschiedlich sein kann.

Die Ermittlung der Dringlichkeit einer Sanierung erfolgt in drei Schritten:

Schritt 1: Beurteilung des Materials - Potenzial einer Asbestfreisetzung

In einem ersten Schritt wird das vorhandene Material bzw. das Asbestfreisetzungspotential des
Materials beurteilt.

Das Asbestfreisetzungspotential wird im

a) Asbestgehalt  sopwachgebunden 3 Wesentlichen von drei Faktoren beeinflusst:
und -bindung
; B g a) Asbestgehalt und -bindung
W e | ' b) Oberflichenzustand
[T PSR 0 c) Aussere Einwirkungen
versiegelt, dicht verschlossen -1
o) Aussere Vibrationen, Luftstromungen. Alle drei Einflussfaktoren werden separat
D B : bewertet. Die Summe der drei Einzel-
P —— o bewertungen ergibt die Gesamtbewertung

(0 bis +5 Punkte).
Abb. 2:  Asbestfreisetzungspotential

Schritt 2: Beurteilung der Raumnutzung - Asbestkontakt-Risiko, Exposition

Der zweite Schritt beurteilt die Raumnutzung und die Lage des Bauteils, das Asbestkontakt-Risiko.

Zwel Faktoren werden zur Beurteilung des
it schwer unter Asbestkontakt-Risikas bericksichtigt:
zuganglich zuganglich Verschiuss

regelmas sig durchKander

al Artund Haufigkeit der Raumnutzung
Jugendiche nder Sportier

b) Lage des asbesthaltigen Materials
im Raum

=
g
¥
EE
L}
IE
'ga
s
]
{U

Abb. 3: Asbestfkontakt-Risiko

Gartenmann Engineering AG
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Schritt 3: Festlegung der Dringlichkeit von Massnahmen

In einem letzten Schritt wird das materialbezogene Asbestfreisetzungspotential sowie der Einfluss der
Raumnutzung in einer Matrix zusammengetragen.

Die Dringlichkeit von Massnahmen wird in

“ “ drei Stufen unterschieden:

al  Dringlichkeitsstufe |
<1 Sanierung veranlassen

b)] Dringlichkeitsstufe Il

2 Sanierung empfohlen
3 c)  Dringlichkeitsstufe Ill
Sanierung vormerken
24

Abb. 4: Matrix Ermittlung Dringlichkeitsstufen

6. Dringlichkeitsstufen und ihre Bedeutung
Die Dringlichkeitsstufen und was sie bedeuten:

Dringlichkeitsstufe | » Sanierung veranlassen

Bei einem Vorkommen mit der Dringlichkeitsstufe | ist in der Regel eine Sanierung umgehend
einzuleiten. Sollte dies nicht maglich sein, sind temporare Massnahmen zu treffen um eine
Asbestbelastung sicher zu verhindern. Je nach Situation kann es sinnvoll sein Luftmessungen
durchzuftihren (z.B. falls der Verdacht besteht, dass eine erhéhte Faserfreisetzung aufgrund
unsachgeméasser Eingriffe an asbesthaltigen Materialien bestehen kénnte). Sollte ein Wert von <1000
LAF/m? Luft ermittelt werden (LAF = lungengédngige Asbestfasern] sind Sofortmassnahmen zu
ergreifen und die Sanierung unverziglich durchzufiihren.

Dringlichkeitsstufe Il » Sanierung empfohlen

Eine unmittelbare Sanierung ist nicht notwendig. Vor baulichen Eingriffen missen jedoch die
asbesthaltigen Materialien saniert werden. Alle zwel bis finf Jahre sind zudem periodische
Neubeurteilungen zu unternehmen. Neubeurteilungen sind auch bei Nutzungsanderungen oder
besonderen Vorkommnissen angebracht.

Dringlichkeitsstufe [l » Sanierung vormerken

Die Massnahmen der Dringlichkeitsstufe Il entsprechen der Stufe Il. Als einziger Unterschied
entfallen die periodische Neubeurteilungen. Bei Umnutzungen oder besonderen Vorkommissen
(Schaden, unkontrollierte Einwirkungen) ist wie bei den Dringlichkeitsstufen | und Il eine
Neubeurteilung vorzunehmen.

Gartenmann Engineering AG
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7. Kennzeichnung der Asbestvorkommen

Asbestbelastete Bauteile mit erhéhtem Faserfreisetzungspotential (z.B. Brandschutzplatten oder
Rohrleitungen), welche kein Nutzungsrisiko darstellen und nicht in die Dringlichkeitsstufe | fallen, sind
gut sichtbar mit dem Warnzeichen ,Achtung enthalt Asbest” zu kennzeichnen. Nur so kann gewahr-
leistet werden, dass Arbeiten in belasteten Bereichen mit der notwendigen Vorsicht angegangen wer-
den und alle am Projekt beteiligten Personen die potentielle Gefahrenquelle kennen.

Abb. 4:  Kennzeichnung Vorkommen

PCB (Polychlorierte Biphenyle)

1. Allgemeine Informationen

PCB (Polychlorierte Biphenyle] ist ein Substanzgemisch das aus diversen chlorierten Kohlenwasser-
stoffen besteht Bis zum Totalverbot 1986 wurde PCB fir zahlreiche technische Zwecke verwendet.
Hauptanwendungsgebiete von PCB waren Elektroanlagen und -gerate (Transformatoren, Kondensato-
ren), Farben/ Lack und Fugendichtungsmassen. Ein grosser Teil dieser PCB gelangte in die Umwelt.
Aufgrund der Bestandigkeit der chemischen Verbindungen sind die PCB zum Teil heute noch vorhan-
den. Die Nahrungsmittelaufnahme ist heute immer noch die Hauptquelle von PCB.

mendm 58567 . 8 9 110
"uluuhmlmvhmhmhmlunllullunhmhmhwht il

Abb. 5:  Kondensatoren: Ein typisches Anwendungsfeld von PCB

Gartenmann Engineering AG
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2. Gesundheitsgefahren durch PCB

PCB sind fur eine Vielzahl von chronisch toxischen Wirkungen bekannt. Unter anderem schadigen sie
das Immunsystem sowie das zentrale Nervensystem und wirken sich nachteilig auf endokrine (hormo-
nale) Steuerungsmechanismen aus. Ausserdem weist ein Teil dioxindhnliche Wirkungen auf.. Bei Tie-
ren konnte eine krebsfordernde Wirkung festgestellt werden. Dieses Ergebnis wurde beim Menschen
aber bisher nicht bestatigt. PCB-haltige Materialien, die vor dem Verbot 1986 noch verbaut wurden,
konnen unter Umstanden heute noch zu Belastungen der Innenraumluft fihren.

3. Riickbau/ Entsorgung von PCB-Vorkommen

Seit 1986 besteht in der Schweiz ein grundsatzliches PCB-Verbot bzw. von Produkten, Materialien und
Gegenstanden welche PCB enthalten. Es bestehen jedoch keine konkreten gesetzlichen Grundlagen,
die es erlauben rechtlich verbindliche Grenzwerte in Zusammenhang mit dem Rickbau festzulegen.
Somit ist es auch nicht mdglich darauf gestitzte Sanierungsvorgaben abzuleiten. Laut Bauarbeiterver-
ordnung missen jedoch geeignete Massnahmen getroffen werden damit Arbeitnehmer und Arbeit-
nehmerinnen nicht in Kontakt kommen mit gesundheitsgefahrdenden Stoffen. Die Regelungen betref-
fend der Entsorgung von PCB-haltigen Materialien sind in der Technischen Verordnung tber Abfalle
(TVA, SR 814.600) festgehalten.

PAK (Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe]

1. Allgemeine Informationen

Als PAK [Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe] werden verschiedenen Verbindungen
bezeichnet die aus mindestens zwei miteinander verbundenen Benzolringen bestehen. Diese komplexe
Gemische kommen in der Umwelt aus mehr als hundert verschiedenen Verbindungen vor. Die
amerikanische Umweltbehorde (EPA) hat in den 1980er Jahren 16 dieser Verbindungen in die Liste der
wichtigsten Umweltschadstoffe (Priority Pollutants) aufgenommen. Diese 16 PAK werden seitdem
haufig stellvertretend fir die ganze Stoffgruppe analysiert. Als Leitsubstanz wird oft auch nur
Benzolalpyren (ein krebserregender PAK) eines PAK-Gemisches erfasst. Der Anteil an Benzo(alpyren
in einem PAK-Gemisch betragt relativ konstant etwa 10%.

@ Benzol, der Grundbaustein der PAK

Naphthalin, der einfachste PAK

“ Benzo(a)pyren, ein krebserregender PAK

Abb. 5:  Strukturformeln von Benzol und PAK

Gartenmann Engineering AG
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2. Gesundheitsgefahren durch PAK

Viele PAK habe eine krebserregende, erbgutverandernde und/oder fortpflanzungsgeféhrdende Wir-
kung. Gleichzeitig sind einige bioakkumulierend und toxisch fir Menschen. Bioakkumulierende Stoffe
reichern sich in Organismen an. PAK konnen Uber drei verschiedene Wege in den menschlichen Orga-
nismus gelangen - durch die Aufnahme von PAK-haltigen Lebensmittel, Einatmen von PAK-haltigen
Stauben oder direkten Hautkontakt mit PAK-haltigen Materialien.

3. Riickbau/ Entsorgung von PAK-VYorkommen

In der Schweiz existiert keine einheitliche Regelung beziiglich des Riickbaus und der Entsorgung von
PAK-haltigen Materialien. Diese konnen von Kanton zu Kanton unterschiedlich sein.

Als Richtlinie kann jedoch die Verordnung Gber die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei Bauarbeiten (Bauarbeiterverordnung 832.311.141)
herangezogen werden. Laut dieser Verordnung soll die Exposition der Arbeiterinnen/ Arbeiter durch
gesundheitsgefahrdende Stoffe so gering wie maoglich gehalten werden. Es wird daher empfohlen vor
den Rickbauarbeiten entsprechende Schutzmassnahmen zu treffen. Beim Rickbau der PAK-haltigen
Vorkommen sollte so weit wie mdglich auf Verfahren verzichtet werden die eine Hitzeentwicklung zur
Folge haben.

Die Entsorgung der solcher Materialien kann nach Bestimmung des PAK-Gehaltes unterschiedlich
erfolgen. Die folgende Tabelle bietet dazu eine Ubersicht.

Tab. 2: Entsorgungsstelle PAK

Entsoraungsart Grenzwert PAK-Gehalt | Grenzwert Benzo(a)pyren
gung [mg/kg TS) (mag/kg TS)

Inertstoffdeponie <25 <3

Reaktordeponie <250 <10

KVA (Kehrichtverbrennungsanlage)

(= Abbruchmaterial vorgangig anmelden) >25 >3
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Gesetzliche Grundlagen

Nach Artikel §58 Obligationenrecht (OR] ist der Immobilieneigentimer grundséatzlich angehalten, von
allen Personen die sich in seinem Gebaude aufhalten Schaden abzuwenden. Angesichts der nachweis-
lichen potenziellen Risiken hat er fur die erforderlichen Schutzmassnahmen zu sorgen.

Eine gesetzliche Pflicht zur Sanierung einer schadstoffbelasteten Liegenschaft besteht jedoch nicht.
Nach Artikel §256, Absatz 1 (OR] hat der Vermieter die Mietsache aber in einem zum vorausgesetzten
Gebrauch tauglichen Zustand zu iibergeben und in demselben zu erhalten.

Werden in schadstoffbelasteten Liegenschaften Abbriche, Demontagen oder Ersatz von belasteten
Bauteilen vorgesehen, sind Massnahmen und Vorkehrungen gemass den geltenden Gesetzen, Verord-
nungen und Richtlinien zu treffen.

1. Asbest

In der Schweiz ist seit dem 1. Marz 1990 ein generelles Asbestverbot in Kraft. Es betrifft den Abbau und
die Einfuhr asbesthaltigen Erzeugnissen, sowie die Herstellung von asbesthaltigen Bauteilen. Verein-
zelte Produkte wie Druck- und Kanalrohre, Dichtungen fur hohe Beanspruchungen und Entkeimungs-
filter waren bis zum 1. Januar 1995 gestattet.

Geltende Richtlinien und Empfehlungen
- Bauarbeiterverordnung [BauAV], 2006
- EKAS: Richtlinie 6503, Dezember 2008
- SUVA: Arbeiten mit asbesthaltigen Materialien - Ubersicht der Massnahmen, 2013
- SUVA: Asbest erkennen, beurteilen und richtig handeln, 2011
- SUVA: Asbest - was Sie als Hauseigentimer alles dariiber wissen mussen, 2010
- FACH: Asbest in Innenrdumen - Dringlichkeit von Massnahmen, 2008
- SUVAPro: Grenzwerte am Arbeitsplatz, 2005
- Bundesamt fir Gesundheit (BAG): Asbest im Haus, 2005
- Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (VWEA], 2016
- SR Uber die Meldepflicht von Sanierungsarbeiten an asbesthaltigen Baumaterialien

2. Polychlorierte Biphenyle (PCB]

Aufgrund der schadlichen Eigenschaften fiir Mensch und Umwelt wurde die Verwendung von PCB fir
offene Systeme im Jahre 1972 in der Schweiz verboten. 1986 trat ein generelles PCB-Verbot in Kraft.

Geltende Richtlinien und Empfehlungen
- Bauarbeiterverordnung [BauAV), 2006
- Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (VVEA], 2016
- Bundesamt fir Umwelt (BAFU): Praxishilfe PCB-Emissionen beim Korrosionsschutz, 2000

Gartenmann Engineering AG Akustik ® Bauphysik = Energie ® Nachhaltigkeit
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3.

Amt fir Umweltschutz und Energie des Kantons Basel-Landschaft: Die sachgemasse Entfer-
nung und Entsorgung PCB-haltiger Fugendichtungsmassen und Anstriche. Werkzeuge, Verfah-
ren, Schutzmassnahmen. Wegleitung fir die Bau- und Sanierungspraxis, 2004

Bundesamt fiir Gesundheit [BAG]: Richtwert fir PCB in der Innenraumluft, 2007

Empfehlung der Koordination der Bau- und Liegenschaftsorgane des Bundes KBOB zu PCB in
Fugendichtmassen 2004/ 4

Bundesamt fur Umwelt (BAFU): Richtlinie zu PCB- haltigen Fugendichtmassen, 2003

Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK]

Bis Ende der 1990er Jahre war die Verwendung von PAK-haltigen Abdichtungs-, Isolier- und Kleb-
stoffen und Anstrichen [Korrosionsschutz, usw.] weit verbreitet. Genauere Abklarungen sind bei ei-
nem Verdacht auf eine erhdhte PAK-Belastung zu veranlassen. Die Schweizerische Gesetzgebung ist
jedoch noch sehr vage in Bezug auf PAK-Sanierungen. Einzig fiir die Verwendung und die Entsor-
gung von PAK liegen Bestimmungen vor.

Geltende Richtlinien und Empfehlungen

Bauarbeiterverordnung (BauAV), 2006

Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (VWEA], 2016
Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung [ChemRRYV), 2014

Fremd- und Inhaltsstoffverordnung, FIV 2009

Verordnung Uber die Belastung des Bodens, 2012

Gewasserschutzverordnung, GSchV, 2011

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch Seite 2/2

Gesetzliche Grundlagen



H+R Architekten AG Munsingen. 09.11.17, bz

Sanierung OSZ Arch
Besprechung Procap 2.11.17

Teilnehmer: Hr. Stefan Tschachtli, Procap Bauen Bern, 031 941 37 07
Frau B. Zlrcher, H+R Architekten AG; Minsingen

Grundlagen:

.Bei Umbauten gibt das BehiG vor, dass der fir die Menschen mit Behinderung zu erwartende
Nutzen nicht in einem Missverhaltnis zum wirtschaftlichen Aufwand, den Interessen des
Umwelt-, Natur- und Heimatschutzes sowie den Anliegen der Verkehrs- und Betriebssicherheit
sein soll. Das BehiG beschreibt dabei konkret, was bei der Erneuerung von Bauten und
Anlagen als wirtschaftlich zumutbar gilt:

- Entweder 5 Prozent des Gebaudeversicherungswerts bzw. des Neuwerts der Anlage (Wert
vor der Erneuerung)

- oder 20 Prozent der Erneuerungskosten (Baukosten ohne Massnahmen zur Beseitigung

von baulichen Hindernissen).

Massgeblich ist der jeweils tiefere Wert. Bis zu dieser Grenze missen die wichtigsten sowie am
besten umsetzbaren baulichen Anpassungen fur die hindernisfreie Gestaltung umgesetzt
werden, dartiber hinaus besteht keine Pflicht.”

Massnahmen fiir hindernisfreies Bauen in Arch:

1. Aula:

Die ca. 140 m2 grosse Aula muss mit einer Horanlage ausgeristet werden. Fir technische Abklarungen

kann mit Max Meier, Procap Biel Kontakt aufgenommen werden.

Die Buhne muss mit einer mobilen Rampe erschlossen werden kénnen, die im Bedarfsfall aufgebaut

werden kann.

2. Bibliothek:

Heute ist die Bibliothek nur Uber zwei Treppenstufen erreichbar. Die Bibliothek muss aber jederzeit fur

alle erschlossen sein. Dies kann Uber organisatorische Massnahmen (Die Bibliothek wird als
Schulzimmer genutzt und ein Schulzimmer in eine Bibliothek umgenutzt) oder Uber bauliche
Massnahmen (fix eingebaute Rampe max. 12%) erreicht werden.

3. vertikale Verbindungen/Lift:

Die Erreichbarkeit aller Geschosse ist mit einem Lift zu gewahrleisten. Dieser ist im Schulhaus zu

platzieren.

Das Bad ist mit dieser Verbindung nicht erreichbar. Es missen keine weiteren Massnahmen zur
Erschliessung fur Rollstuhlfahrer getroffen werden. Jedoch sind die Garderoben und der Wasserzugang

mit geeigneten Massnahmen fir Gehbehinderte auszustatten. Dies sind insbesondere:
- Eine flache Treppe ins Wasser (max. Stufenh6he 15 cm)

- Einstiegshilfen geméss Richtlinien Hindernisfreie Sportanlagen

- WC fur Gehbehinderte bei Jungen und Méadchen.

4. VWC

Ein IV-WC im Lehrer-WC im Erdgeschoss ist ausreichend fur alle 3 Geschosse.

5. Garderoben Turnhalle
In den Garderobenanlagen ist geschlechtergetrennt je ein rollstuhlgerechter Duschplatz in

Gemeinschaftsduschen vorzusehen. Ausfihrung gemass , Richtlinien Hindernisfreie Sportanlagen,

Entwurf Oktober 2014“, Empfehlung B 3.4b)

Ein zuséatzliches IV-WC ist nicht vorzusehen.

Sonneggweg 11 | Postfach 1314 | 3110 Minsingen | Tel. 031 720 43 43 | Fax. 031

720 43 44
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H+R Architekten AG Munsingen. 09.11.17, bz

6. Absétze zu den Schulzimmern: )
Die bestehenden Absétze kdnnen so belassen werden, sofern an den Béden keine Anderungen
vorgenommen werden. Im Bedarfsfall miissen mobile Rampen eingebaut werden.

Sonneggweg 11 | Postfach 1314 | 3110 Minsingen | Tel. 031 720 43 43 | Fax. 031 720 43 44
info@hr-architekten.ch | www.hr-architekten.ch | Fachverband SIA | CHE-108.374.580 MWST
Alexander Graber | Frank Haueter | Jorg Jost | Walter Keller | Adrian Leuenberger | Kurt Moser



Barbara Ziircher

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:
Anlagen:

Guten Tag Frau Zlrcher

Loosli Simon <SLoosli@gvb.ch>
Dienstag, 6. Februar 2018 15:43
Barbara Zlrcher

AW: Oberstufenzentrum Arch
18-02-06 Brandschutzkonzept.pdf

Die Unterlagen habe ich durchgesehen und sie endsprechen unserer Begehung / Besprechung vom 30.0Oktober

2017.

Vor Baueingabe / Ausflihrung der Sanierung ist eine weitere Besprechung der genauen Umsetzung sicherlich von

Vorteil.

Flr weitere Fragen stehe ich lhnen gerne zur Verfugung.

Freundliche Griisse

Simon Loosli
Brandschutzexperte

Gebaudeversicherung Bern
Papiermthlestrasse 130
3063 lttigen

Telefon 031 925 14 93, Mobil 079 440 75 46

sloosli@gvb.ch
www.gvb.ch

Von: Barbara Ziircher [mailto:b.zuercher@hr-architekten.ch]

Gesendet: Dienstag, 6. Februar 2018 08:46

An: Loosli Simon

Betreff: Oberstufenzentrum Arch

Guten Tag Herr Loosli

Fiir das Oberstufenzentrum in Arch habe ich nach unserer Besprechung am 30. Oktober 2017 das
Brandschutzkonzept und ein Besprechungsprotokoll erstelit.
Ich bitte Sie, mir die Richtigkeit der Unterlagen zu bestatigen.

Wir werden im Mdrz dem Verband OSZ Arch ein Vorprojekt und eine Kostenschatzung tibergeben.

Freundliche Grisse

Barbara Zlircher
Architektin FH

H+R Architekten AG
Sonneggweg 11

3110 Minsingen

T03172043 43

F0317204344

M b.zuercher@hr-architekten.ch




H+R Architekten AG Munsingen. 30.10.17, bz
6.2.18, bz

Sanierung OSZ Arch
Besprechung GVB 30.10.17

Teilnehmer: Hr. Loosli GVB
Frau B. Zlrcher, H+R Architekten AG; Minsingen

H+R Architekten hat den Auftrag, den Sanierungsbedarf fiir das Oberstufenzentrum Arch zu ermitteln. Um
ein Vorprojekt zu erstellen und die Kosten zu erfassen, wird abgeklart, was aus Sicht der
Gebaudeversicherung angepasst werden muss.

Fur das Schulhaus und die Turnhalle gelten die Vorschriften fur mittlere Gebaudehéhe:

Tragwerk R60
Geschossdecken REI 60
Wande Brandabschnitte EI 30

1. Die Feuerloschposten werden nicht mehr gebraucht und kénnen entfernt werden.

2. Im Schulhaus braucht es eine Rauch- und Warmeabzugsanlage. Zwei der Dachflachenfenster missen
durch die Feuerwehr elektrisch im Eingang Erdgeschoss gedffnet werden kénnen. Die Flache muss
mindestens 0.5 m2 betragen.

3. Die Wand zwischen Aula und Treppenhaus muss als Brandabschnitt ausgebildet werden. Die Wand muss
offenbar sein, um Sondernutzungen zu ermdglichen. Es ist zu prifen, ob eine Wand so zu konstruieren ist,
dass beide Anforderungen erfullt sind.

Bei Sondernutzung Uber 100 Personen muss eine zweite Fluchtwegtreppe aus der Aula eingebaut werden.
Die Turbreiten fur die Aula mit 100 Personen musste 2 x 90 cm sein. Wenn mit der Sondernutzung mit 250
Personen geplant wird, muss der Ausgang Uber die neu zu erstellende Fluchtwegtreppe 1.20 m und die Tire
zum Korridor ebenfalls 1.20 m breit sein.

4. Der Filterraum und der Dosierraum im 2. UG beim Bad missen als Brandabschnitt ausgebildet sein.

5. Die Verglasung zwischen Bad und Treppenhaus muss EI30 konstruiert sein, das heisst sie darf nicht mehr
als 9 m2 Verglasung haben.

6. Bei Ersatz von Brandabschnitts-Tlren muss darauf geachtet werden, dass diese neu in Fluchtrichtung
gedffnet werden kénnen.

7. Die Nutzung der WC-Anlage im UG muss geklart werden. Heute werden die R&ume als Lagerraume
genutzt >>> Neu wird die WC- Anlage wieder als solche genutzt.

8. Die Turen der Garderoben im 1. UG sind gegen innen 6ffnend und missen nicht gegen aussen 6ffnend
geandert werden.

Sonneggweg 11 | Postfach 1314 | 3110 Minsingen | Tel. 031 720 43 43 | Fax. 031 720 43 44
info@hr-architekten.ch | www.hr-architekten.ch | Fachverband SIA | CHE-108.374.580 MWST
Alexander Graber | Frank Haueter | Jorg Jost | Walter Keller | Adrian Leuenberger | Kurt Moser
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Sanierung Oberstufenzentrum Arch
Beurteilung Erdbebensicherheit 4

1. Giiltigkeit und Abgrenzung

Dieser Bericht bezieht sich auf die Erdbebensicherheit der Schulhausanlage Oberstufenzentrum
Arch. Es werden lediglich Aussagen zur Tragstruktur gemacht. Nichttragende Bauteile, wie nicht
tragende Wande resp. herunter gehdngte Decken und Gegenstande sind nicht Gegenstand dieses
Berichts.

2. Grundlagen

2.1. Plangrundlagen

Architekten und Baueingabeplane 1970.

2.2. Normen

Die Uberpriifung der vorhandenen Erdbebensicherheit erfolgte nach dem aktuell geltenden SIA
MB 2018/04.

Swisscode-Normen: SIA 260 (2003)  Grundlagen der Projektierung von Tragwerken
SIA 261 (2014) Einwirkungen auf Tragwerke

SIA 261/1 (2003) Einwirkungen auf Tragwerke — Ergdnzende
Festlegungen

SIA 262 (2013) Betonbau

SIA 262/1 (2003) Betonbau — Erganzende Festlegungen
SIA 263 (2013)  Stahlbau

SIA 263/1 (2003) Stahlbau — Erganzende Festlegungen
SIA 267 (2013) Geotechnik

SIA 267/1 (2003) Geotechnik — Erganzende Festlegungen
SIA 269/1 bis und mit SIA 269/7

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.0, 27. November 2017
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Sanierung Oberstufenzentrum Arch
Beurteilung Erdbebensicherheit 5

3. Einwirkungen

3.1.

Nutzlasten

Die Lasten wurden nach der gultigen Norm SIA 261/ 269 definiert.

SH | Geschoss Nutzlasten | Nutzlast |Auflasten| Kat. | Kat. seschrieb V2 (Beiwerte)
kN/m2 @) kN kN/m2a) SA4 26T | sia 261 SIA 260
Punktlasten
2 | Dach 0 0 nicht begeh. Dach w2 =0
1.0 Schnee y2 =0
1 | Obergeschoss 3.0 4.0 C1 | Flachenm.Tischund | v, =0.6
Bestuh.
4.0 Flache mit fest.
Aula 4.0 C3 Bestuhlung v2=0.6
Erdgeschoss 3.0 4.0 C1 v2=0.6
0 | Untergeschoss 3.0 4.0 C1 v2=0.6
Hochparterre / Einspannhorizont Annahme
TH | Geschoss Nutzlasten Nutzlast |Auflasten| Kat. Kat. Beschrieb 2 (Beiwerte)
kN/m?2 @ kN KN/m2 | SA26T | sia 261 SIA 260
Punktlasten a)
2 | Dach 0 0 nicht begeh. Dach 2 =0
1.0 Schnee y2 =0
1 | Turnhalle 5.0 4.0 C3 Sﬁor:t' und Spieffla- v2=0.6
Einspannhorizont che
0 | Schwimmbad spez spez - -

3.2. Erdbeben

Fur die Bestimmung des elastischen Bemessungsspektrums nach SIA2018 sind folgende Parame-
tern bestimmend:

Annahme

[JA [J8 [Jc XD [IE
] DXn [ — Bedeutungsfaktor: 1.2
Kz1[Jz2 [Jz3a [Jz3b

Baugrund
Bauwerksklasse

Erdbebenzone

Der Verhaltensbeiwert q ist gleich 2.0 zu setzten.

Fur die Bemessung von Tragwerken sowie von nichttragenden Bauteilen wird nach SIA das soge-
nannte Bemessungsbeben angesetzt.

Fir die Zone Z1 wird ein Erdbeben mit einer Widerkehrperiode von W=475 Jahre, mit einer Uber-
schreitungswahrscheinlichkeit p=10% in 50 Jahren, angenommen

Rev.0, 27. November 2017
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Sanierung Oberstufenzentrum Arch
Beurteilung Erdbebensicherheit

4. Nachweise der Erdbebensicherheit

4.1. Berechnungsverfahren

Gemass SIA Merkblatt 2018 mussen die Erfullungsfaktoren aeff fUr alle vertikal tragenden Bauteile
bestimmt werden. Fir das kraftbasierte Verfahren ist oeff gleich zusetzen mit:

Ra
XeffTE,

Ra: Widerstand; Eq: Auswirkung

Fur die Beurteilung des Erdbebenwiderstandes wird der kleineste aeff Faktor mit den Schwellenwer-
ten amin UNnd aadm der Tabelle 3 verglichen. Far die Bauwerksklasse | und Il wird an dieser Stelle eine
Restnutzungsdauer von 50 oder festgelegt. Gemass Tabelle 3 ergeben sich linear in-

terpoliert:
Werte von aeff kleiner als 0.25 bedingen zwingende Massnahmen.

Restnutzungsdauer Bauwerksklasse | und Il Bauwerksklasse Ill

Uadm min Dadm Upin
> 80 Jahre 0,83 0,25 0,90 0,40
60 Jahre 0,80 0,25 0,86 0,40
40 Jahre 0,72 0,25 0,79 0,40
20 Jahre 0,58 0,25 0,64 0,40
10 Jahre 0,38 0,25 0,44 0,40

Tabelle 1: Schwellenwerte amin UNd dadm

Die Anforderungen an dies Erdbebensicherheit, gemass SIA Merkblatt 2018, sind in der folgenden
Abbildung zusammengefasst (Figur 6 — SIA Merkblatt 2018):

keine Massnahmen
« 100 empfohlen ! ! { . BWK Il
3 i adm
5 076 . —‘ BWK I und Il
= Beurteilung der
® Verhaltnismassigkeit
m
5 080 BWK Il
E Umin
w BWK I und Il
0.00

10 20 30 40 [50] 0 70 8 90 [100
Restnutzungsdauer [a]

Abbildung 1: Empfohlene Massnahmen fr aeff

Rev.0, 27. November 2017
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Sanierung Oberstufenzentrum Arch
Beurteilung Erdbebensicherheit 7

4.2. Uberpriifung

Die Grundlagen wurden geprUft und das statische System der Gebaudetrakte erfasst.

Die Tragstruktur welche fur die statisch Uberpriifung Anwendung findet wurde im Anhang B er-
mittelt und skizziert. Die Gebaude sind nicht zusammenhangend und wurden separat erfasst.

Das Gebdude SH weisst lediglich im Unter- und Erdgeschoss Stahlbetonwande auf, welche fur die
Stabilisierung angerechnet werden kénnen. Bereits im Erdgeschoss ist jedoch lediglich eine Stahl-
betonwand vorhanden. Im Obergeschoss gibt es, gemass den vorhandenen Unterlagen, gar keine
Betonwande mehr. Somit weist der gesamte Gebadudetrakt ab dem Erdgeschoss keine ausreichen-
de Tragstruktur auf, welche fur das kraftebasierende Nachweisverfahren angerechnet werden
kann.

Gebdude SH, . = 0min. ES mUssen zwingend Massnahmen erfolgen.

Das Gebdude TH weisst in Querrichtung hohe Stahlbetonwénde auf, welche aktiviert werden kon-
nen. Da keine Ingenieurplane vorhanden sind, kénnen diese nicht als eingespannt (Kragarme) an-
rechnet werden.

Auch dieses Gebaude weisst, analog zum Gebdudetrakt SH, keine ausreichende Tragstruktur auf,
welche fur das kraftebasierende Nachweisverfahren angerechnet werden kann.

Gebaude TH, o = 0min. ES mUssen zwingend Massnahmen erfolgen.

4.3. Massnahmen

Varianten fur die nachtragliche Stabilisierung/Ertiichtigung:

SH
Einziehen von Stahlbetonwédnden Uber alle Geschosse beim Gebaude SH.

Alternativ, das Uberdriicken und aktivieren von vorhandenen Mauerwerkswanden mittels Stahlla-
mellen, welche Geschossweise nach unten gezogen und im Untergrund verankert werden.
Siehe auch Anhang B

TH
Erstellen einer Stahlbetonwand und damit das Verschliessen eines Teils der Fenster /Fassade.

Alternativ, das Anbringen eines Druck- und Zugstrebe im Bereich des letzten Fensters und Veran-
kerung an die vorhandene Betonwand im Untergeschoss (Bereich Schwimmbecken) und damit das
Aktivieren des starren UG Koérper als Gegengewicht.

Siehe auch Anhange B

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.0, 27. November 2017
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Sanierung Oberstufenzentrum Arch
Beurteilung Erdbebensicherheit 8

4.4, Verhaltnismassigkeit der Sanierungskosten

Bei der Verhaltnismassigkeit werden Kosten und Nutzen einer Erdbebensicherungsmassnahme
unter Bericksichtigung der Sicherheitsanspriiche des Individuums gegenibergestellt. Diese werden
beurteilt in Bezug auf die Akzeptierbarkeit des Individualrisikos. Das Individualrisiko entspricht der
Wahrscheinlichkeit in einem bestimmten Bauwerk infolge eines Erdbebens zu Tode zu kommen.

Die Beurteilung erfolgt durch die Gegenuberstellung von Kosten und Nutzen in Form der soge-
nannten Rettungskosten.

Im Merkblatt SIA 2018 wurde festgelegt, das Individualrisiko als akzeptabel zu beurteilen, wenn
die Todesfallwahrscheinlichkeit den Wert 1/100'000 pro Jahr nicht Gberschritten wird.

Diese Bedingung wird als erfullt betrachtet, wenn der Erflllungsfaktor grésser als 0.25 ist.
In unserem Fall liegt aeff. unterhalb amin. und damit unterhalb 0.25. Es sind also grundsatzlich Mas-
snahmen erforderlich.

4.5, Bedingungen der Nachweisfiihrung

Die Nachweisfuhrung, sowie die Betrachtungen einer moglichen Sanierung basieren auf gewissen
Annahmen welche angenommen oder vorausgesetzt wurden.

Teilweise mussten Annahmen getroffen werden, weil keine Unterlagen vorhanden waren oder
weil die vorhandenen Unterlagen keine klare Aussage zuliessen.

Folgende Punkte wurden vorausgesetzt/angenommen:

-Keine Dilatationsfugen vorhanden, resp. vorhandenen Fugen missen geschlossen werden
-Zuganglichkeiten Wande sind zu prifen, muss moglich sein

-Deckendurchbriiche fir Verbinden der Zuganschlisse/Betonwande missen mdoglich sein
-Lastabtragung der Wandscheiben auf Terrain (Kriechkeller durchbrechen und sep. Fundation)
-Unversehrte Mauerwerkswande (Ausbildung von Druckstreben muss méglich sein)
-Dachkonstruktionen mussen eine Scheibenwirkung aufweisen

5. Grobkostenschatzung
-Erstellen von nachtraglichen Wandscheiben (Stahlbeton oder Lamellen)
-Scheibenwirkung der Dacher prifen

-Riss im Bereich der Turnhalle kraftschlissig verschliessen Fr. 200°000

nicht enthalten sind Installationen, Belagsausbriche, Instandstellungsarbeiten (Belage/\Wande), Honorare,
MwsSt.

BSB + Partner, Ingenieure und Planer

Biberist, 24.11.2017/mge

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.0, 27. November 2017
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Zustandsanalyse BKP 25 Sanitdranlagen

1. Auftrag

Im Rahmen der Begehung vor Ort mit dem Hauswart Herr Meyer, wurden wir beauftragt den Zustand der
Sanitdren Apparate und Installationen im Oberstufenzentrum Arch zu analysieren und in Textform zu erfassen.
Diese Untersuchungen sollen Aufschluss tiber den Zustand und die notwendigen Sanierungsmassnahmen

erg

eben.

Es gilt folgende Gebadudeteile zu analysieren: Schulhaus, Turnhalle, Schwimmbad und Hauswartwohnung.

2.

Grundlagen

Als Grundlage fiir unsere Arbeit dienten:
- Besichtigung vor Ort mit Hauswart vom 11. Oktober 2017
- Architektengrundrisse von 1972

a)

b)

c)

d)

d)

e)

f)

g

h)

. Beurteilung

Das Leitungsmaterial ist fast 50 Jahre alt. Der optische Eindruck der Anlage fallt unterschiedlich aus. Von eher
gut zu mangelhaft. Die theoretische Lebenserwartung der Ver- und Entsorgungsleitungen ist seit vielen
Jahren Gberholt. Das Risiko von Rohrbruch oder Leckstellen auf Grund von Korrosion ist vorhanden und kann
zu grosseren Schaden fiihren. Insbesondere weil die meisten Leitungen unter Putz verlegt oder in
Betondecken eingelegt sind. Der Zustand von diesen Leitungen kann nicht abschliessend beurteilt werden.

Die Tatsache, dass die Lebenserwartung der Leitungen erreicht und tberholt ist, erwirkt jedoch nicht
automatisch eine sofortige Totalsanierung in Betracht zu ziehen. Wir sehen aber davon ab, kurz- oder
langfristig nur die Apparate und Armaturen oder einzelne Nasszellen zu sanieren. Eine Totalsanierung der
Sanitdren Anlage ist in mittelfristiger Zeit in Betracht zu ziehen.

Die Ubereinanderliegenden Nasszellenkerne vom UG bis ins OG kénnen Stand heute mit einer
Strangsanierung nicht autonom saniert werden.

Weil an den Decken kaum Leitungen sichtbar sind, ist der Leitungsverlauf in den Decken und Béden nicht
nachvollziehbar. Es kann nur bedingt nach klaren Etappen, Sektoren oder Rdume saniert werden. Es missen
neue Steigzonen und Schéchte erstellt werden.

Eine mogliche Etappierung kdnnte wie folgt aussehen:

- Das Schwimmbad kann autonom umgebaut werden.

- Die Turnhalle kann autonom umgebaut werden.

- Die Wohnung kann in Abhangigkeit mit der Turnhalle separat umgebaut, vorbereitet werden.

- Das Schulhaus kénnte als Einheit umgebaut werden. Der Schulbetrieb sollte in Provisorischen Schulrdumen
ausgelagert werden.

Ein einheitliches Sanierungskonzept tiber die gesamte Haustechnik ist anzustreben.

Das Warmwasseraufbereitungssystem ist veraltet. Konzeptionell entspricht es nicht dem heutigen Stand.
Die hygienische Situation vor Ort (Warmwassererneuerung im Wassererwdrmer, Legionellenschutz, usw.)
entspricht nicht den heutigen Vorgaben.

Im Zusammenhang mit der gesamten Haustechnik sollte ein zeitgemaésses, energetisch und hygienisch
sinnvolles System erarbeitet werden.

Ab der Verteilbatterie sin die Gebdudeteile mit Batterieventile absperrbar. Daher sind viele Laufmeter Rohre
verbaut. Fur ein Sanierungskonzept ist eine einfachere Leitungsfiihrung mit Gruppenabsperrungen zu
wéhlen.

Die Schwimmbadtechnik sollte durch einen Schwimmbadplaner Gberdenkt werden und im
Gesamtsanierungskonzept mit einbezogen werden. Die Kosten flr die Schwimmbadtechnik sind nicht
Bestandeteil der Sanitarkostenschédtzung.

Der Zustand der Kanalisationsleitungen unter der Bodenplatte ist ein wichtiger Punkt. Die Leitungen sollten
gespilt und mit Kanal-TV-Aufnahmen untersucht werden. Mit den Kanal-TV-Unterlagen kann ein
Sanierungskonzept mit Kosten erstellt werden.

Die Duschrdume mussen mit ,intelligenten” Armaturen ausgestattet werden, weil es 6ffentliche Duschrdume
sind. Diese unterstehen der Hygienenorm.

Die Waschtische in den Schulrdumen auch mit Warmwasser auszustatten empfehlen wir nicht. Es miissen
zusétzliche Zirkulationsleitungen erstellt werden und Hygienespillungen vorgesehen werden damit kein
Stagnierendes Wasser entsteht (Legionellenbildung).

17.1.2018 2



Zustandsanalyse BKP 25 Sanitdranlagen

4. Empfehlung
- Wir empfehlen der Bauherrschaft die gesamte Anlage einheitlich (gesamte Haustechnik inkl. Gebdude und
Gebdudehille) tber die Nutzung und deren Bedrfnisse neu zu priifen und zu hinterfragen.

- So kann ein zeitgemasses Ver- und Entsorgungskonzept fiir die Wasser- und Warmwasseraufbereitung
erstellt und umgesetzt werden. Mit einer effizienten Anlage lassen sich Energiekosten optimieren und
einsparen.

- Kanalisation spilen und Kanal-TV-Aufnahmen durchfiihren.

Wir méchten uns fur die Auftragserteilung herzlich bedanken und stehen fiir weitere Fragen oder detailliertere
Ausfliihrungen gerne zur Verflgung.

5. Massnahmen/weiteres Vorgehen
Der Baukorper sollte als Einheit saniert werden. Mégliche Sanierungs- oder Renovationsarbeiten kdnnten wie
folgt gegliedert werden:

Kurzfristige Massnahmen

- Ersatz von defekten Mischern oder Kiichengerdten. Je nach Zustand und Notwendigkeit.
- Leckstellen reparieren an Leitungen, falls solche in Erscheinung treten.

- Sanierungskonzept Haustechnik starten.

Mittelfristige Massnahmen
- Sanierungsprojekt mit Kostenvoranschlag ausarbeiten in Abhangigkeit der Architektur und der restlichen
Haustechnik.

Mittel-Langfristige Massnahmen
- Bauprojekt und Ausschreibungen erstellen.
- Realisation.

17.1.2018 3



Zustandsanalyse BKP 25 Sanitdranlagen

6. Grobkostenschiatzung +/-20%

Fur die Grobkostenschatzung gehen wir davon aus, dass ab Gebdudeeintritt simtliche Leitungen neu erstellt
werden. Die Anzahl und Standorte der Nasszellen und Apparate werden libernommen. Das Warmwasser wird
zentral aufbereitet.

Stand heute, stehen keine Etappenplane flr die Sanierung zur Verfligung. Eine Etappierung ist aus
sanitdrtechnischer Sicht grundsatzlich moglich, muss jedoch im Detail besprochen und entwickelt werden.

Wir gehen von einer Sanierung ohne Schulbetrieb aus.

Es wurden keine Nutzergesprache fiir den Ausbaustandard und Konzept geflihrt. Die Kosten enthalten einen
Ersatz der heutigen Anlage, inkl. Kostenanteile flr eine neue Brauchwarmwasseranlage. Auf Wunsch der
Bauherrschaft sind in den Kosten bereits die Warmwasseranschllsse in sémtlichen Schulrdumen eingerechnet.
Uber die Vor- und Nachteile von dieser Massnahme in hygienischer und kostentechnischer Hinsicht mochten wir
gerne mit der Bauherrschaft Riicksprache nehmen.

Umfang der Kosten = Im Gebdaude bis Gebdudekante.

Die Preise sind marktiibliche Preise. Je nach Arbeitslage, kdnnen grossere oder kleinere Vergabeerfolge
(Rabattierung durch Unternehmer) erzielt werden.

In den Kosten nicht enthalten:

- Grabarbeiten fiir Grundleitungen und Schéchte.

- Alle Schachte und Deckeln fir Schlammsammler, Kontroll- und Einstiegeschachte.

- Wassererwdrmer (Lieferung Heizung), Warmwasseraufbereitung

- Anschlussgebihren

- Kosten fuir mogliche Sanierungsarbeiten an der Kanalisation (zuerst Kanal-TV erstellen)
- Wasserzuleitung ab Versorgungsleitung

- Demontage und fachgerechte Entsorgung von Apparate, Armaturen, Leitungen und Isolationsmaterial
- Planung Luftungsanlagen in simtlichen Gebauden

- Solar- oder PV-Anlagen, Regenwassernutzungsanlagen

- Das Ausschreiben von Varianten und Optionen

- Wirtschaftlichkeitsberechnungen

- Kosten fiir andere Gewerke wie Platten, Baumeister, usw.

- Schwimmbadtechnik

- Kichenarmaturen in Hauswirtschaftsraum

- Dachwasserleitungen, Rinnen fir die Entwdsserung der Platze und Wege

- Lieferung und Montage von Wiéschetrockner mit Waschehangsystem

- Hebeanlagen, Schmutzwasserpumpen, Schichte, usw.

- Kalt- und Warmwasserzéhler

- Zusétzliche Anschlussgebiihren

- Samtliche baulichen Arbeiten wie Schlitze, Zuputz-Arbeiten, Brandabschottungen, Kernbohrungen, usw.
- Alifallige Anlageerweiterungen

- Kosten fur Duschen- und Schulprovisorien

17.1.2018 4



Zustandsanalyse

BKP 25 Sanitdranlagen

Kostenzusammenstellung +/-20%

OSZ Arch LOS1 SCHULHAUS

Netto in Fr. ohne
Positionen MWST
BKP
251 Allgemeine Sanitdrapparate 69'000
253 Ver- und Entsorgungsapparate 15'600
254 Sanitédrleitungen 67'500
255 Ddmmungen 28'500
256 Vorwdinde GIS 63'000
259 Regie, Diverses, Bauprovisorien 10'600
250 Total Sanitir ohne MWST 254'200
295 Honorar Sanitdringenieur ohne MWST 43'214
295 Honorar rdumliche Koordination ohne MWST 12'710
Einmalige Gebiihren
512 Abwassergebiihren fir die Sanitdren Apparaten 0
512 Abwassergebuhren fiir die Vorplatze 0
512 Mehrwert vom Gebdude 0.3% (iber der Bausumme, wird durch Architekt berechnet 0
512 Total einmalige Gebiihren ohne MWST 0
Sanierung bestehende Kanalisation
411 Kanal-TV-Aufnahmen (Annahme!) 5'000
411 | 2| Sanierung mittels Inlinesystem kann erst nach erfolgten Kanal-TV-Aufnahmen erfolgen --
411 Option Kanalisation Riickstausicher gestalten
411 Total Sanierung Kanalisation ohne MWST 5'000
295 Honorar Sanitdringenieur onne MWST fiir Organisation und Betreuung 850
Erschliessung
155 Zuleitung Wasser. Annahme flir neue Wasserzuleitung 6'000
155 Total Erschliessungskosten in Fr. ohne Grabarbeiten ohne MWST 6'000
295 Honorar Sanitdringenieur onne MWST 1'020
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Zustandsanalyse

BKP 25 Sanitdranlagen

OSZ Arch LOS2 TURNHALLE

Netto in Fr. ohne
Positionen MWST
BKP
251 Allgemeine Sanitdrapparate 44'200
253 Ver- und Entsorgungsapparate 19'000
254 Sanitdrleitungen 29'000
255 Ddmmungen 11'000
256 Vorwénde GIS 20'000
259 Regie, Diverses, Bauprovisorien 3'000
250 Total Sanitir ohne MWST 126'200
295 Honorar Sanitdringenieur onne MWST 21'454
295 Honorar rdumliche Koordination ohne MWST 6'310
Einmalige Gebiihren
512 Abwassergebiihren fir die Sanitdren Apparaten 0
512 Abwassergebuhren fiir die Vorplatze 0
512 Mehrwert vom Gebdude 0.3% (iber der Bausumme, wird durch Architekt berechnet 0
512 Total einmalige Gebiihren ohne MWST 0
Sanierung bestehende Kanalisation
411 Kanal-TV-Aufnahmen (Annahme!) 2'000
411 | 2| Sanierung mittels Inlinesystem kann erst nach erfolgten Kanal-TV-Aufnahmen erfolgen --
411 Option Kanalisation Riickstausicher gestalten
411 Total Sanierung Kanalisation ohne MWST 2'000
295 Honorar Sanitdringenieur onne MWST fiir Organisation und Betreuung 340

17.1.2018




Zustandsanalyse

BKP 25 Sanitdranlagen

OSZ Arch LOS3 HAUSWARTWOHNUNG

Netto in Fr. ohne
Positionen MWST
BKP
251 Allgemeine Sanitdrapparate 19
252 Spezielle Sanitdre Apparate
253 Ver- und Entsorgungsapparate 10'500
254 Sanitdrleitungen 31'000
255 Ddmmungen 10'500
256 Vorwénde GIS 3'000
259 Regie, Diverses, Bauprovisorien 3'000
250 Total Sanitir ohne MWST 58'019
295 Honorar Sanitdringenieur ohne MWST 9'863
295 Honorar rdumliche Koordination ohne MWST 2'901
Einmalige Gebiihren
512 Abwassergebiihren fir die Sanitdren Apparaten 0
512 Abwassergebiuhren fiir die Vorplatze 0
512 Mehrwert vom Gebdude 0.3% (iber der Bausumme, wird durch Architekt berechnet 0
512 Total einmalige Gebiihren ohne MWST 0
Sanierung bestehende Kanalisation
411 Kanal-TV-Aufnahmen (Annahme!) 1'000
411 | 2| Sanierung mittels Inlinesystem kann erst nach erfolgten Kanal-TV-Aufnahmen erfolgen --
411 Option Kanalisation Riickstausicher gestalten
411 Total Sanierung Kanalisation ohne MWST 1'000
295 Honorar Sanitdringenieur onne MWST fiir Organisation und Betreuung 250
17.1.2018 7




Zustandsanalyse

BKP 25 Sanitdranlagen

OSZ Arch LOS4 SCHWIMMBAD

Netto in Fr. ohne
Positionen MWST
BKP
251 Allgemeine Sanitdrapparate 43'000
253 Ver- und Entsorgungsapparate 19'000
254 Sanitdrleitungen 29'000
255 Ddmmungen 11'000
256 Vorwénde GIS 20'000
259 Regie, Diverses, Bauprovisorien 3'000
250 Total Sanitir ohne MWST 125'000
295 Honorar Sanitdringenieur ohne MWST 21'250
295 Honorar rdumliche Koordination ohne MWST 6'250
Einmalige Gebiihren
512 Abwassergebiihren fir die Sanitdren Apparaten 0
512 Abwassergebuhren fiir die Vorplatze 0
512 Mehrwert vom Gebdude 0.3% (iber der Bausumme, wird durch Architekt berechnet 0
512 Total einmalige Gebiihren ohne MWST 0
Sanierung bestehende Kanalisation
411 Kanal-TV-Aufnahmen (Annahme!) 2'000
411 | 2| Sanierung mittels Inlinesystem kann erst nach erfolgten Kanal-TV-Aufnahmen erfolgen --
411 Option Kanalisation Riickstausicher gestalten
411 Total Sanierung Kanalisation ohne MWST 2'000
295 Honorar Sanitdringenieur onne MWST fiir Organisation und Betreuung 340
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7. Sanitérinstallationen/Allgemeineindruck der heutigen Installationen

Es handelt sich hier um eine Schulanlage mit Turnhalle, Schwimmbad und einer Hauswartwohnung. Der
Aussensportplatz mit der Rasenbewdsserung und die Zivilschutzanlage sind nicht Bestandteil der Untersuchung.
Die Schulanlage stammt aus dem Jahr 1972. Im 1992 wurden 4 zusétzliche Schulzimmer angebaut.

Das Schwimmbad wird nur fur die Herbst- und Wintermonate gefullt und in Betrieb gesetzt. In den restlichen
Monaten ist es nicht in Betrieb. Das Hallenbad ist 6ffentlich zugénglich, nicht nur fiir die Schulkinder. Die
Hauswartwohnung wird heute als KITA mit Kiiche genutzt.

Die Turnhalle wird hauptsachlich von der Schule und von zwei Sportvereinen (FTV und MTV) genutzt.

Allgemeine Informationen

- Das Oberstufenzentrum (OSZ) stammt aus dem Jahr 1970

- Das Oberstufenzentrum OSZ ist an der Holzschnitzelanlage vom Nachbar-Schulgebdude angeschlossen.

- Das Warmwasser fr das OSZ mit Turnhalle und Schwimmbad wird in einen 1'000 Liter Wassererwdrmer
aufbereitet.

- Der Warmwasserverbrauch pro Woche liegt nach Angaben des Hauswartes (Messprotokoll) bei
ca. 1'000Liter.

- Die Hauswartwohnung hat einen eigenen 300 Liter Elektro-Wassererwdrmer fur Warmwasserproduktion.

- Die Hauswartwohnung wird heute als Tagesschule genutzt. Die Mahlzeiten werden vor Ort in der
Wohnungskiiche gekocht.

- Eine Enthartungsanlage bereitet das Wasser fiir die Duschradume der Turnhalle und fiir das Schwimmbad auf.

- Samtliche Unterrichtszimmer werden nicht mit enthartetem Wasser versorgt.

- Die meisten Schulzimmer sind mit einem Waschtisch (nur Kaltwasseranschluss) ausgestattet.

- Probleme wegen Druck- oder Temperaturschwankungen sind nach Aussagen des Hauswartes keine bekannt.

- Nach langerer Stagnation, z.Bsp. nach den Schulferien, kommt rostiges Wasser aus den Wasserhéhnen.

- Im Jahr 2006 sind gewisse Raume saniert worden (Duschen-Automaten, zusatzliche Abldufe, Leitungen).

Im Untergeschoss befindet sich die Sanitdr-Verteilbatterie. Die horizontalen Verteilleitungen sind an der UG-
Decke sichtbar installiert. Sdmtliche Steig- und Geschossverteilleitungen sind unter Putz verlegt und somit nicht
mehr zugénglich. Die Leitungsfiihrung ist nicht nachvollziehbar.

Ab dieser Zentrale werden im gestreckten Leitungssystem samtliche Gebaudeteile erschlossen (Schulhaus,
Turnhalle, Schwimmbad und Hauswartwohnung).

Der optische Eindruck zeigt, dass die Anlage in die Jahre gekommen ist. Es sind Rost- und Leckstellen an
Verschraubungen oder Verbindungen sichtbar. Das rostige Wasser nach den Ferien ist ein Anzeichen von
ungenligender Rost- und Kalkschutzschicht an den Rohrwandungen.

Verwendetes Leitungsmaterial

Kaltwasser: FE-verzinkte-Leitungen, Kupferleitungen. Sanierte Leitungsteile = Geberit Mepla
Warmwasser: FE-verzinkte-Leitungen, Kupferleitungen. Sanierte Leitungsteile = Geberit Mepla
Schmutzwasser:  Gusseisen, PE-Rohre Geberit.

Wir gehen davon aus, dass die unterputz verlegten Leitungen mit dhnlichen Materialien verbaut sind.

Sanitarapparate

Die Sanitdren Apparate in den neueren Schulzimmern und Nasszellen sehen optisch gut aus, zum Teil alte
Ausfiihrungen. Die Apparate in der Schulkiiche, im Naturwissenschaftlichen Raum und Putzrdume sind alt aber
funktionstiichtig.

Erkennbare Méngel an der Anlage

- Nach langerem Stillstand der Anlage (Ferien) lauft rostfarbiges Wasser aus den Wasserhahnen. Dies weist auf
eine ungeniigende Kalk- und Rostschutzschicht in den Rohrleitungen hin.

- Rostige Leitungsteile = Risiko von Leitungsbruch.

Schadstoffuntersuchung

Da die Gebdude vor 1990 erbaut wurden, sind diese auf Schadstoffe genau zu analysieren. Bevor irgendwelche
Arbeiten an den haustechnischen Installationen ausgefiihrt werden, miissen die Raume durch eine spezialisierte
Firma freigegeben werden.
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8. Beschrieb ,Ist-Zustand Sanitar” pro BKP

BKP 251 Sanitar Apparate
Wand-WC mit AP-Spllkasten, WC-Brille, Papier- und Birstenhalter an Wand

- Urinoir mit AP-Hangespulkasten, Druckauslésung mit Fusspedal

- Waschtische mit Wandbatterie in Schulrdume und WC-Anlagen. Nur Kaltwasser.

- Splltische mit auf Tisch Mischbatterien in Kiiche und Lehrerzimmer. Kalt- und Warmwasser.

- Spiegel, Seifen- und Papierhalter

- Waschtrog, Seifenhalter und Wandbatterie mit Schwenkarm. Kalt- und Warmwasser.

- Waschmaschine Miele W733, Tumbler Miele T379C mit Waschtrog und Wandbatterie. Kalt- und
Warmwasser.

BKP 253 Ver- und Entsorgungsapparate

- Wassererwdrmer 1'000Liter Inhalt fiir Turnhalle, Schulhaus und Schwimmbad. Aufbereitung durch Heizung
- Zwei Zirkulationspumpen fiir die Wérmeverlustdeckung (Schulhaus und Turnhalle/Schwimmbad).

- Enthértungsanlage nur fir Turnhalle, Schwimmbad, Duschen.

BKP 254 Versorgungsleitungen

Die Versorgungsleitungen sind aus Feuerverzinkten-Eisenleitungen. Die Leitungen scheinen optisch in einem
guten Zustand zu sein. 90% der Leitungen in den Wanden und Betondecken eingelegt sind. Diese Leitungen
sind nicht mehr zugédnglich. Der Zustand der einbetonierten Leitungen kann nicht abschliessend beurteilt
werden. Bei Armaturen und Verschraubungen sind Rostspuren, Verkalkungen und Alterserscheinungen sichtbar.
Die Verteilbatterie mit der Wasserhauseinflihrung befindet sich im Untergeschoss. Die Installationen werden
nicht durch einen Feinfilter geschiitzt. Die Ventiloberkdrper sind zum Teil durch neuzeitliche ersetzt worden.

Die feuerverzinkten Eisenleitungen sind ein Gefahrenpotential fir Korrosion.

In den letzten 40 Jahren sind einzelne Sanierungen an Leitungsinstallationen und Apparategruppen nach
Rohrbriichen durchgefiihrt wurden.

Verteilsystem

Die Gebdudeteile sind ab der Verteilbatterie pro Batterieventil an der Verteilbatterie abstellbar. Die Leitungen
sind nur im Keller zum Teil sichtbar und zugénglich. Das eindeutige Verteilkonzept ist vor Ort nicht erkennbar. Es
liegen keine Sanitar-Revisionspldne vor, welche den Leitungsverlauf aufzeigt.

BKP 254 Entsorgungsleitungen
Die wenigen sichtbaren Schmutzwasserleitungen sind aus PE-Rohren und sollten in einem guten Zustand sein.
Die alten Von Roll-Bodenabldufe weisen optische Rostspuren auf.

Aus den bestehenden Kanalisationspldnen ist ersichtlich, dass samtliche Apparate mit nattirlichem Gefélle in die
Kanalisationsleitung in der Strasse entwassert werden. Der Zustand der Kanalisation ist nicht bekannt.

Das Dachwasser wird an der Fassade mit Spenglerrohre in die Kanalisation gefuhrt. Das Dachwasser wird nicht
durch den Sanitarplaner weiterbearbeitet.

BKP 255 Dammungen

Die Warm- und Kaltwasserleitungen sind geddmmt, entsprechen jedoch zum Teil nicht mehr der heutigen
Energieverordnung. Die sichtbaren Entwasserungsleitungen sind nicht geddmmt. Viele Leitungen sind in den
Decken eingelegt und nicht zugéanglich.

Gemadss Energievorschriften missen die Warmwasserleitungen warmegedammt und die Kaltwasserleitungen
gegen Kondenswasserbildung geddmmt werden.
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9. Fotos

Ili:"

din

9 i

Wasserzuleitung in Technikzentrale Verteilbatterie Technikzentrale

Sichtbare Leitungen in Zentrale Kalk und Griinspan an Armaturen

Rostspuren an Leitungen Alte Kupferleitungen im Boden eingelegt

Waschraum mit WM, TU und Waschtrog Lehrerzimmer, Spultisch, GWA
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Waschtisch im Schulzimmer WC-Knaben

WC-Méidchen und Knaben WC-Mé&dchen und Knaben

Hauswartraum mit Waschtrog Enthédrtungsanlage
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Hauswirtschaftsraum/Schulktiche Werkraum im Untergeschoss

Turnhalle Duschraum Schwimmbad

Schwimmbad Duschraum. Sanierte .Kuglostat" Warmwassermischer fir
Leitungen nach Rohrbruch. Schwimmbadduschraum.
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BERING AG 1 Professionelles Elektroengineering 1 Kirchbergstrasse 189 1 3400 Burgdorf 1 Tel. 034 423 46 16 1 karin.haeberli@bering.ch

Objekt: Sanierung Schulhaus Oberstufenzentrum, 3296 Arch
Bauliche Angaben Elektro Phase Vorprojekt
Die aufgefiihrten Arbeiten werden nicht durch den Elektroinstallateur ausgefiihrt.
Nr |Standort Raum Bezeichnung Stk. o oderlxbxh Leistung|Bemerkung
Teile Elektro Kernbohrungen horizontal g = 100 mm 40 L =350 mm Durch Baumeister
Teile Elektro Kernbohrungen vertikal o = 100 mm 40 L =350 mm Durch Baumeister
Teil Elektro Aussparungen Decke / Boden 10 L =30cm x B =10cm Durch Baumeister
Teile Elektro Alle Brandschottungen sind bauseits zu erstellen 50 Durch Brandschotter
Teile Elektro Lieferungen und Verlegen der Dichtungsmanschetten bei 8 @ =200 mm Durch Baumeister
Hauseinflihrungen (Starkstrom, TV, Telefon und Umgebung)
Teile Elektro KSR Rohre 60/72 fur die Erschliessungen 120 m Durch Baumeister
Umgebungsbeleuchtung / Steckdosen Aussen
Teile Elektro Alle Schlaufschéchte in der Umgebung 10 Durch Baumeister
Betonrohr d = 50 cm mit Deckel
Teile Elektro Alle KSR Rohre und Grabarbeiten Erschliessungen durch 120 m Durch Baumeister
Architekt komplett erfasst.
Teile Elektro Elektrische Provisorien fur Krédne und Baustromverteiler Durch Baumeister
Kran Baumeister
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Teile Elektro Elektrische Provisorien Grundwasserabsenkungen und 1 Durch Baumeister

Grundwasserhaltung falls nétig

Teile Elektro Front EI 30 vor der Hauptverteilung Elektro Lange ca. 3 Meter 1 Durch Baumeister

Hohe 2.30 Meter in den allgemeinen Bereichen Korridor

Teile Elektro Grabarbeiten fir Blitzschutz / Erder (Tiefe ca. 50 cm) 80m Durch Baumeister /
Blitzschutz
Teile Elektro Revisiondeckel in Hohldecken bei Abzweigdosen 15 Durch Architekt
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BERING AG

Professionelles Elektroengineering

Zustandsbericht / Sanierungsmassnahmen

Sanierung Schulhaus Oberstufenzentrum, 3296 Arch

Bauherr: Gemeindeverwaltung Arch

Unterdorfstrasse 12

3296 Arch Tel. 032 679 33 22
Architekt: H + R Architekten AG

Herr Adrian Leuenberger

Frau Barbara Zircher

Sonneggweg 11

3110 Minsingen Tel. 0317204343

Elektroingenieur: BERING AG
Professionelles Elektroengineering
Herr Patrick Burri
Kirchbergstrasse 189
3400 Burgdorf Tel. 034 420 80 00
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1. Grundlagen
Als Grundlage fiir unsere Arbeit dienten:

- Startsitzung am 01.09.2017 mit dem Architekten und den Haustechnikplaner
- Besichtigung vor Ort mit Herrn Rico Meier (Hauswart OSZ) vom 11.10.2017

- Bestandes-Aufnahmeplane Architektur (Ist-Zustand)

- Besprechung mit Planungsteam / Architektur vom 07.11.2017

2. Auftrag

Aufgrund der Begehung vor Ort und der Besprechung mit der Bauherrschaft soll ein Zustandsbericht
mit moglichen Sanierungsvorschlagen fiir den bestehenden Teil erstellt werden. Dieses Schreiben soll
unterstlitzend fiir die weiteren Sanierungen dienen. Der Zeithorizont fiir die Begutachtung betragt
ca. 15 Jahre.

3. Ist-Zustand / Erkenntnisse

Allgemeines

Das Gebaude wurde seit der Erstellung elektrisch noch keiner umfangreichen und umfassenden
kompletten Sanierung unterzogen. Einzelne Teile wurden in den letzten Jahren erneuert und ersetzt.
Durchgehende Sanierungen Elektro wurden jedoch nicht komplett ausgefiihrt.

Im Jahre 1996 wurde ein Gebaudeteil angebaut.

Wir haben das bestehende Erschliessungskonzept Elektro (Starkstrom) studiert und uns Gedanken
Uber das weitere Vorgehen fir die Sanierungen und Nutzungen in der Zukunft von der Seite Elektro
gemacht.

Gesamteindruck Elektroanlagen

Die Elektroanlagen sind ihrem Alter entsprechend in einem ansprechenden Zustand. Reparaturen
und defekte Anlagenteile wurden ersetzt. Der Unterhalt wurde durch den Hauswart laufend sehr gut
durchgefiihrt. Elektroanlagen werden aus Sicht der Normen immer zuerst auf den Personen- und
Sachschutz gepriift. Wenn keine Anderungen und Ergédnzungen an den Installationen vorgenommen
werden, kdnnen diese im aktuellen Zustand belassen werden und gewahrleisten den
Minimalstandard. Werden die Installationen aber ergdanzt oder abgeandert, miissen die heute
giiltigen Normen (NIN 2015) angewendet werden. Eine der wichtigsten Anderungen ist der
umfassende Personenschutz bei Steckdosen mit Fehlerstromschutzschaltern.

Einleitend in unsere Zustandsbeurteilung der Anlagen moéchten wir festhalten, dass neue elektrische
Installationen nach den Normen des SEV Ausgabe NIN 2015 erstellt werden missen.

Um es vorweg zu nehmen, die eingebauten Installationen entsprechen teilweise nicht den heute
gliltigen Normen, was aber bei bestehenden Installationen auch nicht zwingend notig ist.

Die Beurteilung der bestehenden Installationen hat nach folgenden Kriterien zu erfolgen:

- Ist der Personenschutz erflllt

- Ist der Sachenschutz erflllt

- Ist die Funktionssicherheit gewahrleistet

- Ist der Brandschutz (Fluchtweg, Notbeleuchtung) erfillt
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Wenn alle diese Punkte mit ja beantwortet werden kdnnen, sind die Installationen aus der Sicht der
Norm in Ordnung.

Werden Anlagenteile erneuert oder umgebaut (z.B. umfangreich saniert oder erweitert) missen die
neuen Installationen den giltigen Normen (NIN 2015) zwingend geniigen und angewandt werden.

Periodische Kontrolle

Im Jahre 2017 wurde im Gebaude eine periodische Kontrolle durchgefiihrt. Zum Teil wurde im
Bericht auch Sicherheitsrelevante Mangel festgestellt.

Da es sich um eine Schulanlage mit Personen handelt lautet unsere Empfehlung mindestens die
Mangel und Pendenzen die Sicherheitsrelevant sind trotz der geplanten Sanierung umgehend zu
beheben.

Brandschutzkonzept GVB

Aktuell ist kein Amtsbericht / Gesamtbauentscheid Massnahmen GVB / Brandschutz vorhanden. Das
abschliessende Brandschutzkonzept (Amtsbericht) erfolgt erst mit der definitiven Baueingabe.

Blitzschutzanlagen

Das Gebaude ist mit einer Blitzschutzanlage ausgeristet. Die Blitzschutzanlage ist bereits dlteren
Datums. Dieser muss nach den geplanten Umbauten und Erweiterungen kontrolliert werden.

Uberspannungsschutz

Aktuell sind keine Uberspannungsschutzmassnahmen vorhanden (Grobschutz / Feinschutz).

Zuleitung Elektro zum Gebaude

Die Hauptverteilung Elektro im Gebaude stammt aus dem Jahr 1971. Sie ist flir max. 125A gebaut.

Hauptverteilung Elektro

Die Hauptverteilung ist betriebsfahig, Sie stammt aus dem Jahr 1971. Diese beinhaltet die Messung
sowie die Grobabgange. Diese Hauptverteilung ist sehr alt und hat die Lebensdauer tberschritten.
Ein FI / RCD Schutz ist nur vereinzelt vorhanden. Diese entspricht fir ein Gebdude dieser
Grossenordnung nicht mehr dem Stand der Technik. Bei einer Sanierung / Ausbau des Geb&udes ist
diese zwingend komplett zu ersetzen.

- Zahler Schulhaus Nr. 45010
- Zahler Sporthplatz Nr. 25540
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Abbildung 1: Hauptverteilung Elektro

Abbildung 2: Hauptverteilung Elektro
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Front vor der Hauptverteilung Elektro

Die bestehende Front vor der Hauptverteilung Elektro ist bei einer umfangreichen Sanierung im
Detail zu Gberprifen. Aktuell ist diese nicht in der Ausfiihrung El 30 Zertifiziert nach heutigen
Brandschutzauflagen ausgefiihrt.

Abbildung: Front vor der Hauptverteilung
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Blindstromkompensation

Aktuell ist eine kleine Blindstromkompensation vorhanden. Die Blindstromkompensationsanlage ist
ca. 20 jahrig und hat die Lebensdauer erreicht. Die Grdsse betragt ca. 24 kVar. Ob diese noch PCB
haltig ist sollte vor der Entsorgung geprift werden.

Abbildung: Blindstromkompensation

Haupt- und Steigleitungen Elektro

Einzelne Steigleitungen wurden angepasst. Zum grossten Teil sind die Steigleitungen noch aus dem
Erstellungsjahr. Diese sind noch in Nullung TN-C, das heisst Schutzleiter und Neutralleiter sind
kombiniert und nicht getrennt ausgefiihrt. Die Steigleitungen haben ihre Lebensdauer erreicht.

Bei einer Sanierung sind die Stegleitungen komplett zu erneuern.

Erdung / Potentialausgleich

Eine Erdungsleitung auf die Hauptverteilung ist vorhanden. Weitergehende Erder sind nicht
ersichtlich. Erdungs- und Potentialausgleichsleitungen sind nur sehr beschrankt im Bereich der
Heizung vorhanden. Ein umfassender Potentialausgleich erhdht die Sicherheit fiir den Betrieb sowie
das Personal deutlich.
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Lichtinstallationen

Die Installationsdrahte bei den Lichtinstallationen sind zum grdssten Teil noch aus dem
Erstellungsjahr. Teilweise sind die Installationsdrdahte noch nach Nullung TN-C verlegt. Das heisst
Nulleiter und Schutzleiter sind nicht getrennt ausgefiihrt. In einzelnen Raumen wurden die Leuchten
teilweise ersetzt und nachgerustet. Eine flichendeckende Beleuchtungssanierung wurde nicht
durchgefihrt. Die Leuchten aus der ersten Generation haben ihre Lebensdauer komplett erreicht.
Bei einer Sanierung sind die Installationsdrahte komplett zu ersetzen

Not- und Fluchtwegbeleuchtung

Es ist aktuell nur eine reduzierte Not- und Fluchtwegbeleuchtung vorhanden. Es sind einzelne
Fluchtwegleuchten und selbstreflektierende Schilder montiert. Die Fluchtwegleuchten sind aktuell
mit Einzelakku ausgefiihrt. Mit weiteren Auflagen bei einer umfangreichen Sanierung ist allenfalls zu
rechnen.

Umgebungsbeleuchtung

Eine Umgebungsbeleuchtung Aussen ist bereits bestehend installiert. Diese ist funktionsfahig.
Allenfalls ist eine Erganzung und Sanierung der Leuchten zu prifen gemeinsam mit der kompletten
Sanierung Umgebung (Gesamtkonzept Beleuchtung).

Abbildung 1: Beleuchtung Eingang Turnhalle
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Abbildung 2: Beleuchtung Umgebung

Sportplatzbeleuchtung

Der Sportplatz und der Hartplatz wurden im Jahre 2011 teilweise erneuert. Gemass den erhaltenen
Aussagen gibt es teilweise Baumangel in diesem Bereich.

Die Sportplatzbeleuchtung muss allenfalls mit der kompletten Sanierung der Schulanlage und des
Sportplatzes betrachtet werden. Die Leuchtenaufsatze sind noch mit Entladungslampen und Drosseln
ausgefiihrt.

Bedienstellen Beleuchtung Teil Turnhalle

Die bestehenden Bedienstellen der Beleuchtung Turnhalle sind heute ausserhalb der Halle jederzeit
frei zuganglich angeordnet. Dieser Punkt sollte bei einer allfalligen Sanierung tberprift und
gegebenenfalls angepasst werden.

Steckdosennetze

Steckdosennetze sind vorhanden. Diese sind grosstenteils nicht mit Fehlerstromschutzschaltern
geschiitzt. Vereinzelt hat es noch Steckdosen Typ 14 mit Erdstift. Diese sollten aus
Sicherheitsgriinden (Personschutz) ersetzt werden. Die Installationsdrdhte sind grosstenteils noch
aus dem Erstellungsjahr (TN-C Neutralleiter und Schutzleiter nicht getrennt).
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Abbildung 1: Steckdose T14

Abbildung 2: Steckdose T14
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Heizung

Die Heizungssteuerung wurde bereits erneuert. Weitere detaillierte Angaben kdnnen aus dem
Bereicht des Heizungsplaners entnommen werden.

Sanitar

Die Warmwasserverteilung ist aus elektrischer Sicht in Ordnung. Detaillierte Angaben kénnen aus
dem Bericht des Sanitarplaners entnommen werden.

Liiftung

Die Luftungsanlagen sind alt und haben lhre Lebensdauer teilweise erreicht. Ein Ersatz der Anlage
drangt sich in einzelnen Bereichen auf. Weitere detaillierte Angaben kénnen aus dem Bericht des
Liftungsplaners entnommen werden.

Badwassersteuerung Hallenbad

Die Badwassersteuerung im Hallenbad wurde bereits erneuert. Die fir die Badwasseraufbereitung
notigen Installationen und Nachristungen wurden laufend ausgefiihrt. Der weitere allfallige
Sanierungsbedarf wird durch die Badwasseraufbereitungsfirma beziffert.

Storensteuerungen

Die bestehende Storensteuerung ist mindestens im Bereich der Bibliothek defekt. Aktuell sind in den
Schulzimmern Einzelsteuerungen der Storen vorhanden. Es existiert aktuell keine zentrale
Storensteuerung. Wir empfehlen lhnen bei einem allfélligen Ersatz der Storen diese aus
energetischer Sicht sowie aus der Sicht der Bedienbarkeit vollumfanglich elektrisch und mit einer
Zentralstorensteuerung aufzuriisten.

Brandmeldeanlage

Aktuell ist keine Brandmeldeanlage installiert.

Rauch- und Warmeabzugsanlagen (RWA)

Es sind aktuell keine RWA Entrauchungsanlagen vorhanden und ersichtlich.

Akustikanlage

Die bestehende Akustikanlage hat Ilhre Lebensdauer erreicht.

Dachfenstersteuerungen

Die Dachfenstersteuerungen sind teilweise defekt und nicht mehr Funktionsfahig. Diese ist aktuell
mindestens teilweise ausser Betrieb gesetzt.
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Abbildung: Dachfenstersteuerungen

Pausengong

Pausengong sind aktuell nur in den Korridoren vorhanden. In den Schulzimmern sind keine weiteren
Installationen vorhanden. Mit der geplanten Sanierung und dem erneuern von allfalligen neuen
Tiiren mit Dichtungen muss dies im Detail geprift werden. Allenfalls ist eine Nachristung
Pausengong in den Schulzimmer anzustreben.

Uhrenanlage

Die Uhrenanlage ist bestehend und vorhanden. Die Mutteruhr wurde bereits einmal ersetzt. Der
Standort der Mutteruhr ist mit einer Sanierung des Gebaudes zu liberprifen.
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Abbildung: Mutteruhr

UKV / EDV - Netzwerkinstallationen

Die EDV Netzwerkinstallationen wurden in den letzten Jahren laufend erweitert. Das bestehende EDV
Rack steht aktuell im Schulzimmer Informatikraum. Dies ist flir den Moment zweckmassig und in
Ordnung. Bei einer allfalligen umfangreichen Sanierung ist der Standort des UKV Racks zu
hinterfragen und allenfalls aus Sicherheitsgriinden ein zentraler EDV Raum zu erstellen.

TV Installationen
Die bestehenden TV Installationen sind alt. Im Bereich der Schulzimmer sind gréssenteils keine TV

Installationen vorhanden.

Die bestehende Antenne und Antenneninstallationen auf dem Dach und im Estrich sind nicht mehr in
Betrieb und kénnen bei einer Sanierung nach vorgangiger genauer Abklarung allenfalls komplett
zurlickgebaut werden.

Telefoninstallationen

Die Telefonanlage wurde bereits einmal erneuert. Der Standort und das Konzept der
Teilnehmervermittlungsanlage Telefon ist bei einer umfangreichen Sanierung genau zu prifen.
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Abbildung 1: TVA Telefon

Abbildung 2: TVA Telefon
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4. Empfehlung / weiteres Vorgehen

Fiir die weitere Bearbeitung sehen wir folgendes Vorgehen von Seite Elektro:

Ein Ersatz der Haupt- und Unterverteilungen ist bei einer gesamten Sanierung zwingend anzustreben.
Ein Ersatz der Steigleitungen und Installationsdrahte ist zwingend anzustreben.
Eine Beleuchtungssanierung ware sicher sinnvoll.

Die allfalligen neuen Brandschutzauflagen (Fluchtwege, Notleuchten, Brandabschnitte) sind im Detail
zu prifen und umzusetzen.

Anschliessend kann das Projekt weiterbearbeitet werden und die Kosten auf der Basis eines
Kostenvoranschlages ermittelt werden.

Wir empfehlen Thnen mit Blick auf die Zukunft fir eine weitere Lebensdauer von 15 — 20 Jahren im
Falle einer Sanierung die umfangreiche Sanierung der Elektroanlagen zu priifen und ebenfalls
vollumfanglich zu realisieren.

Wir danken Ihnen fir die Auftragserteilung und stehen flr weitere Fragen oder detaillierte
Ausflihrungen entsprechend zur Verfligung.
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5. Abgrenzung zu Grobkostenschitzung Teil Elektroanlagen

In der Kostenschatzung nicht enthalten sind folgende Leistungen
(diese sind bauseits zu veranlassen):

Bauliche Arbeiten wie:

- Erstellen von Graben und liefern und verlegen von Kabelschutzrohren
- Abbrechen von Mauern fiir Steigzonen

- Erstellen von Aussparrungen, Kernbohrungen

- Zuputzen von Schlitzen

- Bauliche Anpassungen (Maler- + Schreinerarbeiten)

- Brandabschottungen der Durchfiihrungen

- Lieferung von RWA Anlagen (Treppenhauser)

- Lieferungen von LED Spot (Unterbau) Kiichen

- Zusatzliche Anschlussgebihren

- Aufwendungen elektrische Provisorien flr Asbestsanierungen
- Keine Photovoltaikanlagen enthalten

- Keine Solare Wassererwarmung enthalten

- Kein Minergie Standard Zertifizierung

Preisbasis

Berechnungsgrundlagen fiir die elektrischen Installationen bildet der Steiger Tarif 2017, Faktor 0.5
(entspricht 50 % Rabatt).

Beleuchtungskorper netto ohne Anschlussprovision
Schaltgeratekombination netto ohne Anschlussprovision
Akustikanlagen netto ohne Anschlussprovision
Steuerungsanlagen netto ohne Anschlussprovision
Uhrenanlagen netto ohne Anschlussprovision
Leuchten und Lampen netto ohne Anschlussprovision
Preisstand: Januar 2018

Teuerung ab diesem Termin bleiben, je nach Entwicklung der Marktlage, im Sinne der SIA
Bestimmungen offen.

Wir empfehlen lhnen, die weiteren zu erwartenden Rabatte der Kostenschatzung nicht abzuziehen,
damit allfdllige Teuerungen und Anlagenprogramm Anderungen aufgefangen werden kénnen.

Im weiteren machen wir drauf aufmerksam, dass bei der Ausfiihrungsplanung, wenn
Detailabklarungen bekannt sind Verschiebungen zwischen den einzelnen Positionen innerhalb der
Kostenschatzung moglich sind.

Genauigkeit der Kostenschatzung + /- 20 %

Alle Zahlen inkl. MWSt.
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6. Grobkostenschatzung Teil Elektroanlagen

In der folgenden Tabelle haben wir die aus unserer Sicht entstehenden Kosten fiir die Sanierung grob
geschatzt. Diese basieren auf dem aktuellen Wissensstand. Detaillierte Nutzungsgesprache fir die
Zukunft wurde bis heute nicht durchgefiihrt.

Allfallige umfangreiche Anlagenerweiterungen sind nicht in den Kosten bericksichtigt.
Aktuell bestehen keine Etappenplane fiir die Sanierung. Eine Etappierung ist aus elektrischer Sicht
grundsatzlich moglich. In jedem Fall miisste bei den Kernstiicken Hauptverteilung, Steigleitungen und

Teil Arealleitungen Schulhaus begonnen werden.

Wir gehen von einer Sanierung wahrend dem stillgelegten oder ausgelagerten Betrieb der Schule
aus. Weitergehende externe Schulprovisorien sind nicht eingerechnet.

12.01.2018 H&K / Bur 17/17
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Grobkosten BKP 23 Elektroanlagen

17 18228 A01

12.01.2018 H&K / Bur

BKP / Gebaudeteil Schulhaus Muﬁi\lg::ém / Werkraume Turnhalle Sportplatz Umgebung Wohnung Hallenbad U”S"eoggr‘fge' Total
Bihne
BKP 233 Blitzschutzanlage CHF 10'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 4'000.00 CHF 500.00 CHF 0.00 CHF 1'000.00 CHF 3'000.00 CHF 500.00 CHF 19'000.00
BKP 231 Schaltgeratekombinationen CHF 32'000.00 CHF 0.00 CHF 5'000.00 CHF 10'000.00 CHF 5'000.00 CHF 5'000.00 CHF 2'000.00 CHF 1'000.00 CHF 1'000.00 CHF 61'000.00
BKP 232 Starkstrominstallationen CHF 138'000.00 CHF 10'000.00 CHF 15'000.00 CHF 15'000.00 CHF 6'500.00 CHF 7'000.00 CHF 3'500.00 CHF 12'000.00 CHF 1'000.00f CHF 208'000.00
BKP 233 Leuchten und Lampen CHF 43'000.00 CHF 5'000.00 CHF 6'000.00 CHF 10'000.00 CHF 5'000.00 CHF 15'000.00 CHF 1'000.00 CHF 6'000.00 CHF 1'000.00 CHF 92'000.00
BKP 234 Energieverbraucher / Steuerungssysteme CHF 25'000.00 CHF 3'000.00 CHF 1'500.00 CHF 10'000.00 CHF 2'000.00 CHF 2'500.00 CHF 500.00 CHF 3'500.00 CHF 1'500.00( CHF 49'500.00
BKP 235 Apparate Schwachstrom (Lieferungen) CHF 36'000.00 CHF 10'000.00 CHF 1'000.00 CHF 12'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 3'500.00 CHF 1'000.00 CHF 63'500.00
BKP 236 Schwachstrominstallationen CHF 105'000.00 CHF 9'000.00 CHF 1'500.00 CHF 7'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 3'500.00 CHF 1'500.00( CHF 127'500.00
BKP 238 Bauprovisorien CHF 3'000.00 CHF 0.00 CHF 500.00 CHF 500.00 CHF 500.00 CHF 5'000.00 CHF 0.00 CHF 500.00 CHF 500.00 CHF 10'500.00
BKP 239 Ubriges CHF 2'500.00 CHF 1'500.00 CHF 1'500.00 CHF 1'000.00 CHF 1'000.00 CHF 1'000.00 CHF 500.00 CHF 1'500.00 CHF 1'000.00 CHF 11'500.00
BKP 512 Anschlussgebuhren / Zuleitungen CHF 12'000.00 CHF 0.00 CHF 1'000.00 CHF 2'000.00 CHF 1'000.00 CHF 1'000.00 CHF 1'000.00 CHF 1'000.00 CHF 1'000.00 CHF 20'000.00
BKP 293 Technische Bearbeitung Elektro CHF 46'000.00 CHF 2'500.00 CHF 2'600.00 CHF 8'000.00 CHF 4'000.00 CHF 4'000.00 CHF 2'500.00 CHF 8'000.00 CHF 1'000.00 CHF 78'600.00
Zusatzaufwendungen Elektro fir Verstarkung CHF 10'000.00 CHF 3'000.00 CHF 2'000.00 CHF 1'000.00 CHF 0.00 CHF 0.00 CHF 1'000.00 CHF 4'000.00 CHF 2'000.00 CHF 23'000.00
bei Erdbebenmassnahmen
Total exkl. MWSt. CHF 462'500.00 CHF 44'000.00 CHF 37'600.00 CHF 80'500.00 CHF 25'500.00 CHF 40'500.00 CHF 13'000.00 CHF 47'500.00 CHF 13'000.00| CHF 764'100.00
+ 7.7 % MWSHt. CHF 35'612.50 CHF 3'388.00 CHF 2'895.20 CHF 6'198.50 CHF 1'963.50 CHF 3'118.50 CHF 1'001.00 CHF 3'657.50 CHF 1'001.00 CHF 58'835.70
Total inkl MWSt. CHF 498'112.50 CHF 47'388.00 CHF 40'495.20 CHF 86'698.50 CHF 27'463.50 CHF 43'618.50 CHF 14'001.00 CHF 51'157.50 CHF 14'001.00f CHF 822'935.70
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WARMETECHNIK AG

Ingenieurburo fur Heizungs- und Liftungsplanungen 3401 BURGDORF
Kirchbergstrasse 189
tel 034/422'01°01 fax 034/423'32'46
info@berger-waermetechnik.ch
www.berger-waermetechnik.ch
Objekt: Sanierung Oberstufenzentrum

Schulstrasse 7

3296 Arch

Sanierungskonzept
Kostenvoranschlag
24 Heizungsanlage

Erstellt am: 16. Januar 2018



Grundlagen
Auftrag
Beim vorliegenden Objekt handelt es sich um ein bestehendes Schulhaus, mit einem
Schwimmbad und einem Wohnteil.
Im Auftrag des Architekten erstellen wir einen Zustandsbericht mit mdglichem
Sanierungsvorschlag und die daraus resultierenden Kosten.
Allgemeine Grundlagen
e Aufnahmen vom 11.10.2017

e Energieverordnung des Kt. Solothurn

e Die angegebenen Preise sind inkl. MWSt +/- 10%

Warmeerzeugung

Bei der bestehenden Warmeerzeugung handelt es sich um eine Olfeuerungsanlage

mit einer Leistung von 64 kW, welche 2006 saniert wurde. Bei der Warmeerzeugung
(Kessel, Brenner) geht man von einer Betriebszeit von 15-20 Jahren aus. Das heisst die
bestehende Anlage hat die Lebensdauer noch nicht erreicht.

Die Steuerungsanlage wurde ebenfalls im Jahre 2006 erneuert. Sie entspricht dem
heutigen Stand der Technik.

Die Warmwasseraufbereitung ist zentral und versorgt alle Warmwasserverbraucher.
Die Aufbereitung erfolgt mit dem Olheizkessel.

Heizgruppen Steuerung und Regulierung

Berger Warmetechnik AG Seite 2



Warmeverteilung

Die Warmeverteilung besteht aus einem Verteilnetz aus Rdhrenradiatoren, Heizwanden
und Konvektoren. Die Leitungen und Heizkdrper wurden nie Saniert. Die Heizkorper
verfugen teilweise uber Ventile mit Thermostaten. Samtliche Heizkdérper im Altbau
besitzen keine Riucklaufverschraubungen welches ein ersetzen eines defekten
Heizkorper erschwert. Die Heizkorper sind optisch noch in einem guten Zustand.

Beim den angebauten Schulzimmer besteht die Warmeverteilung aus neuen
Rohrenradiatoren. Die Heizkorper haben alle ein Ventil mit Thermostaten und einer
Rucklaufverschraubung.

Die Heizkorper wie auch die Ventile sind in einem guten Zustand.

Die Lebensdauer von Heizkorper betragt ca. 40-50 Jahre, die der Heizleitungen
ca. 50-60 Jahre.

AU

Heizkorper Anbau Heizkorper Altbau

Berger Warmetechnik AG Seite 3



242 Sanierungsmassnahmen Warmeerzeugung

Kurzfristige Massnahmen:
Fir die Warmeerzeugung sind keine kurzfristigen Massnahmen nétig.

= Warmwasserbereitung siehe Bericht Sanitar.

Langfristige Massnahmen:

Die bestehende Warmeerzeugung und die Warmwasserbereitung hat in 5 — 10 Jahren
ihre Lebensdauer erreicht. Aus 0©kologischer Sicht sollte auf eine fossile
Feuerungsanlage verzichtet werden. Eine Anlage mit erneuerbaren Energieerzeugung
muss angestrebt werden.

243 Sanierungsmassnahmen Warmeverteilung
Kurzfristige Massnahmen:
Heizkorper-Ventile ersetzen im Altbau.

Ersetzen der bestehenden Heizkorperventile im Altbau. Bestehend aus Vorlaufventil mit
Thermostat und Rucklaufverschraubung.

Total Investitionskosten inkl. Mwst. Fr. 11'700.—
Total Honorar inkl. Mwst. Fr. 2'600.—

Liftungsanlage

= LUftungsanlage sieh Bericht Liftung.
Sanierung der bestehenden Heizgruppe Nachwarmer fur die neue Liftungsanlage.
Total Investitionskosten inkl. Mwst. Fr. 3'500.—

Total Honorar inkl. Mwst. Fr. 1'700.—

Langfristige Massnahmen:

Ersatz der bestehenden Heizkorper.

Fir Fragen und erganzenden Angaben stehen wir lhnen gerne zur Verfiigung.

Berger Warmetechnik AG

Ernst Binggeli

Berger Warmetechnik AG Seite 4



Solv

Losungen fiir frische Luft
Solvair GmbH, Meriedweg 7, Postfach 240, 3172 Niederwangen

H+R Architekten AG
Barbara Zircher
Sonneggweg 11
3110 Munsingen

Bericht+KS 17.029.01

12. Januar 2018, DST

Sanierung Oberstufenzentrum, Arch — Zustandsbericht und Kostenschitzung

Guten Tag Frau Ziircher

Gerne stellen wir lhnen unseren Zustandsbericht inklusive Kostenschatzung fiir die Liftungsanlagen im
Oberstufenzentrum in Arch zu.

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.

Freundliche Grisse aus Niederwangen

Solvair GmbH

o fl/‘j‘ ~7 )
\. ! =7 ¥ G

Stefan Amacher Daniel Strub

Geschaftsfuhrer Geschaftsfuhrer

Solvair GmbH Meriedweg 7 Postfach 240 3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch www.solvair.ch
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Sanierung Oberstufenzentrum, Arch — Zustandsbericht und Kostenschatzung
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Grundlagen

Projekteckdaten, Nutzung

— Massivbau von ca. 1971 mit Anbau 1999

— Schulgebdude mit Werkrdumen, Schulkiiche und Schwimmbad

— Plangrundlagen aus den Jahren 1971, 1987 und 1999 soweit vorhanden
— Begehungvom 11.10.2017

Bestehende Liiftungsanlagen

BKP 244.1-SH Abluftanlage WC Abluftanlage fiir Nebenraume 1971

BKP 244.2-SH Abluftanlage Werken Ehemals Abluftanlage Schulkiiche 1971
BKP 244.3-SH Abluftanlage Schulkiiche Einfache Abluftanlage im UG von ca. 1987
BKP-244.4-SH Zu-/Abluftanlage Garderobe/Dusche Anlage ohne WRG mit Lufterhitzer 1971
BKP-244.5-TH Zu-/Abluftanlage Garderobe/Dusche Anlage ohne WRG mit Lufterhitzer 1972
BKP-245.6-TH Klimaanlage Schwimmbad Zu-/Abluftanlage 2006

Zustand der Anlagen
Systemerfassung, allgemeiner Eindruck
BKP 244.1-SH Abluftanlage WC Schulhaus

Die WCs und Putzraume vom UG bis ins OG werden Uber einen Abluftventilator im Putzraum OG entliftet.
Die Uber 40-jahrige Anlage erfillt die aktuellen Normen sowie das Energiegesetz nicht mehr und hat ihre
Lebensdauer Uberschritten. Die reine Abluftanlage sorgt fiir einen Unterdruck im Gebadude der Uber
Undichtheiten in der Gebdudehiille unkontrolliert ausgeglichen wird. Die Anlage kann nicht saniert,
sondern muss ersetzt werden. Das System wird nach der Sanierung der Fassade nicht mehr funktionieren,
daher kommt nur ein Komplettersatz in Frage.

BKP 244.2-SH Abluftanlage Werken

Die Werkrdaume im UG des Schulgebaudes werden Uber einen Abluftventilator an der Decke entliiftet. Die
Abluftanlage im Werken wurde urspriinglich fir die Schulkiiche installiert und hat ihre Lebensdauer
ebenfalls Uberschritten. Die Anlage entspricht nicht den Vorgaben gemass Energiegesetz und die
Nachstromung Gber die Tire zum Treppenhaus ist aus Sicht des Brandschutzes kritisch. Auch diese Anlage
muss komplett ersetzt werden.

BKP 244.3-SH Abluftanlage Schulkiiche

In der Schulkiiche wird die Abluft Gber vier Fettfilter in der Doppeldecke erfasst und zum Abluftventilator
bei der Aussenwand gefiihrt. Es gibt keine Dampfabziige, Kichenhauben oder eine kontrollierte
Nachstromung. Die Abluftanlage hat ihre Lebensdauer tberschritten. Auch diese Anlage muss komplett
ersetzt werden.

BKP 244.4-SH Zu-/Abluftanlage Garderobe/Dusche

Die Garderoben und Duschen im Untergeschoss des Schulgebdudes werden mit Zuluft und Abluft
versorgt. Der Zuluftventilator mit Lufterhitzer ohne WRG befindet sich in der Garderobe 2 im UG, der
Abluftventilator auf dem Dach. Die Uber 40-jdhrige Anlage erfillt die aktuellen Normen sowie die
Vorgaben gemass Energiegesetz nicht mehr und hat ihre Lebensdauer (iberschritten. Die Anlage muss
ersetzt werden.

Solvair GmbH Meriedweg 7 Postfach 240 3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch www.solvair.ch
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Die Garderoben und Duschen im Untergeschoss der Turnhalle werden mit Zuluft und Abluft versorgt. Der
Zuluftventilator mit Lufterhitzer ohne WRG befindet sich beim Innengerateraum der Turnhalle und der
Abluftventilator auf dem Dach. Die Uber 40-jdhrige Anlage erfillt die aktuellen Normen sowie die
Vorgaben gemass Energiegesetz nicht mehr und hat ihre Lebensdauer Giberschritten. Die Anlage muss
ersetzt werden.

BKP 244.5-TH Zu-/Abluftanlage Garderobe/Dusche

BKP 245.6-TH Klimaanlage Schwimmbad

Das Schwimmbad mit den Nebenrdumen wird mit einer Klimaanlage bellftet. Die Anlage aus dem Jahr
2006 wird regelmassig gewartet und kann noch 5-10 Jahre weiter betrieben werden.

Massnahmen und Lésungsvorschldge zu den einzelnen Anlagen

BKP 244.1-SH Liftungsanlage WC Schulhaus

Demontage und Entsorgung der bestehenden Anlage sowie Neuinstallation einer einfachen
Luftungsanlage (Kompaktliftungsgerat mit WRG). Erschliessung der Toiletten und Putzraume UG bis OG
mit Zuluft und Abluft.

Wichtigste Eckdaten

Zweck der Anlage Hygienischer Luftwechsel

Bezeichnung nach SIA 382/1:2014 Einfache Liiftungsanlage

Luftmenge Zuluft 500 m3/h

Luftmenge Abluft 500 m3/h

Geratestandort Putz- oder Abstellraum OG

Platzbedarf Liftungsgerat ca. 1.5 x 1.5 m Bodenflache

Stromversorgung 230V

Schnittstellen zu Fremdgewerken Sanitarablauf, Verdrahtung der elektrischen Komponenten

Ergdnzungen, Bemerkungen Die Anlage wird im Tag/Nachtbetrieb betrieben und verfugt
Uber eine Fernbedienung mit Zeitschaltuhr

Aussenluft und Fortluft Es missen Offnungen durchs Dach inklusive Abdichtungen
durch den Spengler erstellt werden

Steigzone Ca. 2 x Kernbohrungen @ 300 mm UG bis OG

Bausumme (+ 20 %) CHF 16'000.—

Planungshonorar Phasen 31-41 CHF 4'000.—

Solvair GmbH Meriedweg 7 Postfach 240 3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch www.solvair.ch
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BKP 244.2-SH Liftungsanlage Werken Schulhaus

Demontage und Entsorgung der

bestehenden Anlage sowie Neuinstallation einer einfachen

Liftungsanlage. Versorgung der Werkrdume mit einem hygienischen Luftwechsel ohne spezielle

Absaugungen etc.

Wichtigste Eckdaten

Zweck der Anlage

Bezeichnung nach SIA 382/1:2014
Luftmenge Zuluft

Luftmenge Abluft

Geratestandort

Platzbedarf Liftungsgerat ca.
Stromversorgung

Schnittstellen zu Fremdgewerken
Ergdanzungen, Bemerkungen

Aussenluft und Fortluft
Aussparungen

Bausumme (+ 20 %)
Planungshonorar Phasen 31-41

Hygienischer Luftwechsel

Einfache Liftungsanlage

1'250 m3/h

1'250 m3/h

An Decke Werkraum Metall

2.5 x 2.5 m Deckenflache 0.5 m in der H6he

230V

Sanitdrablauf, Verdrahtung der elektrischen Komponenten
Die Anlage wird tagsliber betrieben und verfiigt tGber eine
Fernbedienung mit Zeitschaltuhr

Es missen Offnungen ins Freie und entsprechende
Wetterschutzgitter oder Regenhiite installiert werden

Je Kanalca. 0.6 x0.35m

CHF 36'000.—

CHF 7'000.—

BKP 244.3-SH Liftungsanlage Schulkiiche Schulhaus

Demontage und Entsorgung der

bestehenden Anlage sowie Neuinstallation einer einfachen

Liftungsanlage. Versorgung der Schulkiiche mit einem hygienischen Luftwechsel. Uber den Kochstellen
missten durch einen Kiichenbauer Umlufthauben installiert werden.

Wichtigste Eckdaten

Zweck der Anlage

Bezeichnung nach SIA 382/1:2014
Luftmenge Zuluft

Luftmenge Abluft

Geratestandort

Platzbedarf Liftungsgerat ca.
Stromversorgung

Schnittstellen zu Fremdgewerken
Ergdnzungen, Bemerkungen

Aussenluft und Fortluft
Aussparungen

Bausumme ( 20 %)
Planungshonorar Phasen 31-41

Solvair GmbH Meriedweg 7 Postfach 240

Hygienischer Luftwechsel

Einfache LUftungsanlage

800 m3/h

800 m3/h

An Decke Schulkiche oder Aussenaufgestellt

2.5 x 2.0 m Deckenflache 0.5 m in der Hohe

230V

Sanitarablauf, Verdrahtung der elektrischen Komponenten
Die Anlage wird tagsiiber betrieben und verfiigt tGber eine
Fernbedienung mit Zeitschaltuhr

Es missen Offnungen ins Freie und entsprechende
Wetterschutzgitter oder Regenhiite installiert werden

Je Kanalca.0.5x0.3m

CHF 28'000.—

CHF 6'000.—

3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch www.solvair.ch
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Demontage und Entsorgung der bestehenden Anlage sowie Neuinstallation einer Liftungsanlage mit
Lufterwarmung. Erschliessen der Garderoben und Duschen mit Zuluft und Abluft

BKP 244.4-SH Liiftungsanlage Garderobe/Dusche Schulhaus

Wichtigste Eckdaten

Zweck der Anlage Hygienischer Luftwechsel, Abflihren von Feuchtelasten

Bezeichnung nach SIA 382/1:2014 Luftungsanlage mit Lufterwarmung

Luftmenge Zuluft 1'500 m3/h

Luftmenge Abluft 1'500 m3/h

Geréatestandort An Decke Garderoben oder aussenaufgestellt auf Dach

Platzbedarf Liftungsgerat ca. 2.5 x 2.5 m Deckenflache 0.55 m in der Hohe

Stromversorgung 230V

Schnittstellen zu Fremdgewerken Sanitarablauf,  Heizungsanschluss, = Verdrahtung der
elektrischen Komponenten

Ergdanzungen, Bemerkungen Die Anlage wird im Tag und Nachtbetrieb betrieben und
verfligt Gber eine Fernbedienung mit Zeitschaltuhr

Aussenluft und Fortluft Es muissen Offnungen ins Freie und entsprechende
Wetterschutzgitter oder Regenhiite installiert werden

Aussparungen Je Kanalca.0.7x0.4 m

Bausumme (+ 20 %) CHF 38'000.—

Planungshonorar Phasen 31-41 CHF 7'500.—

BKP 244.5-TH Liiftungsanlage Garderobe/Dusche Turnhalle

Demontage und Entsorgung der bestehenden Anlage sowie Neuinstallation einer Liftungsanlage mit
Lufterwarmung. Erschliessen der Garderoben, Duschen und WCs mit Zuluft und Abluft

Wichtigste Eckdaten

Zweck der Anlage Hygienischer Luftwechsel, Abflihren von Feuchtelasten

Bezeichnung nach SIA 382/1:2014 Luftungsanlage mit Lufterwarmung

Luftmenge Zuluft 1'500 m3/h

Luftmenge Abluft 1'500 m3/h

Geréatestandort Im Innengerdteraum oder aussenaufgestellt auf Dach

Platzbedarf Liftungsgerat ca. 2.5 x 2.5 m Deckenflache 0.55 m in der Hohe

Stromversorgung 230V

Schnittstellen zu Fremdgewerken Sanitdrablauf,  Heizungsanschluss, = Verdrahtung der
elektrischen Komponenten

Ergdnzungen, Bemerkungen Die Anlage wird im Tag und Nachtbetrieb betrieben und
verflgt Gber eine Fernbedienung mit Zeitschaltuhr

Aussenluft und Fortluft Es missen Offnungen ins Freie und entsprechende
Wetterschutzgitter oder Regenhiite installiert werden

Aussparungen JeKanalca.0.7x0.4 m

Bausumme ( 20 %) CHF 38'000.—

Planungshonorar Phasen 31-41 CHF 7'500.—

BKP 245.6-TH Klimaanlage Schwimmbad

Bei der Klimaanlage des Schwimmbads empfehlen wir, beim ndchsten Service den Zustand gemeinsam
mit uns genau zu prifen. Je nach Zustand muss eine Hygieneinspektion sowie eine Reinigung der
Liftungskanale in Betracht gezogen werden.

Solvair GmbH Meriedweg 7 Postfach 240 3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch www.solvair.ch
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Bausummen

BKP Zuteilung Anlage Betrag in CHF
2441  Schulhaus Luftungsanlage WC 16'000.—
244.2  Schulhaus Luftungsanlage Werken 36'000.—
244.3  Schulhaus Luftungsanlage Schulkiiche 28'000.—
244.4  Schulhaus Luftungsanlage Garderobe/Dusche 38'000.—
2445  Turnhalle Luftungsanlage Garderobe/Dusche 38'000.—
Total exkl. MWST 156'000.—
MWST 7.7% 12'012.—
Total inkl. MWST 168'012.—
Honorarsummen

BKP Zuteilung Anlage Phasen nach SIA Betrag in CHF
244.1  Schulhaus Luftungsanlage WC 3141 4'000.—
244.2  Schulhaus Luftungsanlage Werken 3141 7'000.—
244.3  Schulhaus Luftungsanlage Schulkiiche 3141 6'000.—
244.4  Schulhaus Luftungsanlage Garderobe/Dusche 31-41 7'500.—
244.5  Turnhalle Luftungsanlage Garderobe/Dusche 31-41 7'500.—
Total exkl. MWST 32'000.—
MWST 7.7% 2'464.—
Total inkl. MWST 34'464.—

Die Schatzung der Bausummen sowie des Honorars erfolgte anhand der vorliegenden Plangrundlagen,
der Begehung und von vergleichbaren Projekten. Da uns zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben zum
genauen Ausbaustandard und den spezifischen Winschen der Bauherrschaft vorliegen kénnen die
effektiven Bausummen wesentlich abweichen.

In den Kosten sind folgende Leistungen nicht enthalten:

- Demontage- und Freilegearbeiten fir die Zugadnglichkeit der Liiftung
- Demontage der bestehenden Liiftungsanlagen
- Erstellen von Einbring6ffnungen, Technikrdumen, Aussparungen, Verkleidungen oder Doppeldecken
- Leistungen von Fremdgewerken wie Baumeister, Elektro-/Sanitar-/Heizungsinstallateur oder Maler
- Montageeinrichtungen wie Geriiste oder Bau-/Pneukran
- Schreinerarbeiten, Kiicheneinrichtung im speziellen Abluft oder Umlufthauben
- Kosten fir Bewilligungen etc.

- Samtliche nicht beschriebenen Leistungen

Solvair GmbH Meriedweg 7

Postfach 240 3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch

www.solvair.ch
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Fazit

Da an einem Grossteil der Anlagen in den letzten 40 Jahren kaum etwas gemacht wurde steht nun eine
Gesamtsanierung bevor. Da sich Liftungs- und Brandschutznormen so wie das Energiegesetz verandert
haben ist ein Weiterbetreiben oder Sanieren der alten Anlagen keine Option. Durch die Installation von
Anlagen nach aktuellem Stand der Technik kann zudem elektrische- und Heizenergie gespart werden.

Mit der Bauherrschaft und den Nutzern sollten unbedingt folgende Anforderungen und Bedirfnisse
geklart werden.

- Grundsatzlicher Bedarf an Liftungsanlagen:
Liften von Schulzimmern, Singsaal oder anderen Raumen betreffend Behaglichkeit?
Auswirkungen durch die Sanierung der Gebaudehdille auf das Liiftungskonzept?
Liften Werkraum und Schulkiiche?

- Anforderungen und Erwartungen an die Liftungsanlagen?

- Energetische und behagliche Vorteile von Liiftungsanlagen erlautern

- Nutzung der Rdume in den nachsten Jahren?

- Unterhalt und weiterer Betrieb Schwimmbad, Ersatz der Liftung in 5-10 Jahren

12. Januar 2018, Solvair GmbH

( /

Stefan‘Amacher Daniel Strub
Geschaftsfuhrer Geschaftsfihrer

Solvair GmbH Meriedweg 7 Postfach 240 3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch www.solvair.ch
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Anhang - Bilder der Begehung

fi g

BKP 244.1 ABL Ventilator WC BKP 244.2 ABL Ventilator Werkraum

BKP 244.2 ABL Kanal Werken BKP 244.3 ABL Kanal Schulkiiche

BKP 244.4 ZUL Garderobe/Dusche SH BKP 244.4 ABL Garderobe/Dusche SH

Solvair GmbH Meriedweg 7 Postfach 240 3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch www.solvair.ch
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BKP 244.5 ZUL Garderobe/Dusche TH BKP 244.5 ABL Garderobe/Dusche TH

BKP 245.6 Li-Gitter Schwimmbad

4/ Striicklingen » Pf. 2120
/890« Fax: 044 98/6 87

BKP 245.6 Luftungsgerat BKP 245.6 Datenschild auf Monoblock

Solvair GmbH Meriedweg 7 Postfach 240 3172 Niederwangen Telefon 031 982 10 10 info@solvair.ch www.solvair.ch
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H+R Architekten AG

Zustand
Die tber 40-jahrige Anlage ist in einigen Bereichen in schlechtem Zustand
und erfillt heutige Standards und Normen nicht mehr.

Erdbeben: die heutigen Anforderungen werden nicht erfullt. Es missen
zwingend Massnahmen erfolgen

Haustechnik:

Sanitar: die Lebenserwartung der Leitungen ist erreicht

Heizung: Die Warmeerzeugung entspricht dem Stand der Technik

Liftung: die Lebenserwartung der Anlagen ist weit Gberschritten

Elektro: die Anlagen sind in gut gewartetem Zustand, entsprechen aber
nicht den neuen Vorschriften. Bei Eingriffen Komplettersatz notig.



H+R Architekten AG

Zustand

Brandschutz: das Gebaude entspricht nicht mehr den aktuellen
Brandschutzvorschriften

Behindertengerechtes Bauen: es fehlt ein Lift und ein IV-WC

Renovationsrickstand:

Schwimmbad / Garderoben Uberlaufrinne und Plattenarbeiten
Dammung Gebaude (Fassade, Fenster, Dach)

Lamellenstoren

Umgebung Pflasterungen und Zugange

Schadstoffe insbesondere Asbest

Faserzementplatten an Fassade und Dach, Deckenplatten in den Zimmern

Fugen- und Klebemartel bei Wand- und Bodenfliesen



H+R Architekten AG

Empfehlung
Grosse Abhangigkeiten zwischen den einzelnen Eingriffen/Massnahmen

erschweren eine Etappierung.

Wir empfehlen eine Gesamtsanierung lUber beide Gebaude.

Maogliche Pakete:
Energetische Sanierung

Haustechnik und Innensanierung
Erdbebenertlichtigung
Schwimmbad

Umgebung
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Vorprojekt Erdgeschoss
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Vorprojekt Obergeschoss

Oberstufenzentrum Arch
Grundriss OG

H+R  Architebten AG
Soereggeey 11 | Postich 1314 | 3170 Minsing:n
Tal. 2 T30 43 &3 | imtoeranchitsiten.ch [ 55081807

m

li,-

Abbruch Befontrige +—
Brandabs chnitinande 7
Energetische Sanienng
Ersatz Deckenplatten .
Ersaiz Gelander nach Vorschriften

1

T,

Ersaiz Platten Schwimmiad

L
T

Ersatz Trennwande

Ersatz WC-Anlagen/Gardercbe

Erstz Glas-Metalifront

neus Schulkiiche

neuer Lift/ Fluchireppe

Sanierung Biozimmenineuer Putzraum

Emeusrung Tumhalienboden




H+R Architekten AG

Vorprojekt 1. Untergeschoss
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Vorprojekt 2. Untergeschoss
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H+R Architekten AG

Kostenschatzung Sanierung +/- 15%

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 740°000.-
BKP 2 Gebaude 7'260'000.-
BKP 4 Umgebung 450’000.-
BKP 5 Baunebenkosten und Reserve 700’000.-
Total exkl. Mw St. 9'150’000.-
+7.7% Mw St. 700°000.-

Total Kosten inkl. Mw St. 9'850’000.-



H+R Architekten AG

Kostenschéatzung Sanierung Aufteilung

Paket 1
Energetische Sanierung:

Steildach, Flachdach, Fassade, Fenster, Eingdnge, Lamellenstoren, Gertist

CHF 2'690’000.- ohne MwSt.

Paket 2
Erdbebenertiichtigung:

Statische Massnahmen, Belagsausbriiche, Instandstellungsarbeiten, Honorar

CHF 540°'000.- ohne Mw St.

Genauigkeit +/- 20%



H+R Architekten AG

Kostenschatzung Sanierung Aufteilung

Paket 3
Haustechnik und Innenausbau ohne Schwimmbad:

Haustechnik kompletter Ersatz (ohne Heizung), neue Schulkiiche, Brandschutz,
Behindertengerechtes Bauen, Schliessanlage, Provisorische Schulzimmer

CHF 4'555’'00.- ohne MwSt.

Paket 4
Schwimmbad:

Haustechnik (ohne Luftung und Heizung), Schadstoffsanierung, Plattenarbeiten und
Uberlaufrinne, Garderoben mit Innenausbau

CHF 1'250'000.- ohne Mw St.

Genauigkeit +/- 20%
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Kostenschatzung Sanierung Aufteilung

Paket 5
Umgebung:

Umgebungsarbeiten, Pflasterungen, Grinanlagen, neuer Sportplatzbelag

CHF 550'000.- ohne MwSt.

Genauigkeit +/- 15%
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Grobkostenschatzung Neubau

Neubau Schulhaus und Turnhalle m3 m3 gerundet  Standard R ENHEEE) EYE AU [ENA G ol
2 2 0-9 +/- 25%

Schulhaus ohne Bad/ohne Turnhalle 11'549 11'500 durchnschnittlich 750 8'625'000 850 9'775'000
Turnhalle neu nach BASPO-Richtlinien 6'433 6'500 durchnschnittlich 550 3'575'000 650 4'225'000
Schulhaus mit Turnhalle BASPO 17'982 18'000 durchnschnittlich 680 12'200'000 780 14'000'000
Die Kosten des Ruckbaus des Schulhauses und der Turnhalle/Bad sind nicht in den Neubaupreisen enthalten!

. Kosten BKP 2 Kosten BKP 1 -5 Volumen m3
Sanierung mit MWSL. mit MWSL. SIA 416 CHF/m3 BKP 2 CHF/m3BKP 1-5

Schulhaus mit Turnhalle und Bad 7'260'000 9'850'000 17'900 410 550
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Weiltere Schritte

o Vorgehenskonzept/Entscheide Bauherrschaft
o Neubau versus Sanierung
o Investitionsplanung (Etappen?)

o Ausschreibung Planerleistungen

o Einzelausschreibung
o0 Generalplanerausschreibung

o0 Umsetzung
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Fragen
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Danke

H+R Architekten AG
Sonneggweg 11
3110 Miunsingen

Kontaktperson: Barbara Zircher
Dipl. Architekt FH

Telefon: 031 720 43 43
b.zuercher@hr-architekten.ch



Gartenmann Engineering AG | Nordring 4A | Postfach | 3001 Bern

H+R Architekten AG
Sonneggweg 11
3110 Miinsingen

Bern, 21. September 2017 | gaeali

Oberstufenzentrum Arch
170503 | Bauschadstoffuntersuchung
Sehr geehrte Damen und Herren

Als Beilage senden wir lhnen den Bericht betreffend ausgefihrten Raumluftmessung nach VDI 3492 an
der Schulstrasse 7 in Arch.

Wir danken lhnen fur diesen Auftrag und hoffen, mit den nachstehenden Angaben zu dienen. Fir weitere
Auskiinfte stehen wir lhnen gerne zur Verfiigung.

Freundliche Grisse

Gartenmann Engineering AG

LA (2 4

Michel Lortscher Philipp Luginbihl

Stv. Projektleiter Schadstoffe Projektleiter Schadstoffe
T 0613779312 T 031 3408289

E m.loertscher(dgae.ch E p.luginbuehl@gae.ch
Beilagen Bericht (2 Exemplare)

Gartenmann Engineering AG Akustik ® Bauphysik ® Energie ® Nachhaltigkeit

www.gae.ch Bern | Basel | Zlrich | Luzern | Lausanne | Genf

150619_Be_20150611
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Oberstufenzentrum Arch

170503 | Raumluftmessung nach VDI 3492
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4. Mitgeltende Dokumente

Bern, 21. September 2017

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch Seite 1/4
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1. Auftrag

Durchfihrung von einer Zonenfreigabemessung nach den folgenden geltenden gesetzlichen
Bestimmungen:

- EKAS-Richtlinie Nr. 6503 (Ausgabe Dezember 2008)

- VDI-Richtlinie Nr. 3492 (Bestimmung anorganischer faserférmiger Partikel (Asbest) in der Raumluft)

Um den Erfolg der Rickbauarbeiten zu prifen, wurde die Sanierungszone freigemessen. Dabei han-
delte es sich um eine Zonenfreigabemessung vor dem Abbau der Sanierungszone, welche den Gehalt
der verbleibenden Asbestfasern LAF (= lungengéngige Asbestfasern] in der Raumluft aufzeigen soll-
te. Der zulassige Grenzwert zur Freigabe der Sanierungszone liegt dabei bei 1°000 LAF/m3

2. Projektorganisation
Objekt Oberstufenzentrum Arch
Schulstrasse 7
3296 Arch
Auftraggeber H+R Architekten AG
Sonneggweg 11
3110 Minsingen
Herr Adrian Leuenberger
E-Mail: a.leuenberger@hr-architekten.ch
Ausfiihrung VDI-Messung Gartenmann Engineering AG
Nordring 4A
Postfach
3001 Bern
Auswertung Messfilter Microscan Service SA
Rue de la Blancherie 17
1022 Chavannes-prés-Renens
Ausgefiihrte Messungen 170503-01 18. September 2017

170503-02 18. September 2017
170503-03 18. September 2017

Gartenmann Engineering AG
www.gae.ch Seite 2/4

150619_Be_20150611
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3. Vorgenommene Messungen

Messung-Nr. 170503-01

Art der Messung

Kontroll- / Status-Quo-Messung

Datum Messung

18. September 2017

Geschoss Untergeschoss Schulkiiche Theorie
Vorkommen Deckenplatten (Faserplatte)

Dauer: 480 min
Messung Beginn:  18:19 Uhr

Ende: 02:19 Uhr

Nutzungssimulation

Luftaufwirbelung im
Sanierungsbereich (> 5.00 m?)

Die Sanierungszone kann demontiert werden und wird ohne Vorbehalte flir weitere Arbeiten frei-

gegeben.

Volumendurchsatz 8 |/min Differenzdruck 251 mBar
Messvolumen 3840 L Temperatur 20°C
Resultat < 95 LAF/ m® (Bericht Nr: 1550/547 A) Luftfeuchtigkeit 49 %

Es konnten keine Asbestfasern in der Raumluft nachgewiesen werden.

Der ermittelte Wert liegt damit unter dem zuldssigen Grenzwert von 1°000 LAF/m?®.
Bemerkungen

Messung-Nr. 170503-02

Art der Messung

Kontroll- / Status-Quo-Messung

Datum Messung

18. September 2017

Geschoss Erdgeschoss

Vorkommen Deckenplatten & LAP (Faserplatte)
Dauer: 480 min

Messung Beginn:  18:26 Uhr
Ende: 02:26 Uhr

Nutzungssimulation

Luftaufwirbelung im
Sanierungsbereich (> 5.00 m?)

Die Sanierungszone kann demontiert werden und wird ohne Vorbehalte fir weitere Arbeiten frei-

gegeben.

Volumendurchsatz 8 |/min Differenzdruck 248 mBar
Messvolumen 3840 L Temperatur 20°C
Resultat < 95 LAF/ m3 (Bericht Nr: 1550/547 A) Luftfeuchtigkeit 49 %

Es konnten keine Asbestfasern in der Raumluft nachgewiesen werden.

Der ermittelte Wert liegt damit unter dem zuldssigen Grenzwert von 1°000 LAF/m?®.
Bemerkungen

Gartenmann Engineering AG

www.gae.ch

Seite 3/4

150619_Be_20150611
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Messung-Nr. 170503-03

Art der Messung

Kontroll- / Status-Quo-Messung

Datum Messung

18. September 2017

Geschoss Obergeschoss

Vorkommen Deckenplatten (Faserplatte)
Dauer: 480 min

Messung Beginn:  18:33 Uhr

Ende: 02:33 Uhr

Nutzungssimulation

Luftaufwirbelung im
Sanierungsbereich (> 5.00 m?)

Die Sanierungszone kann demontiert werden und wird ohne Vorbehalte flir weitere Arbeiten frei-

gegeben.

Volumendurchsatz 8 |/min Differenzdruck 283 mBar
Messvolumen 3840 L Temperatur 20°C
Resultat < 95 LAF/ m® (Bericht Nr: 1550/547 A) Luftfeuchtigkeit 47 %

Es konnten keine Asbestfasern in der Raumluft nachgewiesen werden.

Der ermittelte Wert liegt damit unter dem zulassigen Grenzwert von 1°000 LAF/m?.
Bemerkungen

Gartenmann Engineering AG

www.gae.ch

Seite 4/4

150619_Be_20150611



Gartenmann
Engineering

4, Mitgeltende Dokumente

Folgende Dokumente sind Bestandteil des vorliegenden Berichtes:

Beilage 01

Beilage 02

Beilage 03

Beilage 04

Messprotokoll Nr 170503-01

Gartenmann Engineering AG vom 18. September 2017

Messprotokoll Nr 170503-02

Gartenmann Engineering AG vom 18. September 2017

Messprotokoll Nr 170503-03

Gartenmann Engineering AG vom 18. September 2017

Bericht Nr. 1550/547 A

Analyse gemass VDI 3492 - Microscan Service SA, Chavannes-pres-Renens

Flr erganzende Fragen stehen wir jederzeit gerne zur Verflgung

Gartenmann Engineering AG

oz 4

Michel Lortscher Philipp Luginbthl

Stv. Projektleiter Schadstoffe

T 0613779312
E m.loertscherfdgae.ch

Projektleiter Schadstoffe

T 031 340 82 89
E p.luginbuehl@gae.ch

Gartenmann Engineering AG

www.gae.ch

Seite 5/4
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Beilage 01
Messprotokoll Nr 170503-01

Gartenmann Engineering AG vom 18. September 2017



Messprotokoll nach VDI 3492

Objekt:
Auftrag:

Oberstufenzentrum Arch
Raumluftmessung nach VDI 3492

Gartenmann
Engineering

Microscan Service SA
Rue de la Blancherie 17
CP

1022 Chavannes-prés-Renens

Projekthummer 170503 Objekt Oberstufenzentrum Arch

Geschoss / Raum

Untergeschoss / Schulkiche Theorie

Sanierungszone

Bauteil Deckenplatten Material Faserplatte
Filter-Nr. 170503-01 Datum 18.September 2017
Bemerkungen

Geratetyp airsampler 15°S, Typ 485

Art der Messung Kontroll- / Status-Quo-Messung

Messung Messfilter

Beginn Uhr Typ Einwegmonitor
Ende Uhr Porenweite

Dauer min Durchmesser

Volumenzahlerstand Klimadaten

Beginn 0 Temperatur 20 °C
e T 3 840 ...... [ Loftfeuchiigher 49 ...... 5
otomerdurehens T 8 ...... T
Diferenzdruck 251 mBar

Messperson Andreas Limacher a.limacher(dgae.ch 03134082 47 076 310 29 08

Projektleiter Philipp Luginbiht p.luginbuehl@gae.ch 031 340 82 89 078817 71 97

Rechnungsadresse Gartenmann Engineering AG, Nordring 4A, 3001 Bern

Vorgehen Durchfiihrung Messung

Vor Messbeginn werden alle Raumsffnungen [Fenster, Tiren] geschlossen, Liftungsanlagen, sowie Unterdruckanlagen abgeschaltet, sofern diese
nicht zwangsweise in Betrieb sein missen oder deren Betrieb fir die Beurteilung der Situation nétig ist.

Ein visuelle Kontrolle [Vorkommen entfernt, grossere Staub-/ Schmutzablagerungen, Feuchtigkeit etc.) wird durchgefiihrt. Es handelt sich dabei
jedoch nicht um eine detaillierte Kontrolle im Sinne einer Zonenabnahme.

Die Nutzungssimulation erfolgt unmittelbar nach Messbeginn durch Anblasen der Oberflache/ Aufwirbelung um das Messgerat [>5m2, mind. 5% der
Oberflache) durch ein geeignetes Hilfsmittel.

Resultat bitte umgehend der Messperson mitteilen. Pdf-Dokument bitte auch an Projektleiter. Besten Dank!

Unterschrift

Ort/ Datum

Bern, 21.September 2017

Gartenmann Engineering AG

www.gae.ch

=

Messprotokoll
Beilage 170503.01



Beilage 02
Messprotokoll Nr 170503-02

Gartenmann Engineering AG vom 18. September 2017



Gartenmann

tenma Messprotokoll nach VDI 3492
Engineering
Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag: Raumluftmessung nach VDI 3492

Microscan Service SA
Rue de la Blancherie 17
CP

1022 Chavannes-prés-Renens

Projekthummer 170503 Objekt Oberstufenzentrum Arch
Geschoss / Raum Erdgeschoss / Biologie Sanierungszone

Bauteil Deckenplatten & LAP Material Faserplatte

Filter-Nr. 170503-02 Datum 18.September 2017
Bemerkungen

Geratetyp airsampler 15°S, Typ 485

Art der Messung Kontroll- / Status-Quo-Messung

Messung Messfilter

Beginn 18:26  Uhr Typ Einwegmonitor

Ende Uhr Porenweite

Dauer min Durchmesser

Volumenzahlerstand Klimadaten

Beginn Temperatur 20 °C

. Loftfeuchiigher 49 ...... 5
vomerdorchene T e e

Differenzdruck

Messperson Andreas Limacher a.limacher(dgae.ch 03134082 47 076 310 29 08
Projektleiter Philipp Luginbiht p.luginbuehl@gae.ch 031 340 82 89 078817 71 97
Rechnungsadresse Gartenmann Engineering AG, Nordring 4A, 3001 Bern

Vorgehen Durchfiihrung Messung

Vor Messbeginn werden alle Raumsffnungen [Fenster, Tiren] geschlossen, Liftungsanlagen, sowie Unterdruckanlagen abgeschaltet, sofern diese
nicht zwangsweise in Betrieb sein missen oder deren Betrieb fir die Beurteilung der Situation nétig ist.

Ein visuelle Kontrolle [Vorkommen entfernt, grossere Staub-/ Schmutzablagerungen, Feuchtigkeit etc.) wird durchgefiihrt. Es handelt sich dabei
jedoch nicht um eine detaillierte Kontrolle im Sinne einer Zonenabnahme.

Die Nutzungssimulation erfolgt unmittelbar nach Messbeginn durch Anblasen der Oberflache/ Aufwirbelung um das Messgerat [>5m2, mind. 5% der
Oberflache) durch ein geeignetes Hilfsmittel.

Resultat bitte umgehend der Messperson mitteilen. Pdf-Dokument bitte auch an Projektleiter. Besten Dank!

=

Ort/ Datum Bern, 21.September 2017 Unterschrift

Gartenmann Engineering AG Messprotokoll
www.gae.ch Beilage 170503.02



Beilage 03
Messprotokoll Nr 170503-03

Gartenmann Engineering AG vom 18. September 2017



Gartenmann Messprotokoll nach VDI 3492

Engineering
Objekt: Oberstufenzentrum Arch
Auftrag: Raumluftmessung nach VDI 3492

Microscan Service SA
Rue de la Blancherie 17
CP

1022 Chavannes-prés-Renens

Projekthummer 170503 Objekt Oberstufenzentrum Arch
Geschoss / Raum Obergeschoss / Gruppenraum Sanierungszone

Bauteil Deckenplatten Material Faserplatte

Filter-Nr. 170503-03 Datum 18.September 2017
Bemerkungen

Geratetyp airsampler 15°S, Typ 485

Art der Messung Kontroll- / Status-Quo-Messung

Messung Messfilter

Beginn Uhr Typ Einwegmonitor

Ende Uhr Porenweite

Dauer min Durchmesser

Volumenzahlerstand Klimadaten

Beginn 0 Temperatur 20 °C

e T 3 840 ...... [ Loftfeuchiigher 47 ...... 5
otomerdurehens T 8 ...... T

Diferenzdruck 283 mBar

Messperson Andreas Limacher a.limacher(dgae.ch 03134082 47 076 310 29 08
Projektleiter Philipp Luginbiht p.luginbuehl@gae.ch 031 340 82 89 078817 71 97
Rechnungsadresse Gartenmann Engineering AG, Nordring 4A, 3001 Bern

Vorgehen Durchfiihrung Messung

Vor Messbeginn werden alle Raumsffnungen [Fenster, Tiren] geschlossen, Liftungsanlagen, sowie Unterdruckanlagen abgeschaltet, sofern diese
nicht zwangsweise in Betrieb sein missen oder deren Betrieb fir die Beurteilung der Situation nétig ist.

Ein visuelle Kontrolle [Vorkommen entfernt, grossere Staub-/ Schmutzablagerungen, Feuchtigkeit etc.) wird durchgefiihrt. Es handelt sich dabei
jedoch nicht um eine detaillierte Kontrolle im Sinne einer Zonenabnahme.

Die Nutzungssimulation erfolgt unmittelbar nach Messbeginn durch Anblasen der Oberflache/ Aufwirbelung um das Messgerat [>5m2, mind. 5% der
Oberflache) durch ein geeignetes Hilfsmittel.

Resultat bitte umgehend der Messperson mitteilen. Pdf-Dokument bitte auch an Projektleiter. Besten Dank!

e —

Ort/ Datum Bern, 21.September 2017 Unterschrift

Gartenmann Engineering AG Messprotokoll
www.gae.ch Beilage 170503.03



Beilage 04
Bericht Nr. 1550/547 A

Analyse gemass VDI 3492 - Microscan Service SA, Chavannes-prés-Renens



MICROSCAN
SERVICE SA Analyse gemass VDI 3492

ELEKTRONISCHE KOPIE

Gartenmann Engineering AG
Herrn Philipp Luginbihl

Nordring 4a
Postfach
3001 Bern
Bericht Nr. 1550/547 A Datum 21.09.2017
Version 1 Bestellung Brief dem 18.09.2017
Anzahl 3 Ankunftsdatum 21.09.2017
Probeentnahme durch den Kunden Analyseverfahren : VDI 3492
Referenz 170503 - Oberstufenzentrum Arch
Ergebnis:
Luft- Lungengangige Faserkonzentration pro m’
Probe volumen (Standort . ReetES Asbest Bem.
m? NG Asbest Gips mineralische
Fasern
170503-01 3.840 |Untergeschoss/Theorie 285 <95 <95 <95 kein Asbest |
festgestellt
170503-02 3.840 |Erdgeschoss/Biologie 285 <95 <95 <95 kein Asbest |
festgestellt
170503-03 3.840 |Obergeschoss/Gruppenraum 285 <95 <95 <95 kein Asbest -
festgestellt
Gemass der Richtlinie VDI n°3492, der erlaubte Grenzwert ist 1'000 LAF/m3.
Bemerkung : keine
Anmerkungen : Die Werte sind in lungengdngigen Asbestfasern pro Kubikmeter (LAF/m3) angegebenen. Geméss VDI 3492 ist die

lungengangige Faser ein lang gestrecktes Partikel mit einer Lange > 5um bis 100um, einer Dicke < 3um und einem
Lange/Dicke-Verhiltnis > 3:1.

NG ist die Nachweisgrenze gemass der Richtlinie VDI n°3492, die als die obere Grenze des Konfidenzintervalls bei 95%
nach einer Poisson-Verteilung definiert ist, wenn keine Asbestfasern zu finden.

Anastasia Comninellis Christine Dorel
Wissenschaftlicher Referent Quialitatssicherung

Die Analysen werden mittels eines Rasterelektronenmikroskops (REM) und einer energiedispersiven Rontgenspektroskopie (EDX) nach d....
Stand der Technik und den giiltigen Gesetzregeln durchgefiihrt. Die Ergebnisse betreffen nur die Proben, die zur Analyse vorgelegt sind. Die Beschreibung
der Proben wurde vom Kunden gegeben und ist nicht in der Verantwortung des Labors. Jegliche Teilreproduktion dieses Berichts ist ungiiltig,
ausgenommen mit unserer formellen Erlaubnis. Beziiglich dieses Berichtes werden keine Mitteilungen ohne die formelle Genehmigung der unter Kunde
erwdhnten Person gegeben. Die Analyseprotokolle sind auf Anfrage verfugbar.

Microscan Service SA

Rue de la Blancherie 17 Akkreditiertes Labor ISO/IEC 17025:2005

Case postale 28 CHE-107.995.905 TVA 20170921_A_1550_547_RapportVDI_D
CH-1022 Chavannes-pres-Renens T:+41 21691 8252 - E: info@microscan.ch Seite 1/1
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